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4 <-4 RömRäfferl . Maj unddero hohen Alliirten

EchmbmScmcrLbur -MrstlichmÄiU-
leucht zu Brandenburg / an die beyde regieren¬

de Czaaren in der Moskau.
Durchlauchtigste.

Ntervielen lob-würdigen Tharen/welcheE E .Lzaar .Lz<lar
UL» Maj Mas .Regierung berühmt ULlücklichmachenisi mcht

di« geringste / daß E - E . Lzaar- Lzaar. Maj Mas . so MM
Vorsorg vor dz bestederLhristenheik trage/u. solchessovielfältig
spüren lasten : Als- scheinet es/daßderhöchste Gore ln gegenwär¬
tigem Rnege / welchen die Röm Läyserl . Majestät / Ih . LL»
r»igl. Maj in polen / und die RepublikVenedig / wider den Erb-
Feind ChristlichesNamens / mit vereinigterMacht führen/die-
jen Ungläubigen seine Allmacht zu erkennen geben / und die
Schmach und Verheerungen/ welche sie eine Feit hero / durch
seine göttlicheZulassung / denen Christenangekhan / mächkiglich
rächen wolle / wie dann die Christen in etlich hundert Mren /
niemalen sö viel Glück undSiege wider diesen grausamenFeind
erhalten/ als in kurtzverwichenerAeit weilen nunbekandt/daß
dieser Erb -Feind ChristlichenNamens / auch zum öffcrm vor¬
malenEE Lzaar Lzaar.Maj -Maj herrlicheReiche undLMe
iinfestiret / und densilben allerhand Schaden und Ungelegenheit
AUgefüget / auch zu besörgen/wenn ihme hinkünfftige Feit zutt-
sspiriren/unddie geschwächte Lräffce zu recollirigen gegönnev
er noch ferner söwol dem einen als dem andern viel Unruhe und
Schaden verursachen werde / so zweiffeln wir keineswegsE .
E . Lzaar Lzaar . Mas Maj . werden diese von GGTT gezeigte
herrlicheOccasionnicht aus Händen lasten / um sich zu einem
mal der Gefahr / so man von einem sö mächtigen und grause
men Feinde zu fürchten / zu entschütten / und ihre Reiche »»»
Lande wrdei' denselben in eine beharrlicheSicherheit zu siM
Es kan solchesvermittelstgöttlicher Hülste gar leicht geschehe
wann es E E Lzaar.Lzaar.Maj Maj - gefallen möchte
rer König !. Majestät und der Republik von polen einen Mg
Frieden aufbiliigmästige Bedingungen zu schltessen/
festigen und darauf einenTraceat um denErb-Feind m>t 8°>
ter Macht anzugreiffcn/zu treffen r WeßhalbcnWir v

^
nichtunterlassen könncn/diescs hochwichtige WerchEE «-^, .
Lzaar-Maj . Maj aus getreuer wolme ^nung/tuid son>o«



TrkMphMicktenbet- Rrlegs-Helm._
NgenenEstaat^Sicherheic und Aufnehmen / als zu der ganyen
Christenheit Besten / aufs höchste zu recommendiren. Inson¬
derheit da Wir vernehmen/daß hochgefagte Ih . Lön . Majesi .zu
solchem Ende eine ansehnlicheGesändsihaffr an E - E .Lz .LzM .
M abzusihicken/imwercke begriffensipn . E . E - Lz Lz. M M -
werden sich dadurch die ganye Christenheit zum höchsten ver-
binden / ihren Crohn und Richter wider einen st>redoutablen
Feind befestigen / und in Sicherheit sitzen/ und sich dadurch be?
der Nachwelt einen unsterblichenNamen machen wir un-
sirsGtts werden darzu treulich helffen / Gestalt wir dann ent-
schlossen siyn / eine ansihnlicheArmee aus unsirn besten Troup -
pen wider den Erb -Leind nach Ungarn zu schicken/ und solcher
Gestalt das Beste der Christenheitnicht allein mit gutem Rahr /
sondern auch mit der Chat zu befördern. Wir wünschenschließ¬
lich/daßderallmachtigc GÖttE .E .Czaar.Lzaar.Maj -Maj . bei
langem Leben und gesegneter glücklichen Regierung erhalten
wolle . Gebenpotzdamdenrr . Lebr- 1686.

Schreiben an Se . Lhurfürstl . Durchleucht
zu Brandenburg / von dero Hof - Raht und Euvoye

Extraordtnario / am Königlichen PolnischenHofe /
denvonWrchert .

Durchleuchtigster GroßmächtigsterLhur -Mrst
gnädigsterHerr.

Leich itzo kommt die Littauische Post an/und bringetvom
tzbHerrn Wo ^woden von posin ein Schreiben mit/aus wel¬

chem beiliegendem Errracr Eure Lhurfürstliche Durchs,
gnädigst zu ersitzen geruhen/wie inständig er mich ersuchet/das K
an Euer Lhurfürstl Durch !, von ihm abgelassene Schreiben
aufs schleunigste zu befördern/weikEuer Lhurfürstl . Durchs- er
darinnenden glücklich mit den Mosc - witern geschloffenenewi¬
gen Frieden / auch Ofstund Defensive Alliany notificiret / und
zwar da Euer Lhurfürstl . Durch ! , an die Lzaaren abgelaffenes

» u„d dem Herrn Lron - Lanyler mitgegebenes Schreiben / das
l meiste zu solchemTraktat contribuiret/angesehen die Mostowi-
l rer nach dessen Empfahung zu Vollziehunggedachter Tracta-
I ren silbsk Anlaß gegeben/ rc . rc.

Euer Lhurfürstlichen Durchleucht
Marsch»« den rs . MmiiiSzö . Unlerthäniastaehorsamsiek Diener

Christoph vonWichM.
V Y ij Ep



qkf Röni . Rä^strl . Majünddero hohen Allmten
Extract -Schreiben des Herrn Weywode» von Dost»

an den CbM 'Brandenbmgischm Abgesandten amM
urglichm Polnischen Hofeden vonWiehert.

fLHübersend - Sr . Lhur -Fürstl Durchl. die erwünschtes
stung ^von dem zwischen uns / und denen MostOwitern au^sthlossenm Trackat / kn welchem die Lonfunetion derwaf-

fen/Oder die Gss-und Defensiv-Alltany nebst dem ewigen Kie-
den/gesternin meinem Quartierconcludiret worden -Die Tr« r<u
kenwerdenins Reine gebracht/und sollenkünffrigenMon-od»
Dienstag von denLzaaren selbst / und von »ns km Namen der
Republik mit dem E )'de confirmiret werden . Meinen hoch -
geehrtenHerrn bitte ich inständigst / daß er das an Se - Lhmfl .
Drl - haltendeSchreiben / mit der ersten und geschwindesten Ge¬
legenheitfortzustndenbelieben wolle

Durchleuchtlgster§ hur-ffürst.
sNVem ich gleich meine Ruckreistnachmeinem Vatterlan-
sve wieder anzutretten gedachte/empfangeich von dem Hw^Lron-Latttzler Euer Lhurfürstl Durchs an beydeLzaarcn

kN Mostau/ruderganyen Christenheitbesten/ mit sönderer Vor¬
sorge mid hoher VernunsscabgrlasstnesherrlichesSchrchm /
welches ich auch sofort hiesigem vornehmstenSta -rrs-NM
stro dem Fürsten Gol 'fccino nach derallhieraewöhnttchenwei .
ft/ zustellen lasten. Es hat dasselbe so grossen Vortheil unsrer
Negotiation zugebracht/ und verursachet / daßdieTractatm /
welche OhneeitttzigeLOnjunction der Waffen/ nurausEmrich-
kung eines zeitigen Friedens oder Armistitii geschlosstn waren /
Mifder Mostowiter Antrieb/anderweit / uud nicht Ohne grosse
Hoffnung eines sonderbarenVorcheils der ganyen Christen,
heit vorgenommen worden . Segnet der Allerhöchste CM
dieses Vornehmen/so wird die gesamte Christenheit E . CHum
Durchl . deßhalbenhöchstensverbunden bleiben/undE - Lhurst
Durchl . Ruhm dadurch vergröstert werden / welchen sie durch
Dero heroische / und in gany Europa bekandte Actiones/M
schonerworbenhaben ; Mich im übrigen ;» Euer LMM «.
Durchl . Gnaden inständig empfohlen- Geben in der ReMNtz
Mostau den4- Ma ? 1686 .

Euer Lhurfürstl . Durchl . gehorsamst « D>emr
Grymaltowski/Woywodzu Pose^
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EigenhändigesP . S . vom s . May 1 6S6.

Sk7

LZ7CI) habe nöhtig erachtet / EuerChur-Fürstl . Durchl. hiemit die
eHNachrM zu hinterbringen / weiche ich heutiges Tages auch anoo '

Jh . Kömgl.Maj , gesandt/nemlich/daßgestern endlich dasBünd¬
nis/zwischen Jh . Kon . Maj. und die regierenden Czaar . Maj. Mai. in
Moscau / allhie geschlossenworden/ darinnen nicht allein ein ewigwah¬
renderFriedezwischenbeyderseits Potentatenfestgestellt/ sondern auch '
zugleichversprochen worden/ widerdie OttomannischePort offund de¬
fensivezusammen zu tretten . Heute wird alles ins Reine gebracht/und
sollen die Pactaüber 2- oder ? . Tage mit einem Cvrperlichen Epde von
Ihren Czaar.Czaar . Mas. Mas . und unsderGesandtschafftbefestiget
werden . E>Chur-Fursil.Durchl. wird diese Zeitung / wie ich glaube/
nicht unangenehm seyn / als welchean dem Gutenund Bösen / so der '
Christenheit/und absonderlich dem Königreich Polen begegnet/wie mir
wol wissend/Theilhaben/ dünn es einem weder schlimm noch wohlerge¬
hen kan/daß es den andern nicht treffe/ so nahe ist der König und dieRe¬
publik mit E . CHurssDrl. durch die Pacta zusammen verbündenund
vereiniget- Ich werde mit nrchstem dasBündnis selbst EuerChur- -
Fürst ! . Durch!, zusenden/ wovon dieses das Vornehmste ist / daß Jhro
Czaar . Czaar - Maj. Maj. den Krieg denen Tartarn und Türcken so- r

MündigenlWn wollen / Wdseynd dieOrdrenschon
che denenCosacken an derInsulDonuö anbefohlenwird? daß ste durch>
dieftlbe überden Pontum Eurinumgehen / und Crpmanfallen / auch
der Turckenan dem UfergedachtesMeeres gelegene Vestunaen demo-
liren/ die Städte undDörffer aber plündern sollen. Aus^
Seite aber/wird die Moscowitische Armeesich mitdenCosacken coniün-
Mwn / dieCrymischeTartarn und Circasaöanfallen/ und auszurottca r

Nach Schliessung dieser rühmlichen Handlung/hatmanausSei- Moft»uii. .
tm derMoscowiter/ denTnrtarischenAbgeordneten/ der ei

'neZeitlnng 8eindfelis ,
gefangenwar / mitdemBefthlfteygelassen/ daßcrdemChamseinem
Herrn bedeuten so» v daß Ihre Czaarische Majestäten einen eiferi- ckm

°ünd
gen Frieden mit der Cron RepublicPolen geschloffen/ und sich borge- Tamm ,
nommen haben/ihn dessen Wurckung suhlen zu lassen/ dafern er nicht
^ stehet / durch unanständiges RaubenundPlündern / mehr einen
Strassen-Rauber als Soldaten abzugeben . DieHerren Schemerb
wrfSadayofundPretasi/wurden daraufan denKSyserl . unbPolnisi

D v ist Hof



vsS Röm . L8 ^fir !. Maj . Wd bttö höhmAlMem
Hof abgesendet ; die zwey erste aisAmbaffadeurs / und der lehtsM
Secretarius / und man alldadie Sachen wol verrichtet / Men sie den
Letzten an dieiRepublic Venedig lassen. Den H 'rrnPatricGssdon /
welcher bey Anfang dieses Jahrs nach Engelland verreiset / hat man
zum General über die Fuß -Völcker erwählet/ die er wider die Crimische
Tartarn anzusührenhat. Zu welchem End er ausEngelland zurück
beruffen ist.

Die Tanaische Cosacken hatten über diesen Bund eine abson¬
derliche Freud / als Leute die des Raubens gewohnt/und schon lang
begierig gewesen / die erlaubteGelegenheit/ denenTürken «inzufalle»/
zu sehen/diese fiengen gleich / nach Eröffnung des Frieden -Bruchsan/
mit ihren Saiquen das schwartzeMeer unsicher und alle Durchfahrt
enger zu machen : welches denen Türcken/ wegen unmöglicher Zufuhr/
in Constantinopel/da der Brod -Mangelohne dem groß/ nohtwendlg
noch mehr Bangigkeit einjagen wird . Die Calmucker bereiten sich
nun auch schon/dem Han und seinen Raub -Vögeln/das AuSlauffmzu
verwehren.

ffrend dar - Die Polen selbst/warenüber diese Nachricht des geschlossenene -
wigen Friedens so erfreuet/daß sie die unangenehmePost/ Kraffl wel¬
cherdieTürcken undTartarn in 6000 . starckrooo .Wägen mitLebens-
Vorraht und 80 . Camele mit Geld belade»/ in CaminiecemMacht/
durchaus nicht achteten : Vielmehr ward diese Freudeaufeinerandm
Seiten vermehret/da der Chur -Fürst von Sachsen seinemHcrrn Bru¬
der und Commilitoni / so nennte ihn der König in Polenbey dem An¬
griff vor Wien / eine CompagnieGranadierer und 502. Cenkner Pul¬
ver widerden Erb-Feind verehret.

Unterdessen kamen auch die von denen Czaarenan dein Polnischen
Hof bestickteAbgesandtenan/von selbigen die Endliche Beschwörung/
die von denen Czaaren in beyseyn der Polnischenverrichtet/ anzuhören .
Sie hörten auch dazumal den Donner der Kayserl . Carthaunen in
Crackau vor Mongatsch/ob schon beedePlatz durch das Geburg unten
stl/ieden, über 2 s. Meilen von einanderligen.

MonqatsK Wir gehen dem Hall nach / willens/die Belagerung zu sehen/ me
siche Bclä- ^ jx sie oben verlaffen / und wie wir sie nun zu finden haben/derOrt î
gerung . to,r aus oben -ermeldtenwiffen/vonNatur fest/und vielleichkMM

der tapffern Entfchlüessung / welche die Belagerte ihren BeMrern
wissend gemacht/unüberwindlich: derohalben der Herr General ^
prara sich vorgenommen / den Ort mit Feuer desto gewaltiger am
zugreiffen / damit die von aussenher ihnen beygebrachteHitz / me 'm
verliehe vertreiben möchte. Zu diesem Zweck ließ man unaufhs

TSrcken
provianti -
ren Cgmi-
mec .
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Maus 8 . Mörseln / gegen die Vestung feuren/und hoffte desto meh¬
rere Würckung / weil das Feuer eine ungemeineNahrung in der Ve¬
stung antceffen werde : Massen verkundschafftet worden / daß sieMe
kebensMittet/ sonderlich unglaublich viel Getrayd und Holtz haben.
Trasse nun eine Bombe den Platz wo dieser Zunder verborgen / so
helffe das/wa« sie in der Vestung haben nicht weniger zu ihremVer¬
derben / als die senige / so ihnenvon aussen zusetzen . Aus diesenUrsa¬
chen war die Hoffnung/ das Nest bald zu zerstören . Wiewol noch
einige Gefahr da war / als man vernommen/ daß derTattar Gal-
ga / mit einer beträchtlichen Macht / eine Verwirrung in das Ge-
web Christlicher Anschläge zu siechten / im Anzug begriffen. Doch
dörffle man auch desto sicherer seyn / da die Polacken / auf disssiti-
geö Ersuchen sich starck versammlet/und gesonnen/ihnenaufzupaffen;
und man auch Kayserl. Seit die Pässe desto mehrbesetzen lassen. Aus
der Vestung sechsten kamen Uberlauffermit allerhand vorlheilhaffti-
gen Aussagen / wiewol sie aber zugetroffen /, wird der Ausgang dar-
thun. Sie beredten die Kayserliche / es waren in Mongatsch mehr
nichtals z ; oo . Seelen / an Soldaten / Jnnwohnern/Weibund Kin¬
dern/welchealle bißherguten Muht daher gehabt / weil ihr gnädiger
Herr inBrieffen sie versichert/daß er nun des Gefängnüsses befreyet /
undso mächtig wäre / daß er sie nächstens mit einem gewaltigenHeer
zu erfreuen hoffte . Nachdem sie aber nach diesemvernommen/ wie ihr
Herrzwarmiteinerzimlichen Anzahlder Türckcnund Tartarn imAn-
zug gewesen/anbey die meinsteHoffnung seinesGlucksdaraufbestan¬
den / daß sie zu den Herrn General Caprara übergeloffene Ungarn/
sich auf solches Vernehmen wiederzu ihm wenden würden ; diesesalles
aber nicht bewerckstelliget / die Ungarn vielmehr wider ihn angesrischet
erfunden worden / so habe er sich zurück kehren und erfahren müssen/
daß dieTürcken eine allgemeine Verbitterung/ welchedurchdie Ero¬
berung St Jobs einen mercklichenZusatz bekommen / wider ihn ge¬
fastet / und ihn deßwcgen wieder ingefahrlicheVerhafftgchccket : die¬
ses alles habe be» der Besatzung so viel erreget / daß sie wenig Lust mehr
zum Fechten / aber eine gute Neigung wider ihregnädigeFrau aufzu-
siehen haben- Zwar habeman das ihrem Herrn widerfahrneUnglück
vertuschen / und das Äolck von seinemWohlstand versichern wollen /
doch sey alles so weitausgebrochen / daß man frey und öffentlichdavon
inder Vestungrede / auöwelchenallemeine unverzügliche U bergabz-r
»erhoffen.

Weil auch unterdessen der Herr General mit seinen Belagerern
so weit angerMtMß mit keinemStück ihneneinigerSchad zuzufügm

war/
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war / so ließ er denen in Mongatsch ihre Gefahr durch unterscWfche S -Aeiben deutlich für Augen -stellen / und sie zur Ubergab anmab-nen ; an statt aber / daß man eine gewurigeAntwort erwartet / wur-den die Überbringer spöttisch abgewiessn/ und berichtet / daß « überein Jahr wieder fragen könne/ob man das Ort noch nicht ergeben wei¬te / da er dann gewiß heutigeAntwort erlangen werde / welches dieB .'lagerer so ergrimmt gemacht / daß sie diesen Prahlern allenersinnli -chsn Emst zu zeigen angelobet/ und gleichdaraus das nechstan der We¬itung so genannte Holtz - Schloß / und damit den Vortheil erobert /daß sie aus desselbenHöhe / die Stadt mit Feuerdesio mehr ängsti¬gen können . Man erbaueteauch gleichMeRedoutegegen die Palawcka/undeinenKesselfür 7 . neueMLrsel; welches zuverhindern/ein sim ,
cker Ausfall geschahe/derabepumrjnget/und inStücke « zerhauenwur¬de. Ein anderer Ausfall aber/hat denFehler der Vorigen emgebracht /und bis 150. Kayserl. zu Grund gerichtet. Der Rittmeister/ welcher
ehdeffen unter dem Riccardischen Regiment gewesen / und wegen ei¬
ner gethaner Beleidigung zu denen Miß -Vergnügten übergangen/ ist
so verwegengewesen / daß er mit etlich wenigenausgefallen/ undnach
Niderinachung etlicher Gemeinen/ 8 - Ochsen in die Vestung zuruckge¬bracht.

Als indessen vorbesagter Kessel verfertiget/ hat man eureBom-
bevonsehr vieleri Schlagen indieVestunggeworffen / welche sowohl
gerechten / daß sie in den Saal/darinnen die Töckelin gespeiset/gefaller /
worauf ein grausames Geschrey und eine Brunst entstanden/ wE
gleich gelöschet / und von fernem Schaden thun abgehalten worden.
Die übrige/so hineingespielet worden / thaten wegen der Behendigkeit
derer dieinMongatsch lvscheten/gar wenigSchaden, - dewhalbenman
sich nunmehr besser mit derMannschassc alsdemFeuergegensiezuse¬
tzen gesonnen : und weil der 8 . Elen breit und einePiquen-tieffeWas-
ser-Graben an der Palancka imWeg stund/ daß man keinen Sturm
wagen dörffen / so muste man sich bemühen / das Wasser abzuleiren -da¬
mit alsdann mit denen in Bereitschafftligendcn Faschinen/der Gram
ausgefüllet werden könne. Indem die Belagerer dieses Merck nicht
allein mit unaufhörlich und gewissen Schüssen/ sondern auch/mllM
ckenAusfallenzu Hintertreiben getrachtet/wurden drey tapffereFWew
von derTöckelischenParthey gefangen/baldaberwiederum/MNtW-
lassungdesHerrn Grafen von Hsrberstein/ Teutschen Mter -Orvms/
und einem Croischen Lieutenant/welcher z .Jahr lang mMMM ^
fangen gesessen/ausgelöset . .

DieWaffer-Meitungerlangte unter diesem Tausch «mm st-nm
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chen Fortgang/und musle » in Ansehung dessen / die Sturm -Geräth
ju Bereitschafft gehalten werden : so daß man vcrhoffte innerhalb 4.
Tagen einen durchgehendenSturm auf diePalanka zu wagemwelches
auchdieBelagerte gemercket/und unterschiedliche ausgeschicket / wel¬
che dein Teckely alles vor Augen stellen/ und ihn zu schleunigem Ent¬
satz bereden sollen ; allein sie wurden meistens' ertappt und in Band
und Eisen geschlagen / und ob zwar dieses allesgute Hoffnung mach¬
te/ so kam doch ein unverhofftesUnglück darein : dann so viel Wasser
konte nichtadlauffen/als nun bev aufgehendemWet -er/durchdas vom
Gebürg abschiessendeSchnee -Wasser/von neuem eingeschencket wor¬
den. Und hiemit wurd auch zu Wasser der Anschlag / Krafft des¬
sen man die Palanka stürmen/ und dessen Verthüdigere in der Ve¬
stung zusamm treiben wollen : damit unter ihnen die dahin zu werffen«
de Bomben grösseren Schaden würcken möchten - Allein sie wollenbiß«
her nichteinenSchritt aus derPalanka/als zum Ausfallen/weichen/
und in der Vestung besähe die Teckelin in Person die Posten . Es war
auch keine Anstalt so gering / die nicht aus ihre absonderliche Verord¬
nunggeschehen: am allermeisten verrichtete ihre anmutige Beredtsam-
keir/womit sie allenSoldatm Feuer in die AugenMurh in das Hertz /
Schwerdter in dleHänd/undEc >kandhafft!gkeit in dieFüsse geredet /
daß sie nunmehr für eine unauslöschliche Schande hielten/nocheher/
als ein Weib/an die Ubergab zu drucken : und viel lieber sich inStücken
zerhauen/ alsein Stücklein von ihrer vermeyntenEhr abschneiden las-
sen -GleicheEntschlieffung war auch bep denen in dsrPalancka : als wel¬
che viel liebecFeuer/Pech/ Schwefel Eisen und Bley/als die von Gen .
Caprara angetragene Begnädigung / annehmen wollen. In diese Pa¬
lanka hatte die Teckelin nicht ohne ausgesuchte Klugheit lauter Teut -
sche deßwegen g-leget/damit sie nur durch ihre Tapferkeit denenUngara
«in Bepspielder Nachfolg geben sondern auch weil die Beständig -und
Redlichkeit dieses VolckSgeprobter/ als ihre eigenen Landsleute.

Damit sie in dieserTreu gegen ihr noch sortfahren/ und das mun¬
tere Volck/seinen Muth desto sicherer avwenden möge/ haben sie in der
Vestung eine Batterie ausgeworffen/vonsolcher die zum Sturm ferti¬
ge Kays, zu zertrennen : und weil man aufKaps . Seiten solche Gewalt
der Belagerten für eine verzweiffelle Gegenwehr achtete ; schien es fast/
als ob man nickt gar lang vor einem solchen Nest sich aufzuhallen/Be¬
lieben trüge - Doch hat man es abermal mit Bomben zu beängstigen
für rakhsam befunden : wofür aber sicher zu seyn / sie sich mit vesten
Gewölbe! » unter derErden versehen/und dasPflaster allesausgehc den
daß sie dahin/als in einen Peitz gefallen .Nach diesemhat man auch da-

ii . Lherl. Z z Schnee-
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Schnee -Wafferabzuzapsen gesuchet / da auch diefeswölvönM «,
gegangcn/fieleinIanganhaltenderRegen ein/durchdessn , ungcsiünu
ims Abschiessen/ der noch im Gebürg übrigeSchnecvöUigabgeführek ,

Mvngatsis. und der Graben so voll a!s vorhin worden. Und ob gleich diese HW
Delä>,k>ü^ ^ enen Bclügerten nicht zu statten kommen / so haben sie sich doch ja
«u .Mvven Paüancken unterdessen mit neu - aufgeworffenen Bollwercken

soverschantzet / daß ihnen / ohneZuzichung eines grössem Heers , uw
müglich beyzukommcn/zudcm so müssen die gantzeZeit her der General
Mercy und Häußler wegendes zuflüchtendenEntsatzes gegen Morgen
vom Teckely und gegen Mitternachtvon Tartarn auffleissigerHukste«
den. Da sie doch derTreu ihrerLeut nicht versichert waren : Nah
sen 6. Compagnien von der Chur Cölln,schm Reuterey , die er vem
General Caprara erlanget / einenAufstand erregt ; von seinen eignen
Leutensind 49 . mm Feind übergangen / davon man 2.9 ertappet und

gehanrket : die übrige sind entwischt . Weswegen man für ralhsam
befunden/ den Ort zu verlassen / das Molck zu schonen/ damit mensich

dcstenbe » bevorstehendem r̂ ommerzug desto nachdrücklicher möge be¬

dienen können : Zu dem E »d man auch vieler PlatzeMauren geschleif-

fer / und die dazu gehörigeBesatzung zu dem KayserlichcnHeer gezo¬

gen. Indessen hoffend/eswerde sich diese Messung/ bcy künffuger Er¬

oberung der umligendenohne Zwang ergeben müssen . D « Cw>eral

Schcrffenbcrg aber/ welcher einen guten ^ heii der MongarM «

Belagerer zu sich genommen/hat seinen Zug/wie oben gemeldet/mch
Zattmar und so forr nach Ciausenburg eingerichtet / die wanckmde

Siebenbürger / welche immerzu nm denen Türckendurch des Füstttn

Apaffi geheimenRahtThelesum handeln lassen/ zu stanWstrenGe -

dancken zu bringen.
Wir gehen für dieftsmalmit derPost der geendigteiiBelagenmg

nachWien / und fahren fort zu hören/ was sich in Abwesenheit unserer

begeben habe. .

« bm- Uberdie ungemeineBemühungen/Eeld/Kriegs -und Mund M

Sachse« stung in erklecklichemÜberfluß herbei, zu schaffen / hakte man an dir

»nd Lhur, Churfürsten von Sachsen und Brandenburg gewisse Unterhändler

abgeordnet / um mit denenselben / wegen Überlassung einer zimA» ^

Hüiss er- Mannschafft/eins zu werden. Gleichwie nun hochermeldieWW «'

s«» t . Churfürstl . Durchl . Durchl . niemal ermangelt / die dem MEen

WMLbiigeReich und dessen glorwürdigsten Kavsir / fthuldissic M
E^ la«>«g so haben sie auch letz! mehr ve, gessen/was dem allergnad,Ssten^

Häüpttca
" Zehren ihres Ober -Haupts gemäß fallen möchte/ weswegen HAU

langte MannschaAcnicht allein versprochen / sondern LhurSaD
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sich beynaheentschlossen/wieder in Person zu Felde zu gehen . Welches
Letztere aber aus gewissen Ursachen rückgängigworden :

Es bestehet aber der zwischen Jhro Kayserl. Majest . und
Lhurfürssl. Durch !, zu Sachsen / getroffene Vergleich / wegen solcher
- - nachUngarn bestimmtenChur -SachsischenTrouppen/in nach¬

folgendenArtickeln .

i . DaßJH . CHmfürstl. DurchleuchtRegimenter zu Fuß / und

Pferdt / wol montirt Volck / srüh-zeikig nach Ungarn schicken / und daß
diese Trouppen sich in Bataillen/Belägerungen/und feindlichen Actio-

nsn/gegendieTürcken/zumwenigstenbiß ultimo Octobris/gebrauchen
lassen sollen / falls aber solcheslänger vonnölhen / sollensie sich ebenfalls
wie die andern Auxiliär .Völckcrgebrauchen lassen.

r . Sollen Jh .Chur Fürst ! Durchleucht diese Völcker gantz allein

verpflegen
z . Soll nicht allein dieAlliantz/so aufdem ro . Juln An . 168 ; .

zwischen d .mKayser und Chur-Sachsen geschloffenist / sondern auch

die Secrete und geheime Arrickel/ nach Proportion dieses Jahrs in al¬

len Tbeilen unterhalten werden.
4 . Wollen Jh -Kays. Ma/effvor -bemeldteTrouppenaus ihrenHiu -

und Her -March / zwischen den Frontieren von Ungarn und Sach¬

sen / desrairen/ und einem Ober -Officier freye Tafel / einem Unter-

Öfficierund Soldaten aber täglich Pfund Brod/i . Pfund Fleisch

und eine Kanne Bier reichen/darneben jeglicher Compagnie r - Bau -

ren Wäaen zulegen / und sollen sie auf einen Tag nicht mehr als - -

oder z. Meilen - wegS zu marschieren gehalten seyn / und allezeit den

vierdten Tag ausruhen .
r . Wollen Jh Majest . diesen Trouppen die Beckerey und Hospi¬

täler / zu ihren Magazinen / einraumen / welche verwichenes Jahr

die Lüneburgergehabt. Dafern aber die Operation und Marschen

weiter als Erla und Stuhlweiffenburg von der Donau geschehensoll/

sollen Ihre Majest . die nölhigeVivres um billichenPreis dahin ab-

sührefflassen. . ,
6 . Sollen diese Trouppen alle Avantage gleich denen Kayserl. ge¬

niesten.
7. Werden Ihre Malest , die schwereArtillerie/ und Ammumtion/

zu Belägerungen und Battallien / und derChurfürst allein die Am»

« unition/ so täglig erfordertwird/ herbey schaffen.
8 . Und wanndie Trouppen zu AufrichtungeinigerBatterien und

Lt ij Gai.
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, 64 R 5m. Räyf Mas , und der» hohenMinen
Gallerien gebraucht werben/ sollen sie auch mit denKäNUmnH
dern Auxiliär -Bäckern belohnet werden.

9. Sollen diese Trouppen allein / unterm Commando des Herzo¬
gen von Lothringen / oder wer in dessen Abwesenheit die Kayserl . Ar¬
mee en cke5commandiren wird/stehen ; jedoch daß der Chmsürsil Ge¬
neral/zu allen wichtigen Deliberationen/so vieIdemLhur -Br»nden ,
durgische « Melassen/ gezogen werde.

Was Chur -Brandenburg anlanget/ war dieselbe nicht minder
willig eine ansehnliche Anzahl/ doch aber nach vorher bewilligren ge¬
wissen Bedingungen/zu senden : welche der geneigte Leser aus folgen¬
den Puncren zu ersehen haben wird.

1 . Erstlich sollen Seme Lhurfül stl. Durch !,wenigst ein Ls»
PS von 7000 . Mann fämc einer Artillerie hergeben.

2. Diese Tronppcn dergestalt in Bereikfchasskzu halten/da /
mit sie Anfangs May in Ungarn gestellt werden / allw- Se.

-Lhurfürstl . Durch !, selbe L. Alonat durch zuverpflegen über sich
nehmen -

z . Wollen Ge . Durch !- diesis Torpo mie aller Mumtisn/
Lleidung / Gewehr und lAohtdursic versitzen/ jedoch / daß die
benöchigcc Munition zu denen Haupt -Aceionen / beyBatailkiS /
nen/Einfällen undLelägerungeN von hrs LaysirsichmMa »
jcstät hergegcb -ett werden .

4 . Überlassen Ge . Durch !. Ih . Rayf Mas . ein« Gumma pro
900000 Rrhlr . bey der Lron Gpannien in, Abschlag derLiqub
den--2inforderungcn / wegen rückständiger Gubsidicn des vsrb
gen Traetars 1674 , ^ ^

s . Hingegen versprechen I !>re Raysirl . Masesi . Sr . Lhurfl.
Durchs . ; !, BehusfGublcvacion derGpesin / für diest Auriliak /
Dölcker 15oooo . Rthlr . baar auszahlen zulassen/inr Terminen /
als erstlich / bey Auswechslung der Ratisicarisn des Traetars
soovo . Rthlr - 2 bey würckilchem Ausbruch zoooo . Rchlr ).
bey Anfang der Rriegs -Gperatiöttcn 25200 . Rrhlr . 4. in »«ke
ten der Campagne 25000 . Rrhlr . zu Ausgang der Lampagn .'
rooov . Rehlr - ^ . .

6 . Sollen diese 150200 . Rthlr . IHLHurfl . Durch !. vMsou
zahlt werden / wann gleich zwischen II ) . Laysiri . Mas »ab dem
Erbfeind einiger Fried gebandelt und gchchlsssen werden isuc .

7 . Wegen der rNarch^Ronce wird nian sich weittrSvenui)/
Vien / und Ih - LayfMajestäk Intention wegen des Twmwi»
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Irlumph -leuchtettderRrregs-Hedfs.
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^ Üo Lc sä quem erwarten . ILayfMaj . werden des Durchmar¬
ches halberan die jenigepuissameeundLZnder/so diefiTr- uppc»
passirensollen / mit Requisikorialibuszu startenkommen.

8- Diese Trouppen sollen anIHKayserl Mas . Gränzen von
gewissen Lonttnisfärrcnübernommen/bestchtigek / genmstcrtund
nachUngarn/sedochdurch pracricableWege geführcr werden /
nachIunhalt der Kayserl . March -Ordnung.

x . Jedoch sollen diesen Trouppen aufdem March biss an die
Ungauschen Grantzen/die Nochdmffk in Proviant undFutter
auf diePferde/ auch benokhigre Vorspann gegeben werden ^

i o . Der March j- llmögkichst b- schlcunigc werden / scdochdes
Tages über r . oder z . Meilen/nachGelegenheitdcrOertcr nicht/
der vierdte Tag aber soll ein Rast -Tag seyn .

11 . Sobald die Völcker in Ungarn anlattgctt / Ml ihnen zu
ihrerRefraischirungemsiillLageraufro oder »4 - Tagvcrstak -
ket / sedoch dabcy / wie auch überall auf dem March von den
Lhurfiirstk- Trouppen / gute Ordre und exacre Disciplingchal-
ten werden.

12.DasTommandSdiesteTorps bleibetdemsenigcn/welchcnr
es vonSr Lhurfärstl . Durch ! , aufgcrragen worden und solldie¬
ser immediake von ^ H^RayserbM as allein/ und desHerzogs von
Lorhr -ngenDnrchl . oder deinsenigen / sö öle Laystrl. Armee sw
cbefcomwandiren wird öcpendircn

r z . DieAuMar <-Trii0ppen sollenverbundenscyn/als tapste-
re Soldaten bey allen Lriegs -Aenonen ihren DevSir / und das-
scnige / foIK Layjerl Mas Dienst ersbrderr / mit ungescheucer
Darstynng Leib undLebens/ zu präsin cn.

14 Soll dieses Lorpo nicht vcrtheilr sondern stets derRay -
firl . Armee zugefugek und der Lommendankdesselben / zu allen

hauptsächlichesresölvirt und epequire werden / wo diese Lhvr-
Fürsil. Trouppen dazu gebraucht werden sollen.

i s . Dem Lomir,endsnten dieser Trouppen bleibet die Juris¬
diction in Livibund Lrr»ninal -Sache»,»

Ungleichen r-e. wird diesem Lorpo das Liberum Exerekeinnr
derE van. RebgionallerOrten/ wo stesich aufhaleen vrrst artet.

- 7 . w . - sn a» Lünstrr-akisn dieserVölekcr ft>wölGr . Lhmst.
- . . ^ . . . . . «.— ,.ch ^

.Rayferr -vemr,». », !»>- „ , — . . und
Pferd / mbst «ingekichkeren Fcldkasien Wik bchongen Me-

Sz »i diel».



4 66 Röm . Ka ^sMas und der- hohmMiirten
dicamenten zuverschasscn / und deremrvcgm

'
die

'
Nötkdi ^

veranstalten zu lassen .
d

is . Verbrechen Ih - Raysirl Maj . alle Sache » / welche -»x
benöthigken Subsideny vielesLSrpo gehören/ in alle»deroLau-
den von allen Zöllen / Ausschlag / undImpostenzuWasstr und
Land frey passren zu lassen/ jedoch daß dabey kcüj Um-rMiff
oder Defraudation begangen werde.

19 . Sollen diest Volckcr sich zwar in ssh . Mas Diensten wil¬
lig und unwiderferzlichbrauchett lassen/jedoch nachbiilich-mäfi
siger Proportion und Lsilon 6e §usi re, und auf die weise / wiedie
Laisirl . alle Lsmmsdirat und Refraifchier - Duartrer geniesten.

ro . BeyLsncurrrrung derRaystrl . und Lhurfürstl .Gfficieri
wegen dcseLommando und Rangs soll es / wievor diesem gesche¬
hen gehalten werden .

21 . Wann auf »nvechoffrm Fall Ih Lhurfurstl Durch! , »der
der» Hausses Lande / feindlich solte überzogen werden / oder
sonst in grosseGefahr gerathen / oder nach Ih Maj . lsl'ost eige¬
nem gnädigsten Gurbestnden diest Trouppe » anderwerts ge¬
brauchet werden folcen/stcheeSr LhurfürstkichenDurchlbevor/
diests versprochene Hülffs -Muantiim entweder zurück zu behal¬
ten / ober hinwiderum zuruck beruffen / welchen falls j-bmnoch
die im Articul r . verwiiiigte Beitrag pro racs remporis,eiikl »e-
dcrrnnenzu behalten/oder )» restituirensi 'snwird .

rr - Di > Prisönnier/sö vondenLhurfürsilichen gefangen ««i
den / sollen ihnen verbleiben/ wie auch

2j . Die eroberte Beute vom Feind / dis Land Plage und He¬

ftungen aber / so durch Hülffe der Auxiliar - Trouppen erobert

werden/behalkcnIhrewiajestät allein / an Stucken / st biß i ».

pfundige se^n haben diese Trouppen ihren Thcil/was aber dar/

über/wie auch Munition und Proviant / so in erobertenVcsrMl-

gcn bekommen wird/verbleibet dem Kriegs -Land -HerM.
»4. lAachVerfliessung der 6. Monaten der geendrgtenLE

pagne / werden Ihre Majestät diest Trouppe » eben auf ^ l

weisse / Wieste in Ungarn gangen/zurück marchiren/u »^
dann wegen der rancken alle Hülssund Beförderung ^ ^

fahren lassen/jedoch daß gute Diftiplin gehalten werde .

HtM-, EshabenauchJH -Kayf. Maj. bey demChurfursteiMnCöWM
rduvsttn«ine abermaIi.qeBevbülfansuchen / und denselben/desto ehdarzuE>

^
-en/ versichernlassen / daß man für die im vmvichiien Jahr
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soc>o7Mann/bey demPabli durch rräfftige Nnterhandlung es dahin
bringen wvlle/daßdie in d'. neCanonibuZund derBullnUrbänj verbot-
tene Besitzung vieler Vstthumer/und die daher den Päbstl . Söde « Zu¬
wider lauffendeEinnehmung deß BistchumSMünster obnanaefthen
deffcu/denochloilqchen/und er auchwegenMünster bestältjgetwerden
solle.Darum gieng auch ein gewisser nachRom -dieses nit nur zu bewerk¬
stelligen ; sondern auch mit einerMüh/so wo ! dop dem PabstlichenHof Bcym
mn weitere Sumen / als bev andern Ikalänilchen Fürsten um Geld- 'dahst und
Hülff wider den allgemeinen Feind der Chrisimheit/ ;u suchen.Auf wsl - dch-« Jk« l.

che Hoffnung/man an die Kriegs Rüstung erschröckücheSummenge-
wendet/und dem General Kriegs Commiffario iooo >o . fi . hernach-
900000 . aus demGeisti. Beykrags -Kasten gezablet / die Herrn Jesui¬
ten zu Prag / welcher dreyerley Collcgim sind / musten allein 202000 .
- . wegen ihrer Güter ; der Adr zu Kertwem an der Donau / neben
Stein über/solt 2sooo .fl. beptragen/welcheser zu khun abgeschlagen /
und deswegenan denPabstsichenNunliuni geklagl;wci>erabcr scblcch-

v len Trost bekam/sodroheleer /selberan den Pabst seine Nochdm sit zu¬
bringen/ welchem jedochder Nuntius zuvorkam / und verursachte / daß .
er nun 5000s st . geben müssen. Spanien verehrte 12020». Cronen
Davon wurden viel Wägen nach Ungarn abgeschicket/beedes dieSol -
daren zu vergiikigen alSauch die in Kays rl -Gchorsam wettendeMiß¬
vergnügte durch den Glanz des Geldes zu blenden / daß sie den Rück¬
weg nicht finden rönten. Solche Unkosten desto leichter zuertragen/
und das Haupt -Kriegs -Zahi -Amptmit etstch . n erfordertenMillionen

zu Versehen -Haben die Erbländer ein Mcrckliches bepgctragen. So bat
auch die Kavftrl . Hof -Kümmer durch ein gewisses Stämpcl -Papier /
so allsm zu Contratten und Gerichts-Sachen gebraucht werden solle /
«in Mittel erfunden/ durchwelches die Einkünften oderBeschwerung
des gemeinen Manns / aus etliche Tonnen Goldes erhöhet worden.
DenenD -brszinernhat man wegen der ve>. weigerte Quartier zoevcro
st - zur Straff auferleget. Anderegrosse Summen werdenwir hier und
da emacstreu -t finden ; weil auch dis Christliche Lieb erfordert/ die je¬
tzige nicht zu laffen/welche denenChristenin uns,trägl -Gefangenscl,afft
unaufhörlich Sieg wünschen / und dabey ihren schweren Stand be-

ftuffzen/ so hat man zur Auslösung in denen Kayserl- Erb Landen eine Ei» zrvffer

sreywillige Steuer zu sammle » bewilliget / worzu sich zu unsterblichen
-o«"" -

Nach -Ruhm searerDemutHerrGrafCollonitsch / Wien und Räu¬
berischerBisilwss gebrauchen Nffen/dieser hat bcy denKirchTdüren in

eigener Person demütigstAllmosen zu betteln sich nichrgescheuet/damit
«tlich hundertGefangene möchten der grausamenTyrannei » entzogen



, ez _ Rom. Rayseri . Mas, und dir» hohenMürten
werden / welches auch so vielgefruchtet/daß in einen ,Tag über i«xH
bsrgeichüttel worden . Nun ist esauch wiederZeit sich nach deneneben
von Chur-Brandenburgverheißenen Hulffs Vöickerii um zu scheu/
welche wir eben aufihremSamniel Splatz/umerderBesichtigung ^
rer ChurfürstlichenDurchleucht und der KayserlichenAbgeord,men /
anzutreffen haben. Eh wir aber noch inden Tumult derMusterunz
gerahten/wird es wol der Mühe werth seyn/die s. Smnbiidermdenen
Leib-Standarten zu betrachten

Brandend . Die erste führte einen Berg/ der brennet/ und wirfftFlammen/SW
ketb .Ctaii . und Schwefel von sich mit beygefügtem Symbolo:
Val km ^
Eiöbiider. Innara Virruce:

Die angebohrneArt /
Vermehret und bewahrt .

Die andere / Creutz undSchwerdt / welche vom Adler gesühnt ivm
den/ mit dieserUberschrifft:

Llrrbsto cluce ^ro/sicraöe ' Ia :
Es komme gewisser Sieg /
Ws man so fuhrtdenÄrieg/

Die dritte/dasChur -Scepter mit etlichen von sich schaffenden
Strahlen aääical̂ emmnre :

bioKer ccrrec, leci brilcic ^ rnico; :
Den Feinden das zum Trutz/
Den Freunden als ein Schutz/

Die vierdte/ eine W olcken überzeucht den halben Mond/ mit beygO-
terUmscbrifft/

Xiinucnr rstii nciküa lurrrcn.
Go soll dein Sichel -Schein/
Aufewig finster seyn.

Die fünffte / eineFackel zündet einen TürMchenBund an/m̂ d«
Uderschrifft:

h^on elf j ucunchior iZrus.
Schönste Flamm von Thristen-Nunds
Die denBund verbrennt demHund.

M
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'
sechste eine Hand/zeucht um den SäbeseinenCirckel/mitan-

-changier Erklärung :

^uüillrmug srma secunöet:
Die/ wann er seinen Gabel wetzt/
Dem Tüccken enge Grantzen setzt.

Zur allgemeinen Besichtigung dieserArmee/war der rs - April an-
gesetzet/anwelchem auch um 8 -Uhr Morgens sich SeineChurfürsiliche
Durchleucht/inBegleitungvieler FürstlichenPersonen/aller auswär¬
tigen ^linistrorum und Abgesandten, wie auch der gantzen Hofstatt /
an denOrt wo dasHeer in schöner Schlacht -Ordnung gestellt war , be¬
gaben ; welches ein MeilWeges von Crossen/und anderthalb auf der
Schlesischen Grantz gelegew Seine ChurfürstlicheDurchleucht fuh- MMra««
ren zwar/nebst dero Churfurjil . Gemahlin/ in einer offenen Calesche
hinaus/als sie aber zur Armee naheten/ begaben sie sich zu Pferd/ und
rittendie gantze Linie/so ungesehreine halbe TeutscheMeilsich erstrecke-
te/vorbey/mit einerallgemeinen grossen Freude derArmee/ als dieselbe
ihren Vatter s wie ihn die Soldatesca nennet) mit einem so Majestät -
und Martialischen Wesen/im 61 . Jahr seines Alkers, zu Pferd sitzen
sähe / daß den meinsten vor Freuden die Augen übergiengen. Als
Seine Churfürstl . Durch!, amal durch die Linie passiret / und alles wol
betrachtet hatte/verfügte sie sich nach der Artillcrie/welcheebenmassig
in einer schönen Ordnung/fast in der Mitte der Linie/gestellet war /
und Hessen die Brandenb.und Reichs-Lösunge zu erst aus demGeschütz/
unddann von der gantzen Armee geben / »achgehends liessen sie Herrn
Grafen Schaffgotsch/welchernebst dem Herrn Praßkov GrafDüne -
wald/undBaron von Bersdorss/von wegen Jh . Kais Majest . sich
darbey eingefunden/einigerare Feuerwercke sehen/worunter man ei¬
nige Granaten/so ungemeinweit geworffen wurden/wie auch gewisse
Brand-Kugeln/welchenichtauszulvschen waren/ungeachtetmangan -
tze FafferWaffer daraufgoß/und vielErde daraufwarst>- aufdie Prob
gesetzt ; hierausbegaben sich Jhro Churfürstl.Durch ! . nebst deroDurch -
ieuchtigen Gefellschafft an die Tafel/und liessen alle Anwesende/ welche
sehr freudig und vergnügt waren/ein so schönes Volck gesehen zu ha¬
ben/sehr herrlich und maZmKcgbewirthen.

Nach geendigterTafel/begäbe sichSe- Churfürstl . Durchleucht
in ein ander Gezelt / liessen daselbstalle Generals und Commandirende
Offnerer vor sich kommen / sind redete dieselbe dieses vngesahrl. Jnn -

U -Thesk, Agg halt-



SchöneNe-
S>>desAur-
fürsten von
Brandend.

Antwort
desGen.
Schönings

Röm . Lä -fs Maj . und der - hohen Allürten

Halts an - daß nemlich Se . Churs . Durchs sie erwahletWeiuWjj ,
die durch GOttesBeystand erworbeneGlorie ihrer Waffen/zuDie, s
JhroKaisMaiest .wider den Erb Feind anzuverirauen/stewüsten al¬
le / daß Ihre Waffen / ohne eitlen Ruhm/einen RqiUn MdRevuta-
tion in derWelc halten / und trugen Ze . Churssirsiliche Durch ,
Vertrauen zirihnekt/ sie würden Nichts thun/ was DieselbW c„

'
„ger

Massen beflecken könte / dann sie ihrer Tapfferkeit und Muthesver¬
sichert/ und dann in so viel schönen Actionen ein Zeuge waren. Tie
recommendirten ihnen insonderheit die Einigkeit/ und wollen/dass
durchaus keine Jalousie undZwevtracht/als welche insgemein mehr
Schadenverursachken/dann die feindlichen Waffen/unter ihnen wä¬
re ; Sie wollen indeffen / ob siegleich nicht mit dem Leibe bey ihnen/je¬
doch mit demGemüth gegenwärtig feyn/ und vor sie astesorgen/ damit
ihnen nichts mangle/ und hatten Ordre gestestet/ daß denen Officierem
ihr vollkommenerSold/denenGemeinen aber/aufferder vollständigen
Verpflegung / ememReuter andetthalbThaler/undeinem Fussknecht
i . Rthlr . an Geld monaklichmrichtig/ohne Abgang der Kleider -Gel-
der / bezahlt werden solte ; Sie recommendirtenihnen darneben/gute
und scharffeOrdre zu halten/und desLandmanns/auch des Getteydes
aus dem Felde zu schonen/ wie auch alleVorfichtigkeit zu gebrauchen/
daß durch ihrecLchulden keine Feuers -Brunst entsiünde/sondern mög-
lichsterMaffen verhütet würden : Sölten sie allezeit ihreSchuldigkeit
und die wahre Glorie vorAugen haben - Wann solches / wie sie nicht
rweiffelten/geschehen/köntensie sich alle ihrer beständigen Gnadeund
Affection/wieauch einer großmüthig-und redlichen Vergeltung versi¬
chert kalten. .

Der General - Lieutenant Schöning / welchem Seine Chursurstl.
Durchleucht das Commando gegeben / antwortete hierauf mit einer
kurtz aber wokaefasten Soldaten Rede : Daß nemlichen sie allerseits
Seiner Churfürstlichen Durchleucht danckeken / vor das gnädigste
Vertrauen so dieselbe zu ihnen hätten/und vor die Ehre/so Sie ihnen
thaten/sie zu dieser glorieusen Lxpeclirion zu gebrauchen/sie waren alle
bereit / in einer so gerechten Sache/vor die Ehre undReputationihrer
Waffen / ihr Blut mit Freuden zu vergießen / und das Leben mit
denaufzuopffern/ dessenScine Churfürstl Durchleucht festigm "^
ten versichert seyn ; Was Seine Churfürstl. DurchleuchtweMbre
Unterhalts gedacht/daraus erkennen sie mit unkerthamgMLa ««

ihre gnädigste und vätteilicheVorsorge : Sie hatten sie MM l

xenerem undwol geballen/daßSie deßwegen nicht waren beruwmk -
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^ Triumph -leuchtender Rriegs/Helm . zyr
gmeftn. An Haltung gut -und scharffer Ordre/W es'auch nicht :r-
mangeln : UndgIeichwie sie alle beysovielenGelegenheiten ihre Treue
im Wack erwiesen hatten/als verspreche er nochmalen vor sich/undin
ihrer aller Namen / daß sie ferner als redliche Leute rhun/ und sich als
tapffere Soldaten eines so mächtigen Porentaren und genereusen
Herrnverhalten wollen.

Seine Ehurfürsst . Durchleucht verstatteten darauf alle Officier
MMHandkuß/und sageken ihnen ein zartes Adieu ! Wie solches voll,
bracht/ließen sie sich vor dasGezelt tragen/und gaben Ordre/daß die
Armee nochmalen vorbei) passiren müste/damit Sie dieselben in allen
ihren Gliedern beschauen könte/da dann alle insgemein/so zugegen /
ondinsonderheitdieFremden/vsseutlichbekandtundausgeruffen/daß
siedieZeit ihresLebeos keine schönere/undin allen Stücken besser ge¬
kleidet/auch mit so guter Rüstung versehene Mannschafft gesehen hat .
ten/dergestalt/daß auch keinSoldat war/der nicht seine Augen auf
Seine Lhurfürstl . DurchI . richtete/und aus dessen Augen nicht eine
geringeBegierde zum Fechten hervor blicken licsss.

Nachdem nun alles gethan / und Seine Churfürstl Durchleucht
auf solche Art Ihre braveSoldaten beurlaubet hatten / kehreten Sie
wiederanhero/und ward also die Reveue/mit der höchsten Vergnü¬
gung aller Anwesenden/ geschlossen.

Wic gehen nun mit denen Kaiserlichen hohenAbgeordnetennach ,
Wim/J -Kais.Majest zu erzchlen/m was vortrefflicher BeschgssenheitUrsseil »««
wir dieses Heer angetroffen. Herr General Dünewald/der von einem N « ,
tapffern Soldaten besser zu urtheilen weiß / als wir ; hat billichen ge¬
sagt/daßes ein ausgesuchtesVolck sei)/ nicht nur was die Ansehnlich¬
keit des Leibs anlanat / sondern auch / wo man die Geschicklichkeit/ aller¬
hand Waffen zu führen / behertzigen/ und auf die Grösse des MukhS
Achtung geben will-

Denen Siebenbürgern wurde nicht allein dieses/ sondern ein meh CiebeabS !«
rerszuGehör geredet: benebenst vorgerückt/siemöchten sich kühnstch
einbilden/ daß das Türckische Reich / und alle diejenige / so demselben '
mit ihnen anhangen / bald erfahren soll / was Unheil erfolge/ein so
tapferesHeer/cinegleich geübte Meng Kcwserl. und verbundenerSol «
daten zum Feind haben. JhreKallsinnig und Unbeständigkeit/wo¬
mit sie dem Kaiser!. Hof in allen Berathschlagungen begegnet / ihr
Zaudern/ welches nichtsals Verdruß erwecken nichtsals Hindernüß
stifften können / daß man bisher keine gewisseEntschlicffung/wegen des
bald anzufangendenFeldzugs/ fassen mögen / hatte denKais Slaaks -

Aaq ij Rath
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Z7L Röm . Läystrl M as- M ddero hoh enAlliirtm
Rath gar leicht dahin völlig bringen sollen/worzu er ohnevH^ L >

Wis sich war/ daß die Friedens -Handlung ins Stecken / und di« Siebeiik,',^
erschlage », in die billicheFeindschafftJh . Kais . Mai gerathen. Nichts destmerE

ger/da Ihr nach Haus Abqefertigter wieder zurückgelangek/undd e.
wegen dem Kais.Willen näher-kommendePunctamitgebrachk/weilkr
vernehmen müffen/daß der Türkische Hofgar sehr/denUSeirmdäs
Fürstenthum Siebenbürgen/und fetzigenJnnhaber aus dem Sattel
zu heben/geneigt ftp : weil sie bey jenem mehrern Abscheu vor derKais
Parkhey/von diesemaber woleine nahe Freundschafft mit derselben m
hoffen/so hat man ihnen diffeits/die Erneuerung der Unterhandlung
nicht abschlagen/und mehrmalig vorstellen wollen/wie mercklicher
Vortheil ihnen gleich denen Moscowitern aus bisher ausgesäem
Vergleichung erwachsen ; wie sie Christliche Leute unter Christi und
der Christen Schutz leben,- wie sie nunmehr/in BarbarischerSklave¬
rei) gefeffelte/zu einer Freyheit gelangen könten/welche niemand/als
«in Mensch der unmenschlich zu Haffen vermöge / und wo er/sonderlick
der Apaffi/nicht sehen wolle/was die unter dem Töckely bey Gen» ste¬
hendeIanitscharen im Schild führen/so wüste er ja aller Waffen un-
kündig seyn/und endlich/wo dieses alles sie nicht KaiserlicherGnad
wolte fähig machen/so sitze bereit der Scherffenbecg in ihremNest/wei»
chem sie fa keine Hitz / Basilisken auüzubrüteii/bevbrmgen sotten . Auf
alle diese Beweiß -Gründe konte man abermal nichts anders vonihM
hören/ als daß sie noch einen andern / um nähern Befehl/ wie weit sie
sich einzulgffen hätten/beyzubrmgen/abfertigen wüsten - Einmal kön»

len sie versichern/daß ihr Fürst samt allen Standen gutKaMch /

daß aber die Ferm deß Weges/und die Verweilung des Hin- und

Herziehens im Weg stehen / daß sie etwas langsamer M Pum/en
Vorbringen/und endlich abbandeln müssen/deswegenwarenfaste und

alle ihre Abordnendenichtübler anzusehen . Und endlich/weil es mir

selbst veidrüßlichfällt/so lang mit ihnen zu zaudern/muß ich heraus

sagen/was sie bisher im verborgnen Winckel ihrer Anschlag veche-

, cker . Es gieng nemlich alles dahin : JhreKaisMaf .würde/i» reifferM
SiekeaSar- keachiung der GelegenheitSiebenbürg .kande/allergnadigst urlhM/

daß/wofe / n man ihnennicht mit einer ansehnlichen Haupt Armee «"
^ allenGräntzenzu stattenkame/fo wüsten sie denen augenbiicklichEw

fallen der schnellenTattarn und grausamenTürcken unterwaM/m

ihre Kehle unausgesetzt unter einem feindlichen Mord - Ma wmv

seyn . Wann nun Ihre Kaiser!. Majestät ihre Armeen/thMzur

lägerung einesHaupt - Platzes/theils ru Bedeckungder Mager



Triumph - leuchtender Rriegs -Helm .' z ? ,
Mhwendig anzuwenden hatten / und man bisher aus öffentlichen Ge-
sprachenund vernunfftigen Unheil abnehmen können / daß dieSchärf -
ft siegreicherWaffen aus Ofen dringen/und dieser Bercnnung Aus¬
gang entweder alte weit aussehende Anschläge entdecken / oder neue
erwecken werde/so werdenIhre Kaiserliche Majestät allergnädigsige¬
ruhen zu erlauben/daß Sie bis dahin mit Unterschreibungbisheriger
Handlung verziehen . Weil sie nun dieses Vorschlags nicht verwerff-
liche Mach haben möchten / so wurde ihnen ihr Begehren zugestanden /
und Kaiserlicher Seits / bis dahin zu warten/beschloffen r mit Anhang /
daß sie unterdessen / zwar nicht mit würcklicher Mannschafft/zu der Rö¬
misch - Kaiserlichen Armee zu stoffen/aber,auch bas Christliche Heer
nicht bindern/viel wenigeraufSeite der Türcken tretten sollen/welches
alles beliebet worden.

Ehe sie noch abreiseten / kam in Wien Herr Obrist Lieukmantvon Treffe« k>ey
Hofkirchen mit etlichen Fahnen / selbige Ihrer Kaiserlichen Majestät SegeM.
darzureichen/vonZollnock/ausBefehldesGeneral-Feldmarschall-Lieu-
tenantMercy an/und brachte die Erzehlung/des zwischen denenKai -
strl . und Türckischen vorgegangenenTreffens vor Segedin / mit . Es
hatten nemlich bcyde Generals / Mercy und Haußler/gewisseKund-
fchaffc eingezogen / daß der Seraskier Achmet Bassa mit 4000 . Gränz -
Türcken von Griechischweissenburg zurück gelanget / und bey ge¬
dachtem Segedin sein Lagergeschlagen : Zu welchen der Töckely und
Petrozzi mit ungefähr ivoo .Tartarn und Widerspenstigen gestoßen .
Derowegen beyde Kaiserliche Generalen dieses unverweilt dem Bekh-
nehasii/mit Befehl/sich mit ihnen zu vereinbaren/wissend gemacht.
Darauf sie mit ungefähr zcvO.Teutschen Reutern und § 00 . Fußgän¬
gern bevnächtlicher Weile denZugangetrelten/undvorAufgangder
Sonnen noch der Tattern Lager angefallen . Die Türcken/ welche
solches zu entsetzengeredet/sindvon dem Bethnehasi hinterwärts ange¬
griffen/ folglich in Verwirrung / und endlich in eins Flucht überStock
und Stein gezwungenworden. Der Seraskier / samt den meisten
Befehlshabern/ hak sich in Segedin / der Töckely aber kümmerlich über
die Theyß errettet / tausend vom Feind haben auf dem Platz in das
Gras gebissen/viel an ihrenMunden nachmalssterben müssen. ; oo .
wurden gefangen : Von denen Kaiserlichen aber in allen mehr nicht/
als zoo . gemissett Übrigens ist den ttnsrigen das gantze Lager / samt
Srücken/Bagage/Kriegs und Lebens - Mitteln zu kheil worden/ mit
welchen sie sich wieder zurück in das Gehuldigtegezogen . Dieses ist die
oben versprochene Begebenheit bey Segedin im Monat Majo -

Ana iij Wel -
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Weiches Monat/weges seiner Wömre/glle wider denErbM

muthige Soldaten gleichsam ausgefordert : Daher dann das Zjchzgin Ungarn unaussetzüch war : Indem sich daselbst die Kaiser! Haupt-Armee würckach zusammen gezogen / dis Baynsch - Branvenbm!
Sachsisch-Schwabisch-undFränckischeVölckereingestM/samtlichm
Willens ihre Tapfferkeitvor Ofen/welcheVestung zu belagern war/
sehen zu lassen. Edwir dieBelagerungselbst besuchen/wollenwir An/was Tacitusgelhan/ da eben um diele Gegend/unter dem Bberivim
Tumult entstandsn/das ist/ wir wollen/wie jener/alledesRömisches
Volcks l-eZione» zusammen gezchlet/dieMuster - Rolle der Kaiser!

undVsrbundmenVölcker aufwickeln/zusehen/wasvor eine
Mannschafft aus den Beinen/derTürcken Unheil

zu suchen/gefunden.

SL. Kpenfication MKaZs .Majest
«L'L. uuddew bobmAUiittcuBöicierzaRch

u»d §»k.
Kayserl. Regimenter zu Fuß.

^VRnstStahrenbergX^Leßlie
Isvo
Ipov

Kapserstein i/co
Banden Is00
Mannsfeld IsOO
MarxStahrenberg rooo
Serini ipoa
Croye " isvo
Salm r/oo
Lavergne is°c>
Stadel zooo
Scherffsnberg , /oo
Souches ipvv
Metternich i r (-2

Diepenthal
Thünqen .

I ; 02
Isvo
Is0v

WallisNeuburg
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Triumph- leuchtenderTriefte- Lelm.
Wallis
B-ck
Nigrelli
Thuir
Heyster
Hrintz von Lothringen. Leßlie i/co .
Honckin Leßlie
Fürstend. Leßlie
Spmola Leßlie

S7f
Isvy
lsvo
rsoo
IsOo
rsvo
ifos
rxoc»
i/oo
i/vo

Summa 41900 .

ZuPferd.
Sachsen - Lauenb. Curassirer 820Caprara 822Cunewald 80SPalssp 822Caraffa 802Gondola 822Taffe 822Mercy 822Monkecuculy zooVeteran « 822Piccolomini 822Neuburg 802GLtz 822Hannover 822Stloitz . 822
Fürstenberg 822Place 822
TruckseS

, 822

Summa . I/L22 .

Dm -
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Dragoner .

Schultz 80«
Styrum 8vq
Castel 8ss
Sauran 822

Erbeville 802
Savoye 80s
Dafoin 800
Magnini 80Ü

Summa 6420.

Auxiliär - Dölcker.

Chur -Sachsen
Chur - Brandenburg
Cbur - Bayern
Schwaben
Francken
Ober - Rheinisch

Ladron
Summa

4020
8020
zoos
4202
4222
ZLos

zv2S2.
1120.

Summa Summarum
Kaiserl-Fußgänger

Reuter
Dragoner

Auxiliär
Ladron _

4190^
i sroo.
6402

, 2200.
1122.

'
DieserVölckerAnkunfftvor Ofen werden wir ^

Ort vernehmen/und uns ametzo gletch also/ mit unsererMr ,

senOrt begeben. ^ .
D«



-i?erDochün^ - olSebol,^ ^
i Ä^ wltt ^ esiLeilÄc-iir .Äcr f

?^er :>a r̂ff ^ crrft'r s; fZi' strncZ

cm ^ c^ iiricir ^

KE !

M«

« s

W » !»U» «>P >>!'M « U>W»>»i!





_ Triumph -leuchtenderRn eqs-Lelm.
Hjeraufcheng nun dieWelt - durchschallende Belagerung der Fe - A . r SSL.

stungOfenwurcklichan. "
Der Welt -berühmte Statist und Cardinal Richelieu / hat siclMuM

ehdessen gerühmt / er habe Seinem König drey Schlüsselgeschmiedet/NÄ '^
womit er fremde umligende Lander sperren / und nach seinem Belie - der .
den holen konne/was ihm angenehmdüncke : nemlich Pignerol gegen
Welschland; Perpignan gegen Spanien ; und Breysach wider die
Deutschen - Eben so viel SchlüsselSeiner Reich/Hatvor diesemCaro¬
lus v . seinem SohnPH '.lippoanbefohlen: GolettaminAfrica / we¬
gen des MittelländischenMeers / Cadix / damit er nach belieben/
durch die Strassen Gibraltar in dasselbige kommen / und die Beherr¬
schung des Meers gegen Nidergang erhalten / VWngen in See¬
land / damit er das Deutsche Meer und andereGegenden des Mitter¬
nächtigen Oceani bestreichen möge . Was diese sechsSchlüsselgegen
unterschiedliche Reichund Gegendender Welt thun selten / das ver¬
mochte das einige Ofen / der Schlüssel Ober -und Nieder Ungarns ;
Die Versperrung der Dürckischen Macht / die Verschlüssungnach
Jerusalem / wie seine Festung der darinnen befehlende Bassa nennet.
Unter jenen Schlüsseln solte jeder nur ein Land sperren ; Dieser aber
ist ein rechter Dietrich/ mit welchem die Dürcken Siebenbürgen/Ober - Ofen ei»
und Nieder-Ungarn / uNd durch diesesOesterreich als unterschiedliche Dieterich .
Behälter » öffneten / daraus die köstlichen Geschmück und Geld-
Schatze zu rauben/dieHerrlichste / nach dem EbenbildGottes gemach¬
te Bildereyen / entwederdavon zu schleppen / oder zu zerstören . Des¬
wegen der gantzen Christenheit sonders verträglich schiene / dahin zu
dencken : wie denen Ottomannen diese Diebs Griffe abzugewöhnen:
Dann obwol/waSOber -Ungarn anlangt / durch die Eroberung Neu¬
häusels/das Schloß um ein merckliches verändert worden/sowar doch
selbiger Schranck nicht allerdings vor dem Einbrüchen befteyek / die
andernaber / wie vorher/ täglich unter den Raub -Klauen dieserBar¬
barn. Dieser Gefahr ein Ende zu machen / und Ungerland in seiner
Ruh zu versichern / hat man entschlossen/dieKapserl . undHülffs -Völ «
cker / eins Mannschafft / dergleichen an guter Gestalt / Rüstungund
Tapferkeit/wenig ist gesehen worden/den Kern Teutschlandes , dabin zu
fuhren/ in Hoffnung/durch den Feldzug diesesJahrs die Sach dahin
zu richten / wohin es über anderthalb hundert Jahr nicht hat können ge¬
bracht werden.

Ich würde den Leser und michnur aufhalten / wann ich ordentlich
beschreiben wolle / wie ein jedes Regiment aus seinem Winterlager
aufgebrochen/und sich endlich für Ofen gestellet : darum will ich gleich
da anfangen / wo sie der Festung allb ^reit sehe » lassen/weswegen sie

ll . Theil . Bbb angtz



z 8ö Rö»i . Lä-ssiri Mas , und der» hohen Alltir tm
angekommen: nachdem ich werdevorher gemeldet haben/daßinM
Annähern einige der Kays, und Bayrischen / wie auch in Verfertigung
der Ein -und Abschnitte/alszu geschehen pflegt/ todt geschossen worden
Nicht weniger sauer ward die Bauung ein und andererWerckia«,

'
macht / da in der Gegend weit und breitkein Stamm Holtz zu finden

Anfangder war:glso/daßman dieses und das Gras auf etlicheMeii suchen müssen.
T-eiage« Auch hatte man beym Anfang derBelagerung wünschen mögen/ daß
rmigr die Brandenburgischen/ welchen man ihre Stell zwischen zweyenRon¬

dellen aufgehoben/gleich zugMengewesen waren / damit man denAn¬
griff allerseitsmit mehrerWurckungHarke thunkönnen.

Eroberung Unterdessen gienges doch bey den Kays, und Bayrischen/derendiese
^ r Wasser- P,st/un disWasserstadt nach geringemWiderstand erobert/noch ziem-

von statten : und geschah die Ablösungsedesmal so/ daß/wennder
General Feldmarschall- Lieutenant/GrafSouches/undHerrGeneral
Wachtmeister Dieppenkhal.-abgezogen/JhroDurchl .der Hr.Teutsch-
meister rmdH .Gen .Wachtmeisier vonThungen an seinStelle geruckt .

Die ersten Damit nun die Ordnungin etwas zertrennet würde/geschah den 27.
Ausfälle . Junii derersteAusfallvondenTürcken/dersogrimmiggeweftn/baßod

sie schon durch starcke Salven etlichmal zuruck zu ziehen gezwungen
worden/ sie sich dannoch immerwiedergewaget/bisdieKayserl. einiger
Hülffvon denen anstehenden 2 . ersten/ und L. hinter der Mauerstehen¬
den Trouppen zu fordern/benöhtiget: welcheihnen auch so stattlich bep-
gestanden/daß der Feind200 . Schritt zuruckund in dieStadt geschla¬
gen worden. Dabeydenen/so Köpfte vonden Türcken gebrachk/Ihr.
Durckl. der Hertzog von Lothringensür jeden Kopfeinen Ducatenzeh-
lenlaffen. Und/weilman noch inseibiger Nacht/gleichhinter der Mo¬
schen rechter Hand / eine Quer-Linienach den Hausern überden Weg
gemachek/geschah ein andererAusfall zu PferdundFuß/deraberdade¬
nen streitend niHerrnGrafvonHoftirchenmit derReutsr-Wachtzum
Entsatzkam/wie dervorige/ zuruck geschlagen/ undgleich daraufdurch
«inen Üb erlaufferBericht erstattet worden / daß der in der Festung be¬
fehlende Bassa/wegen beeder unglücklichen Ausfälle/ nicht minder be-
stürtzt / als daß man seine Gemahlin von dem RittmeisterBudiani/da
sie mit 20 . Schiffen ihrer bestenHaab und andrerOfnerGütern/a »s
GriechisHweissenburg entrinnenwollen/gefangennachWiengefvfiret.
Doch hat man/ mit einer jüngsrn Post / nachmalsnähern BmMer -
halren/daß es nicht des Commendanten Gemahlin/sondematre andre
fürnehmeTürckingewest/welche also mit in der, Fang gerahtew unter¬
dessenkan bemeldter Csmmendant vielleichtdurch ein irrendes Gericht /
aufdie Meinung gebracht seyn / als ob seineFrau/unterden Gefang-
yen/enthalten wäre - Darum er seinen Zorn über diese Begebenheit



_ Triumph -leuchtender Rrieqs--Helm . ;§ r
-ü erweisen/gleichangefangen/mitBomben undSteinen/und von dem Die erste
Haupt -Rondell mit Granaten zu beunruhigen/ diejenige / welcheeine
Parallelam/von 420 - Schritten von dem Posten rechter Hand / allwo
der Angel ist bishinunter an das mittlere Thor/gejogm . Allein es ge¬
schähe wenigSchaden damitwielmehrmusten sie auch leiden/daßman
eine neueGeschütz -Stellung angeführet / selbigemitLaufgrabenvon
2022 . Schritten versichert/und mit i r . Stücken/welcheaufdas Ron¬
dellder rechten Hand/samt 4 welche aufdas zur linckenHandstehende/
und von welchem der Feind seineAusfällebeschützet/gedonnert .

Unterdessen gieng dieReuterey / deren man bey der Arbeitwenig^ EEe »
benöhtiget/nach Stuhlweissenburg/nicht nur mit bessererBequemste!)--

'

keit zu futtern / sondern auch dem vielleicht«»kommenden Entsatzdesto
näher zuseyn. Welcher Anzugneben ermeldtem auch diesenVortheii
zu weg gebracht/ daß dieTürcken bey der Ankunfft des General Düne¬
walds gleichein unbenanntes Schloß verlassen / und die inPalotta /
wohiner zum Schein etlicheStücklein bringen lassen/ so erschreckt/daß
von selbiger Besatzungnicht ein Mann auszugehen/sich getrauet . Die
übrige Roß / so nieinstens in Einspann-Pferden bestanden / ließ man/
einen der Belagerung nahen Ort nicht gleich auszuzehren/ zwischen
Neu häusel und Gran legen.

Indem diese zuruck/wurdenvonWien aus/etliche SchiffmitKiesel-
Steinenin das Lagerabgeschickt/da man dann eben bey ihrerAnkunfftErste §ar-

von der neuenGeschütz -Stellung mit s . Carthaunen ernsihafftzu spie- HMA '

len/undaus 4 . grobenMörseln eine Bomben -Höflichkeit zu weisen/an - ^

gefangen : womit der Feuerwerckerso wolgetroffen / daß sich in dem
Rondellwenig Mannschafft dorffte sehen lassen.

Dieser Emst verursachte/daßetlicheRatzen aus Furcht/esmächten
bald die Katzen über sie gerahten / aus der Hitz des Ofens sich zu retten
getrachtet / und ihre Flucht mit Überführung 500 . StückSchaf/voll¬
führet welche zugleichberichtet daß erschröckliche Brünsten , durch Ein -

werffung obiger Ernst -Feuer entstanden. Nach diesim fertigteHerr
GeneralSoüches ; . Granadirer hinaufwarts gegen das Rondell/ da¬
mit sie abmercken möchten/wie entlegen man demselben ftvDa sich dann

befunden/daßnoch über z oo .Schritt von seinemStand dahin/und d,e

Türckenim Graben am Fuß des Rondells ämsig arbeiteten.
Auf Seiten derBelagerung fehlte es gleichfalls nicht an allem ersch¬

lichen Fleiß:wie man dann bey dem Eingraben in Belagerungen wenig
Antreiberzur Arbeitbedarff : indem einen jeden die Liebe zum Leben die
Schaufel undSpatten führet.Damit aber das Fuß -Volck/mit gar zu
strenger Bemühung/nicht zuviel abgemattet würde / hat das General
Commissariat-Amt/ die weiölicheVerordnunggemacht / daß die Fa,

Bl >b js schinen



Dessen
Böl -kcr
fielet man
vor Ofen

Köm Lä -fserl. Mas, undder- hohe », AUürten
schinen und Schantz -Körb/bey der Nacht/dadieZusUhram sichersten,
an gehörigeOerter sollen verschaffet werden. ' ^

Oer 'Bran. Bisher wurde die Belagerung mehrgetrieben / sich in guten Stand
denbnrgi . zu setzen / als dem Feind zuzusetzen . Nun aber/ da der General Scho

ning/welcherdie Brandenb.Völckergeführet/den i . Julii angelara «
'
/

«ma koint und man ihm die Kayserl. Anruckung/wieauch/woer seinen Ansall ein-
im Lager richten könne/gewiesen ; da auch die Schwedisch-Franck-und Schwabi-
«n . sche Hülffsichemqefunden/ solte dasWerck mit mehrerm Ernst ange¬

griffen , und dem Feind ein noch stärkerer Blitz gewiesen werden - Mas¬
sen aus 14 . halben Carthaunenund 8 -Mörseln/zugleich Feuergegeben
worden daß mau dadurcheinen Brand/der die gantzeNacht durch ge-

. wahret/sehenkönnen : dadurchan Menschen/Vieh/und Gebauen/gros -
ser Verlustverursachetworden. Welches ein gleich daraufüberlauf-
fender Janitscharnicht als etwas Neues hatte erzehlendörffen/ weil sie
die Flamm gesehen/unddasGeschrey der Menschen / mit dem Gebrüll
des Viehesvermischt / gehörethaben. Zu diesen ihren Unglück sahen
sie auchnunmehr dieBrandenburgischen anziehen/welche zu besichtigen

. und höflichzu empfangen / der Hertzog vonLothringenüber die geschla¬
gene Brückegezogemwiesie dann von dem gantzenLager mit r .Frieden-
Schüffen/ausallenStücken und kleinermGeschütz/bewikkommet wor-
denDeren naheröAnrucken denen Türckenzugleichden irrigenWahn

. benommen/ welchen sie/vermög der Aussag eines überlauffenden Ra-
Machm tzenS/gehabt / alswäre es ein Türckischer Entsatz . Weil aber die Tür-
che Gcdan -cken sich davon anderstberichten lasten musten ; geriethe dieBesätzung
cken

'
bey in einige Zaghafftigkeit; indem sie/wie recht/diese Völcksr für eine neue

denLürkm . Armee gehalten ; so wolte ihnen der Basta diese Furcht auch wegrau-
m-n/daer sie bsredet/esseye nur ein Kriegs List der Kayserlichen/welche
sie an diesemOrt anziehen lassen/ damit man wahnen möchte/eswaren
frischeVölcker/da sie doch nur von denen/die bisherschonda gestanden/
abgeftrtiget worden. Zudem/ob es auch gantz andere / so bemühet« er
sich/der Besatzung einzubilden / daß es meinst ungeübteBauren/und
durchaus keine Soldaten wären/ die gegen so tapfereJanitscharenste¬
hen köantemSie selten zu einen Brweisthum seinerRedenur einen be-
hertzten Au - fall gegen sie thun ; so würde sichsweisen/wie bald sie diebe--
trettene Gegend verlassen müssen : Endlich/so würde die gantzeMacht/
durchden im Anzugbegriffenen / und in 100000 . Mannbestehenden
Entsatz/unversihenszerstreuet werden . ^ ^

DieseRede hatte ihnen einen solchenMutbeygebracht/daß sie/bey
rauh »

" dem Anfänge der Brandenburglschen Emdrmgung in rooo. stara /
Willkomm -(wi swol etlichenur400. dafür sitzen/) aus-und so erschrecklich eingesai-

len / daß besorglich keingeringerVerlustdarauserfolgt wäre / so man



_ Tr iumph - leuchtender Rriegs -Hclm . zg ;
nichsChristlicher Seiten einander tapffer entsetzet hatte . Es möchten Und ersezen
vielleicht die senige Brandenburgische Soldaten / ausderer Posten sol - densei -
cher grimmiger Anfall geschahe/dieManierderTürckennoch nicht recht
kennen/und derhalbenubereinen solchengleichsam einschlagendenDon-
ner -Stcahi / Anfangs aus ihrer wol -postirten Ordnung - in eine kleine
Unordnunggerahten seyn : weßwegen/ihresTheils/es ein hartes An¬
sehen gewinnen weite / indem der Feind / mit unglaublicherFurie und
Gewalt/nachdruckend/ die gemachte Verwirrung/zu einer gantzlichen
Zerstreuungund Flucht zu bringenstrebte Es ward ihmaber dochnoch
dasZielverrückt / und diesem so entsetzlich Angesallencm / heffrigst-be-
fochtenemHaussen Brandenburgischer Militz/ von einigen Völckem
des Stahrenbergischen Regiments / Lufft gemacht . Worauf sie sich
wiederum zu einem resolutenGefecht rccolligirten / und ihren noch un -
gedampfften Mut/bey mutiger Mitwürckung ihrerSecunden/nemlich
des Entsatzesvon gemeidtem Stahrenbergischen Regiment/aus ihren
Musqueten und Röhren , dem Feinde so scharst unters Gesicht blitzen
lieffen / daß derselbe ihnen lieber den Rucke» / als das Gesicht langerzu
weisenbegehrte/und/nachdemer/seines Theils/auch eine ziemlicheVer-
kürtzung an Leuten erlitten/wiedernach der Stadt weichen muste .

Nachdem sich also dieChristlicheVölkereinandertapferu . getreulich
entsetzt/un den Feindlichen den blutigenEmpfang redlich wieder ausge-
zahltchaben gedachteBrandenburger denen/mitgroffemVerlust/zurük
fliehendenTürken/bisan dieMauer undStadt -tzhor/nachgesttzt/auch
daselbstStand gefast/u- durch solche VerfolgungGelegenheit erlangt/
so weit anzurucken/alsbisherin einer Wochen von den andernAngriff-
Seiten hat geschehenkönnen . Doch gieng des alten tapfern General
Dörfiings Sohn / der eben zugleichseinenSchwager auf der Rückreis
vonVenedig besuchen wollen/durchder ersten Schußeinen darauf .

Zueben dieserZeit/war dieKays-Attaque in einen bessernStand/alS
dieBayrische/ aus diesenUrsachen / weil jene einen weit grösser,, Vor¬
theil zum -.pprackirn , und keine so grosse Gegenwehrder Belagerten War sie
hatten :BrandenburgischerSeitengiengauchdieCommunicationechi - ^ » 0 'm

nie/neben der Ausrichtung eines Kessels für 6. Morsel/ wolvon statten,
Und ob schon der Anfang ihnennickt zum glücklichste gewesen/licssensie
deßwegen gleichwol dasHertz so gar nicht fallen/daßesvielmehr zu d>sio
grössermEifer aufgerichtctwurde/die semdlicheKünheir zu brechen und
abzustraffen . Angesehen solches die ernstlicheFortschrenungin ihren
Schutz-und Tmtz-Wercke» augenscheinlich genugbezeugte.

Indem man aberausallenGegendengar eiser'g gegen dieFestungkmstli !«
erpicht ilt/ sind zoo Farkarn 6. Meilen unterhaibOien in die Insul da -mul
St - Margaretha eingefallen / haben mit Morden und Brennen übel

Bbbnj gehau- ^ ^
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gchausel das Vieh überdenStromgeschwemmt/selbigesgeMZ ^ .
din / wo sie hsrgekommen/getrieben / und dieftJiisuI z. Taqvorib^ m
Namens -Tag blutig angebunden.

Nunmehr fiengen die Brandenburgischeauch aus ihrenStücken -
Stellungen und Kesseln mit Stücken / die mit glüenden Kugeln grla-den/und mit Bomben / so erschröcklichzu werffen an / daß ein übrrlauf-
ferbekennet / wie siein der Stadt nichtglaubenwollen/ daßMenschen
so vielerley Feuer hatten : es müsseLucifer sechsten vor selbigemThor
>igen . Denen Bayrischen gab er zurNachricht/ daß unter dem nahst
am Schloß ligenven Rondell / wo sie sich am meinsien des Sturms be¬
fürchteten/ r . Minen lägen/die denen Stürmern so wenig Unheil zu¬
ziehen solten. Deßwegen wurde nachgesuchet / diese Aussag wahr be¬
funden/und das Pulver heraus geholet Die Belagerte ftyreten dabe»

Die Ekei » nicht/ mit Stückcn/Mörseln und Granaten die Unsrige zu verfolgen ;thun Sch« , allein thate alles wenig Verdruß ; ein mehrers aber verrichten sie
durchdie Steine/deren sie in Mörseln wo po . von i o/ro/bis ; o.Psund
laden ; bey deren niederfallen si ch kein Mensch rettenkönnte : wie man
zur selben Zeit geredet/so vermeinteman Ofen bald zu gewinnen/wann
dieJuden nicht waren/diesich nicht allein verzweiffelt wehrten/sondern
auchTag und Nacht arbeiteten/dadurchsie dann die Stadt durch und
durch mit Abschnitten befestigten / und wo es nöhtig / Minen legten/
derenAnzündung allen Änlauffern an allen Winckelnden Tod droho-
te. Sie waren auch so listig / daß/ob mangleichblindeLermenund
Sturm anstellet / in Meinung / sie solten eine verdeckte Mine springen
lassen / (wie ein vornehmerHerr/dessengnädigeNachricht/uns in der
Belagerung ein grosses Liecht giebet / redet ) dannoch diese Schelmen
sich keinen Assen ausnehmen Hessen. Da man gegen dem Mittlern
Rondell nach der Vorpost lincker Hand eincn bedecktenGang machen
und selbigen ansetzenwollen/wurden40 Christen todk geschossen; rech¬
ter Hand / da man die erste Mine angesetzet/ fürchteten die Turcken/ es
dörfftedadurchdie Ihrige verlohnen gehen / und liessen selbige mit dem
angehenden Tag des 9 . Juli , springen / wodurch denen Christlichen
Minirsrn / die daselbst gearbeitet/ der Eingang zu ihrer Mine verschüt¬
tet / und etlicheSchantz -Körb der ersten Linieumgeworffsn worden -'

Darauf fielen sie bey der lincken Hand aus dem Thor gegen die Mn -
denburgischen mit ungefähr 400 . sprangenüber in die Streich-Lime der
Kavserlichen/ und verübtendaselbst in der ersten Wut ihren Grimm /
als losgerissene Bestien / zerstörten der Kayserlichen bedeckten Gang
mit Feuer/ und zersticktendie Minirer : Deßwegen man darauf unter
der Erden bis zum Rondell/daselbsidie Minirer anzusetzen / gehen wei¬
te. Sie habenzwar indessen auch keine Seiden gesponnen; doch aber/
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weMzürBeschühung dieserStadt/Volch genug zu habenvermein - T«r»e«
ten / so wagren sie solches destomehr / und scheinet/als ob sie wenigdar-
nach fragten/ ob ihnen 2 . Männer erschlagen würden odernicht/ wenn "
sie nur dafür einen Christen niederrichten konnten.

' ^
Ich habe mit einen übergeloffenen Christen/derin einen Ausfall ent-

ronnen/nachdem er 1o .Jahr bey ihnen ein Sclavgewesen/geredet : der
sagte/daß bep seiner Flucht aus Osen/welche er kurtz vor erst-beschriebe- Etarckr
nem Streichvorgenommen/nochwürcklich 12020 . wolgeübteSolda- Mann-
ten darinnengewesen/welches aber der Aussage eines übergegangenenGM '«
JanikscharenFe»drichs/und andrer/gantzungleich lautet .

^
Nichts destoweniger habensie noch immer getrachtet/ mehrVölcker

hinein zu werffen : wie denn 8ooo . Janitscharen sich das Giück durchzu¬
bringen gewünschet . Denen aber krafftig zu begegnen / hatte man 400.
Fußgängern nach Pest/senseit des Stromszu gehen / defohlen/undih¬
nen auferlcgt/ eine gewisse Art Schantzen/ die man Rcdouten nennek/D-m§nk.
aufzuwerffen / (weil man auch/dieft 400 . etlichesolche Werckleinzu ver - wie »
theidigen/nicht gewachsen schätzte ; hat man noch selbigenTag/etliche ^M ?

'^!
Trouppen Reuterund Dragoner nachgesendet ; desandern aber noch
6002 . aus allen dreyen Lagern auögesuchet / sie zu denen übrigengeflos¬
sen / und ein wachsames Aug aufdie etwan Einbrechende zu haben/ er¬
muntert / ) welches um so viel nohtigerwar/ie gewissere Nachricht ein-
geholet worden / daßobigeJanitscharen schon beyKeczemet vorbei )/
und nun vonPestnicht mehr drsyMeilen entfernetwären.

Indem man aufdiese genaueAchtunggab; wolte dieMunterheit der
Belagertennit nurwolbewachet/sondsrn auch ihrem Trutz mitgleicher
Macht zu begegne seyn.D>e Brandend. habenTag und Nachtaus 22 . Eßur.
Stücken/2 .Haubitzen2 Mörseln das ihrigegethan/u .ihr gewöhnliches
mit glüendenKugclnerwiesen;doch sind auch viel neben die SradtgegeM̂ E ?'
dasWasser gefallen .DieChur -Bayris. machten durch unaufhörlicheshinein.
Schieff-n / ihreBreche um ein merchlichesw.it ; der Feind abersetzte
gleich dahin seine Pallisaden / daß also wenig Vortheilan den Schuß- Z 'f,Ar>
Scharten zu gewarten war/es wäre den/daßman selbigeausdemWeg ° I
räumete :welcheman/durchHülff des Feuers/vernahm . Allein/ob gleich
ein geringer Theil abgebrennetwurde; tonte er weniger Nutzen den un-
ftigen schaffen/ von denen Belägerten aber desto leichter ersetzet werden.
Wo man also angrejffen wolte/iiessen sich gleich die Türcken unermüdet^ü -ckilche
finden/stattlichen Widerstand zu thun. Da sie vermerckt/daß dieKays. A
an des andern Rondells linckerLinieeinbrechen wollen ; liessen sie eine
Mine/wiewolmit ihrem schlechten Vergnügen springen : Massen ihr ei-
genesRondelletwas gehoben und wieder in die alteStellegesetzerwor-
den .Doch hat es so vielR >ß davon gerrber/baßdieChristen dadurchgu-

teHoff-
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te Hoffnung / selbiges gar über einen Haussen zu werffen/aewL?
DurchMißrahten dieses Turckischen Anschlages geschah es / daß^
200 . Mann/welche ilch bey dem Thor heraus gezogen/und auf MM.
che Würckungder Mine gepasset/damitsie unter demTumultderAuf-siiegenden/in die Christliche Lauffgrabeneinfallen möchten/einen Srl,u.

b, . ,̂
' sters-Gang gethan / und die trutzige Würg Gesichter in gelindere M-
nen der Sanfftmut bey dem zurück ziehen verkehret . In diesem kei¬
men blieben i oo . GemeineundOdrist -Lieutenants.

Nicht lang hernach / weiten sie wiederausfallen ; weilaberunser
Hinterhalt / da sie eben durch die von uns gemachte Scharteherunter
lauffenwollen/ihnenentgegengerucket ;sind sie zuruckgetrieben / und in
ihre Glieder dadurch weitlaufftigeSchartengemacht worden .

Angestellter Nächstdlösembedunckte dieKaps, und BayrischeParthey/essell-AniM. te ein Anfall gegen die Breche / welcheman noch Abends am 24. Julii
vornehmenwolte/dergantzen Belagerung einennichtgeringenNach¬
druck geben : darum hat man alles darnach eingerichtet ; dem Obrist-
Lieutenant Grafenvon Stahrenberq / wurde mit der ihme zu führen
vertrauten Mannschafft / seine Anfall-Stelle gegen die innere Streich -
Linie angewiesen ;dem Grafen von Äuersberg die gegen das andere oder
zur lincken Hand liegende Rondell gegeben / undderAngriffdes Mitt¬
lern Tbeils/derdarzwischenstehenden Cortine/demObrist-Wachlmei-
ster Georgen vonHrrbersiein vertrauet .

Brnndenb. Manhätte zwar/ausbeydm Seiten/wolleiden mögen/daßvon den
künn -n Brandsnburgischen zwischendem andern un drittenRondell/eingleich -
»och Mt massiger Anlauff geschehen wäre : allein weil dieses aufdiesesmal un-
aniaustrn . müglich / wurde ihnen die Bedeckungder an der linckenHand befind¬

lichenLauffgrabenüberlassen . Damit aber doch der Brandenburgische
General / weil die bisher noch enge Breche seiner SeitenkeinenAnfall
erlaubenwolte / denen zweysn übrigenPartheyenseine Willfährigkeit /
alles/was nurmöglich/ zur glücklichenBelagerung beytragen/erweisen

Warum ? möchte : hat er sich erbotten / die behörige Zahl von seinen Leuten/zur
Besteigung der vorhabendsnWercke/hsrzugeben - DieUrsachaber /
warum sie noch keine so weitlaufftigeScharten gemacht / war/ daß sie
mehr die Leut in der Festung/als ihre Steins beunruhigen wollen , masi
sen sie 8 . bis 12 . Pfundige Bom beu/dereneine jederzeitein völligesWe¬
bau gestürtzet/hineingeworffen.

Oben HochermeldterHerr berichtet/vomiL -Julii/Mihnen/vatz
sie sichAnfanas nicht so eigentlich in die Art zu kriegen / diebeydenen
Türcken üblich/zu richten gewust nun aber hatten sird>eselbeiormM
abgemerckt/ daß sie jederzeit/von den BcandenburglschenmitbMgen
Köpffennach Hause geschicketwürden. ^
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Aber wiederauf die vorgenommeneAkkague/derer dieBrandenb) A . issp.

wegen derengen Breche nicht beywohnenkönnen / zu kommen / so gieng
sie anfänglich noch wo! von statten : Sintemalendie Kapserl.mitten an
der Cortine zimlichgeschwind an des Feindes PMsaden gelanget. Ge¬
gen diese Gewalt setzten sich die Belagerte erstlich nur mitSteinen ; her¬
nach aber/da iene in dem Stand ihre Feuer-Röhr undGranaten zuge¬
brauchen / waren erfolgtevon diesen vor der andern Mauer und der Hefn-ieTe.
Skreich-Linie/des ersten und andern Rondels .-aus Stücken undMör- aenwehr
sein / ein unaufhörlichesFeuer / welchem von denen Unfern gleichfalls desFcmde «
kräffrig geantwortet wurde. S -e/dis Unsrige / mepne ich blieben auch
auf der Cortine beitändig sieben/ ob sie gleich/ausMangel der Erden /
keinen Stand daselbst anrichten/ noch wegen Enge der Pallisaden /
durchdringen/ noch selbige/ weil sie gar zu vest gesetzet waren / Heden
konten . Unterdessen iiess-n die Türcken am Fußder gemachten Mauer-
Scharte/ 2 . Minen- aber ohne Schaden/springen / und trachtetenzur Vera » de»
linckenHand / bey denen Brandend- an der Seite des Thors / einen
Sireich anzubringen ; allein sie fanden selbige in guter Bereikfchafft / WiRu
und verlohren ein merckliches / wie dann diese etlicheTürcken-Köpffe dasMaul
in dis Lauss-Gräben zuruckgebracht . DieKayserlicheaber/lagen nun «erfälit.
bereits eine halbe Grund auf der Cortine / in Ausstehung der grossen
Gewalt/dadurch vonOfficirem ungemeinviel geblieben und verwun- Der Unfri-
det worden : weil demnachunmöglichwar/ da sich fest zu setzen/ wurde
Befehlerrheilt/ sich zuruck zu ziehen. E / ach?

'

Dieses war der erste unglückliche Angriff von welchem wir unsein oißmal
wenig zuruck/undnach Wen begeben wollen/daselbstein wenig von noch »er¬
ber Kriegs-Unruh auszuruhen

l°bre ».
Es ist bekandt/ daß in der Belagerung Wiens / welche von den DeuWmec

Türcken 1529. Blut dürstig vorgenommenworden/viel Schüsse nach Tbma
dem Welt - beruffenen Stephans- Tburn/ der Meinung geschehen/
daß durch dessen Zerlästerung / die Christenmochten ergrimmet und er-
schrecket werden ; allein es habendamals etliche Bassen dem Türkischen Zeich - -, «».
Kayser widerrathen/dieStadt und ganzOesterreich vieserZierd/durchg-uoamir».
Fällung zu berauben/ weil ihnen ja/wannsie die Stadt erobertem die¬
ser Thurn selbst wol anstehenwürde. Als aber hernach die Türcken
abgezogen , haben sie noch mit allem Ernst nach diesemThurn donnern
wollen) wann man ihnen nicht dasZeichen des Mondshinauf zu setzen
verspräche- Zu Erhaltungeines solchenGebaues/ dergleichen nichts
allen Zeiten kan gebanst werden/ist dieses versprochen/und das Tür¬
kischeFahnen - Zeichen / auf dessen Gipssel gesetzet worden So viel
berichtet unsD .Brown/derEngeländer/in seiner Reiß -Beschreibung.

II. Lheil. Ccc WS
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Weil aber 168; . die Türckenabermal Wien vergebens beiagUTiM
dieserThurn dleBravade selbiger Barbar « ausgestanden / M man
den Schluß gefaffet/dicseS Trutz-Zeichen abzunehmen / und an An des¬
sen/ Vas Christliche Schutz -Zeichen des Creutzes hinauszu setzen. DG
wegen wurden dieWerck -Lcute gefordert/weichezwar, durch HM
eines Gerüstes/ dieses Merck volksühren / aber auch 6000 . st. zu Bezah¬
lung der Müh/haben wollten. Allein / es gab sich zu gleicherZeitein
Mann/ausWakrenbmtig/mitNamenRessytko/an/wclcher/dmch
Hülff seiner ; . Söhne / das Merck , mir geringer » Unkosten auszusüh-
ren versprach : masten er mir 6 . Leitern dahin steigen, und den sechsten
Thci ! der begehrten Summa nehmen könne . Welches ihm euch Etz
zugestanden worden. Worauf er sich bereitet/und den is . Zulii zwi¬
schen ; . und 4-Nachmittag/im Klertern/seinenSöhncn mit einemBe¬
cher/worauf I K - Maj gewöhnlichesSiegel zu sehen/vorgegangem
In beydenSacken führte er noch unterschiedliche kleineB -chcrleinver¬
borgen . Der erste Sohn trug ihm einen Angstervoll Oesterreichischcn
Weins / der dritte eine Trommel ausdemRücken/ und ein Pistol indes
Seite / nach . In dieserRüstung / wandel ten sie immer der Höhe zu/
««reichten selbige glücklich/undtranckgleich Anfangs der Volker den
Becher/ neben den kleinen/ausI - K . Masest. Waffen Glück rein ans /
zündetedasPisiol loß/und warffdie kleinenBcche ! lein/iicbeii benNüsi
scn undZwclsche» unter dieMcnge derZuschauer- Daraus nahmen
sie erst den Mond herunter/dessenGewicht 50. Pfund schwer/unddie
Hohe 5 Schuh antraff . Den licssen sie an einem Slrick herunter/
und schlugen darauf einen Abzug -March . Nach dessen Endigung/ sie
in derOrdmmg/als sie hinauf gestiegen / wieder abgezogen/uns dis
versprochene 1000 . fl . mit grossen Freuden empfangen. EOttgcbe /
Laß dergleichenZeichen/weil/dawir dieses schreiben/Ofen noch nicht
über/auch von den Thürnen in Ösen bald abgensmmenwerden.

Wir steigen nun von diesemThurn wieder gegen OfenHinunter/
Und treffen die Belagerer eben in einem neuen Anfall begriffen cm/unv

mM allesamt bemühet/wiesie den Verlust des ersten ersetzen möchten. Man
machte derhalben die Anstalt aus solche Weise : man löste ncmlich an

« k» rm . hem Ort derBrcche / als in derKchl -sinie des rcchtrn Rendels/ uno
der Anhang -Linie / und in derKehi -Linie des minlern RondeiS/ allv

snlaüffcn . baß gegen die rechte Hand / Herr Obrist Lieutenant- GM
ronStahrenberg / in derMikten/HerrObristWachtmegrec , Grar
von Herderstcm- gegen die iincke Hand/Hett ' Odrist Lieutenant / Gral
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^ !c»N ^ srn̂

iMM Wlcnhemögc
^w^ ^ MrntEmsM

^Mb lTMrLZ
'5

^
^ ^

v
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vonAuersbergangchen/dieüdrigeuzumNachsetzenzuruckbleibenA -
ken . Allein/wie man hernach erfahren/ so hat dieser Anschlag so still
nicht ge chmiedet werdenkönnen/daß nicht alles Haarchiein denenBe¬
lagerten wäre wissend gemachtworden: daher leicht zu machen / was
den Handel verderbt habe.

Man gab mit allen Stücken des Lagersdie Losung/ und warfmit
Bomden/die zur Gegenwehr bsstiMteMannschafft/anderstwohin zu
treiben/tapfer hinem/lisf darauf mutig an . Allein/weil aufdie Breche ^

noch übel zu kommen war / blieben gleich die meisten Officirer/samk dem
Ingenieur . Hingegen stunde die gantze Breche voller Türckischen
Soldaten/mit kleinem Geschütz/ H ttiS -Granaken/Steinen und an¬
dern wsl versehen . Nichts desto weniger/gelangten die Stürmer in
decMittsn hinauf/allwo sie ^ - viertel Stund/heldenmütig zwar ge - ^ b" 'm -

fochten/ doch/da eine Mine gesprungen / und viel in die Luffc getrieben/ s^ iich

wiederweichen müssen.DenS -chaden/den die Christl-Völker davon ge¬
tragen - hat man damals wenigstens auf 8 - dis 900 . Mann geschähet.
Die Frsywillige habendabeyihren Mut sonderlich sehenlaffen/welcher 5^ E .
aberso unglücklich war/daß sie meistens/und darunter vielFürstiichsÄ!.

''/ ^
und Gräfliche Personen/lheils getödtet / cheüs verwundet worden,
Wir verschweigen hier mit Fleiß/eigentlich zu erzeigen - weil es schon
öffters geschehen/daß/da man schon dieses und jenes Leich Geprang
beschrieben/der Todte im nächsten Sturm wieder mit gesockten ; gehet
die Belagerung aus/so werden wir richtigersRegister der für die Chri -
skeiiheitAufgeovfferten/einhändigenkönnen . Überhaupt aber/ward
dieser unser schmertzlicherVerlust / z >bis 900 . Maun/von etlichen aber
nur bis in s - oder Loo. geschähet .

In diesem trüben Wasser getrauete sich derFeind noch mehr zu
fischen : Wie er dann gleichdarauf einen Ausfall auf die Brandenbur ,

gische gsthas/und ob zwar derObrist -GrafDonau samt ; . Haupt «

Leuten/und 40 . Gemeinen geblieben/ist er doch diesesmal mit seinen»

grössern Verlust zuruck getriebenworden. Der Anführer der Türcken/

wurdevon dem LieutenantWobser / da jener mit dem Sabel nach ihm

hauen wolle/ mit einemMorgenstern erschlagen .
Der Spanische Feuer . Wercker Gonzales muffe / nach diesem Besch«,W

Streich / über sich klagen lassen / daß er seine Bomben so hoch werffe/ a»ng des

daß ihnenkaumdas menschlicheAug folgen könne ; daher kocke es / daß Iranische
der Bogen im Hinunterfliegen zu groß/ und weil die meinsten ausser- 4^ "" "

halb der Oberstadt / und in die untereStadt / neben die Mauren fallen /
dem Feind wenig Schade zugefuget werde . Bes andern Tags wa . Bayerisch«

ren dis Chur - Bayerischen etwas glücklicher/da sie bey dem starckent-Gn
Lee st Rvn- El >»-



^ 8 8 Röm . Kays Mas , und dero hohen AUl irten
Monde« aufdemGioben/welchesumundum mitPfälcnbestWUHd
bisher vollerTürken gelegen / sehr vorthellhafftig/Posto
mit wenigemVerlust der Ihrigen / die Tütchen/ so darinn gestmdm/
fast alle nidrrmachen lasten. Man hätte damals gleich das RoiM
rrlieigen können/alleingewisse und wichtige Ursachen waren im Weg ,
die nicht mliesten/dast man dieses vornahm . Der Brief / den ebermeld»
tervomchmer Herr / der/inviesen Fallen/ seineTapffakeitselbstmg er«
wiesen / wird diese Sach bester erläutern.

Feld -Lager / vomrr .
^IXBwoicn ;warIhrcLhur --FörsiklcheDurchlcuchtinBayem

relölmre gewesen/ den i s . die s - fertig-gchabceMinen sprim
gcnzulassenund wannstlberechtrcsdlvirtwürden aufdasRon - .
dc ! t einen Anlaufs zu rhun / har doch solchesVorhaben / wegen j
eines gehling/erhebten Sturms / und Lonkrari-Winds / damals k
nicht könnenbcwcrckstelllgerwerden.wclchem nach/ sie morgen/ !
den Tages froh um s . Uhr/die bedeute r -Minen angefcuerc/de-
»er die eine lincker Seiten etwas Erden in des Leindes Graben
Deworffin/dieaufderrechten Hand aber/weil selbige nicht weit
genug geführet worden/ zurück/ undvon denen/wekche sich nicht
zeitlichaus denen VorMssten abgezogen/ s . bNann csdt gefchh/ i
ge » / und etüche beschädigethatten / wie dann auch derGcnsnk !
WachtmeisterRummelvon der Erden gany / doch also bedeckt
worden / daß er sich ohne Schaden / hak heraus winden kämen.
Es hat zwar der Feind sich ganylich eingebildet/daßwir/nach
Ablassüngder Mtnen/noch etwas weiters tentixenmochten/uNd
deßwegensich gleich;» Wehr gestellek/ eshar sich aberausLhm-
fürstlichem Befehl / nicht einMann aus der Linien mvvirr/W
ksachrsabrr um > i . Uhr / nachdem « zuvorunterden Lomman-
direen zu Fuß / wie auch denen Granadirern und Schantz«Aw
heitern / welche mir behängen Zeuchen / wie auch Brettern z«
den planten / Schany ^Kärbrn/ und Sand/Säcken versehen/ ab
le gute Vichüsiriongemacht werden / man sich auch um sicher"
avanciren zu können/mir ; Lauff --Brückenverfthen hatte/nesi
len Seine Lhutfürstliche Durchleucht / ihre Lcute rngutcrGrd -
nung und möglichster Stille / auf den Feind/ so sichan benRon¬
del in demGraben/Hinter denpallisädcn pvstirk Ham/
hen welche sie dermaiffen vu/oureux angegriffen / daß er nacycie
mem kleinen Widerstand / denposto zu verlafsin/ gezwungen
« Pchen/wte « dl «r .fölchrsMtt SchrWn/GmnareneSkemMw
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Lnumph - leuchrender Rricgs -Hclm . zzz
pftil -werffen zuverhindern/ sich starch bemühethat .Hieraufhat
man oberhalbposio gefast- und sichnachLänge derpallissden
verfchanizcc; bey dieserAction hat man vierzig in fünfzig Todre
undpiessirte gezchler/unterweichen derGeneral Fontaine tOdt/
und der General Wachtmeister / Graf von Alpermont / blcssire
ist/obwolenmin gieich damals das Rondel hakte können ersire-
gen werden/so hat doch/aus gewisserKriegs-Räson / auf be¬
queme Feit drstrrren wollen / durch diese Aktion / hat sich nun¬
mehr die wegen jüngst an Seiten der Kaiserlichen erlittenen
Embuß / allhicr erfolgteEntrüstung wieder geändert/ und Wird
Ihro Lhurfürstlichen Durchleucht Waffen um so viel mehr
preiß zugeleget/weilenselbige das Gleich und dreEhre gehabt/
vor andern einen so considerablen und vorcheilhassten Grt zu
gewinnen/ indessen ist aus LhurfürsiiichemBefehl angcfangen
worden / an denpla -z der gesprengten zwei Minen / zweyBat -
rerien zu verfertigen/und rüstet man sich nun allerseits zu einem
General-Sturm / wicwolenman nicht glaubet / daß die Bela¬
gerte solchen erwarten werden / indem / nach Aussig einiger
Hicrübergcloffenen/ von denen gesternrin Raitz / neben einem
Juden / welcher gewisseBriefe nach Sthulwcisscnburg hätte
bringen Men/solche aber dem Herzogvon Lorrrmgcn geliefert
hat / andero öberbracht worden / die Jamrscharcn schon zum
imdrrnmal an den Lassa gesetzt hätten / daß solcher caprrulirm
solke / der sie aber noch einige Tage mit Verfrrstung eines Suc -
eurs / von dem Hoch ganiz nichts zu Horm ist / zu weltererGe-
gemvehr ammrrt habe, jglachdeme werden - es Spanischen
Bombardiers verfertigte Larcassen ihres Effecrs halber hoch
-gerühmek / indem jüngst eine in einem Keller 14. Personen cr-
Fchlagm / und eine andere in einem Magazin/sehr vielProviant
zertrümmertharre . Die Lavallerie / welche bishero um Stui -
Weissenburg camprrt hatte / hat sich den ly. wieder in chrLa -
ger erngefundrn/weilincht mehr dann ravO . TürckenHerwerts
Über dieEssecker/Brückengangen sichabergleich wieder zurück
gezogen / und einenTheil derselben / aus Furcht / hinter sichab-
grworfftN/ der GeneralSchultz/ solle/demVerlaut nach / an de«
LroattfchenGräntzen eine gurrActton gechan/und dem Feind
«ine grosseAnzahlwagen mirProviant undMumnon hinweg
genommen/ und die Lonvo -z-meistenchellsgeschlagenhabrn/dch-
avegmdie Gewißheit noch erwartet wird.

Lcc W Zn



? 9O R,5ni . RLyserl. Mas . und Vers hoh/n Mitten
1?abi der In welchem Treffen erliche Gelegenheit dmchzugchsn erlmüm ,dabcy ^ die ausgesaget, daß in dem andern ?!y fall 2SO. Türckcn geködlch uns
Lürckm ^oo . verwundet worden. So kan , auch einIanirscharm Koch/wch

eher bekennet / daß er Hungers wegen durchgehen muffen. Den aberAntworteich« Herzoggefragt / wie dergleichen Noch einen Koch/ von dem ander«
leben/trcffen koste ? und zur Antwort erhalten : Man habe aufsemeAn-,° ' ' ^ ger mehr/ als eines andern/ ?lchtung geben ; deßwegen er für sich nichts

Aüssoqeet , zu erhalten vermocht . Neben diesem bekenten sie / daß unsereBomben
Iiihsr u °er>unerhörken Schaden thäten / daß sie durchdiefestestenGewölbe unter
lauster, h .-x Erden / und darinn die dahin Fliehende erschlügen/ (wie dann deren

neulich durch eine Bomben >oo . in ein Gswölb geflüchtetePersonen er-
schlagen worden/ daß überall mächtige Minen verborgen/daßdiePe -
mgerke/wann dieChristen die Mauren überrumpelnsolken/guteAn¬
stalt/ sich in der Stadt zu wehren/gemacht/bie Gassen durchschnitten /
und dafür Stück mikCartä tschm gesetzek.

Mine wird . Das / was sie von den Minen ausgesagt/ward ss gleich wahr be¬
ten Unsrigcsunden dann da dis Kayserl Mmircr an ihren Minen emsiggebauet /
verderbt , f eß der Gegentheil hinter dieser von den Semigen springen / dadurch

bis Christi- Verderber/ und d .rcnEingang verschüttet worden -
Blinde der- Unterdessen gieng man hiesiger Seits wieder damit um / wie ei»
mm- neuer Haupt -?lniauf in das Merck gcsctzet würde ; Ausdaß aber die

Türcken den eigentlichen Orr nicht wissen/undsich wie ekdessen indie
ga / zu sichre Wehr stellen möchten / ließ man dre» unterschiedlicheAr¬
men machenffertigte etlicheGranadirer/dicihn an denOcr desAngrW
ziehen sollken/ab/ünsi spieltensodann desto gewisser zu treffen mit Bom¬
ben/ Carcassen und Steinen unter ste / welchealle wol zukraffe». Un¬
terdessen solts doch der starckeAnlauffverschoben bleiben/bis eine neue
Stückstellung / fürS - ück Spanischer Erfindung - und ein Kessel für
4 . Mcrscl versertiget/alleStück in die Nahe gebracht / und dadurchei¬
ne zum Stürmen tüchtige Breche nidergelsgstworden .

Die Bauung der Batterie wolle dem Feind durchausnicht anste-
hen / weil er befände / daß von daraus gar zu gewiß gegen ihn kante ge-
sturer werden/drum nahm er sich vor/das Merck/eh es zurVostkonu
menheitgcbeyek/znzer -ioren : von dessen Mcinung aber dieVE/M
zu rechter Zeit / durch einen Ube - lauffer / berichtet wurden : dahttM" N<

rilrfmsal gelte cF an guterBereilschafft undGegen -?insta !rnicht.
teoovsund »lassenfielen sie / wie unsinnige Leute / mit Säbeln und Semen / vcs

tteldemScblc -ß Grabcn / und der langen Wasser- Maur auf dieCM-
SächsischeVorposten / ustd daher nicht gleich auf dicVavrM-e / cm -
Westdgnn/was diefin Flecken anlangt/derAuS -undAntallunvern ^
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Trluniph-lcuchte»dcrLvregs--Helnr. ; ° r
ttk geschah/gerierhen die Sachsen in eine Verwirrung/und brachten S -utkrüH
damit die in den Laufgräbenauch in Unordnung / dadurch die Türckcn "»>«-reu
Raum und Zeitgewonnen/1vo . Mann / theils todt / theils zu schänden
zu hauen/Stückund einen Mörse ! zu vernageln- Ja die Sach wäre
damals so schlim/ aiö einiger Ausfall abgeloffen / wann nicht der § hur, -
BayrischeGenera ! de !a Vergneund Rummel / mit Hülf einigerKay -
ferlichcndie in Unordnung gesetzte wieder aufgcrichtet, dieTürcken zw Weck/ « '

nick gejaget / denSchaden gerochen / die ScücksteSmigwieder emge - ^
nommen/ die vernagelteStück und denMZrsel gleich wieder in seinen
alten Stand gesetzer hätte .

'

Dächer vernagelteMörsel war es/ der vor demAuöfaU schon mit
einer Bomben geladen/und nachdem er wiedergebessert und aligeKn -
det worden/einesolche Würckung gehabt dergleichen noch kein Mörsri

'

seil währender Belagerung verrichtet. Es war kurtz vorher ein Ja -
nnscharenFahndrich übcrgegangcn/ der berichtete / wo der Pniver»
Tkurn stehe/ mit dessen Anzündung ein ungemeinerSchadeverursacht
werden kan . Man nahm diese Nachricht an / und weil der Morset
eimnal darauf geladen/solte er auch/nach feiner Vernaglungund Auf¬
besserung/das ihm anvertrauke Merck vollführen. Weiches so glück¬
lich von statten gegangen/ daß der chhm ii wo ! getroffen ' zerschmettert /
Aoc>. CcntnerPulver mit so crschröcklichenDonnerausgclpeyet / daß ttnMbvttz
dasgantzeKavfttl. Lager erschüttert/federman beredete/es würde vieIsPvlöer-
Stadt über die Belagerer hersallen/dadurchentstund eine Flucht der
Svldaken bald da bald dorthin/ uad dieses allesin solcherBestnrtzung/
daß

"Ihre L'ytirförstl. Durck -l . vsn Bauern zu Boden / wiews!
( GOtt scy Lob ! ) ohne Schaden gedränget worden- Die Kugeln '
kamen Hauffen-weis in das Bayrische Lager aus dem Zeughaus geflo¬
gen / gantze Quader-Stücke / ungeheureBalcken fchwermeten Lurch '
die Lufft / schlugen bey der Abstürtzung Häuser zu Boden / und zer¬
quetschten viel Menschen/ deren in derSkadt über icoo . beschädiget
worden . UberdaS wurden ? . Rondell am Wasser / und ein Türcki-
Ker Tempelam Wasser verschüttet / und / ve Klaffkcr der Mauren sw
der Donau / neben einem Tb" ! des Schlossesund dessen Quer-Maues'

m die Lasst gesprengt. Aus der «Ltadk hat sich daraufein so dicker
Rauch ccheben / daßdas gantze Lager Mit einer schnellenNacht bedeckt
w^

Auf diese Meise sslte man alle Stuck vernageln/ und alsdaM
wiederbessern

'/wann man Srrsichett wäre / daß sie dergleichen Mür --
ckung haben sotten . Eine gewisseRelation schreibt zwar die Anzün¬
dung solches Pulver - A) Ul ns der UnfürMiMk eines TurckWetr

B -EenO



? Y2 Röm . Ra ^strl - N7af . und der» hohen AUürten
Bassens zu/dafür auch derCommcndant demselben denKöpffh ^ e
wegjchmeissen lassen. Es kan aber wol b-pdeswahr seyn / midder ne-
köpffk -Baffa vielieichtOrdregehabt haben/dasPulver an einen Mn
Ort zu btingen/ ehe dann die Bombe drein geschlagen.

Unterdessen langten auch im Lager i zoo Ungarn mit herrlichen
tkun 'inm Beuten an - welche das Türckische Lager , so j,ch bey dem Seraskiersen -

'
Eiktall ins seit derDonau besunden/angefallen,darinnenmit Morden undÄZür -
rmckische gen ihrenMuth gekühlt/und die ihnen entgegen gesetzte Tariarn mein ,
Lager, siens nidergemacht. Diese Post wolle man denen Belagertennicht

verheelcn lind verbuchen/ ob sie nicht/inAnsehungdessen / oder in Be, >
trachkungdes mercklichen Pulver -Schabens/ausGcdancken der Uber , !
gab zu bringen jeyen : Daruin der Herzog von Lottringen denGwstu
von Königs - Eck samt einen Dollmerscher in die Stadl mit diesen
Schreiben abgeferliget: ^

Sluffsrde- Fett commandirender Bassä Abda Rohaman / und alle i
wrms- T^ übrige derVestungBcfehlshabere : Ihr Mer wissen/daß/
des/Ä -

" indem wir mit des Großmächcigstcn Unüb -rwendlichstcnRömi,
ts«s « on stl>en Raystrs , unsers alterguädrgsten Herr »Slegr « ckm Krugs/
kvttrtiM» Waffen unter gegenwärtige Vestung kommen / selbigebelagert /
an denBas . und durch Rrafft der Stücke dergestalt Breche geleget/ daß wir i
sa undCom tzfe Vestung ehlstens zu stürmen willens styn Wann ihr nun Sie
in Qbtt .

" Vcsiung übergeben werdet / sslc Ihr sänit allen Volck und Inn /
Antwort, wohncrn / Haab und Gut / stchern Abzug haben / und convo -rk ,

werden ; widrigen sälls/soferiie diMcstung mit gewasncterHand l
solle erstiegen / wird kein Mensch/weß Stands und Aster er stye/
verschonet / sondern alles nidergemacht werden .

Die Abgeordnete hat man unter dem Thor durch einen Baffa
empfange,vund mit ihnen eine lange Unterredung halten lassen. Die
Feindseligkeiten feyerken indessen. Nachdem brachten sie die Anwort in
einemScharlackenTuch eiiigew 'ckelt/welchegleichdem äufferlichenAn -
sehennach/Bluk bedeutete/nachdem ste vorherdenVerzug drrAnlwert
mitdemSchlaffdesCommendanren entschuldiget/denste nicht gern
aufwecken wollen : oder vielmehr / war es eine Pralerey / mit der ste
denenBelagerern zu weisen meinten/daß stenochZeit genug -uWi '
fen / und nicht sondere Ursach harten/ ihrerRuhe abzubrechm- ^)cr
Jnnhalt des Antwort -Schreibens selbst / war so / wie es hier zu leien

desTeutsthenRaystrs und RömischenImperatoren/
«^ General LieutenantHerzog von Lothringen und



_ Triumph - lenchtettder Rrkezs -Hekm? 29 ? »
Es wird berkGder / daß wir EucrSckireiben überkommen undA . 1686.
dessen Innhalr vernommc « habe »/ wie ihr Euch ans eurem <vrt /
das ist, Land/begeben schon gewust/daß Eure Inröucioll vor di«
Vefiungzu komen seye/daher» wir zu der Göttlichen Gnade dl«
Zuflucht nehmen/Tag und kracht m »k alle» unser» denen Gläu¬
bige» zu Lieb uns bearbeiten . Allein cs ist eine unmögliche Gach /
daß uns die Vestung zu übergeben cinfallen solle . Ihr habt ge-
mcldek/daß ihr stnriuen wollet . Das erst-und andere mal habt ihr
auch schon verrichter/aber Gott hac Euch gestrafft/und wann
Ihr auch Euch hinfür » noch mehr zu sturmen vornehmen wcr -
dek/so ist von dem Allerhöchsten diests unsereVitt undHoffnung /
daß/tn Ansehung zu Ehren seinesgeehrten Apostels/und hochge -
achcesten Propheten Mahomet Wustapha , mir seiner Macht
und Rraffe Euch straffe » / dieweil Ihr hsffärrig worden styd/
de « Hoffähigen Feind und Straffe aber GOtk ,st .

DiesemTrutz wolleman/da da « alteDonnern wiederangegangen/
«in wenig besser antworten : Derohalben wurden zum Sturm 800.
Mann bestellet : darunter iz-so . Ungarn , deren erst neulich 7000 . im ,
Christlichen Lager angelangei / mit angewiesen wurden . Diese alle
sollten fertig steheo/wan « die - . Minen , die ungemeineWürckung ha¬
ben/ und soviel heben sollen/daß wol mehr«nlauffenkämen/ glücklichUnieschick .
springen warden/allein wie die andernMinen nichtsverrichtet/so spran- le M»ne» .

gen diese/nicht daß sie denen Türckeneinigen Verdruß erreget/ sondern
Muckauf die Christen/ daß man keine bessereMinen hatte finden kön¬
nen / wann sie so stattlich unter denen Türcken geraset hätten : dannU

'« A .
auch von denen weit zuruck wartenden über 100. verschüttet worden, u^ ige»
blxc binäi cslamiras ! Der Meister dieser Minen / samtseinen Knech ' selbst giss¬
ten , hat sich aus dem Staub gemacht ; weiter gefürchtet/man dörffte ft« Scha¬
den Rauchwerkauffermit Rauch straffen .

Einen bessern Lohn bekam der Armenier / der selbigen Tag noch -nu»- , ei.
Sbergeloffen/ und zu der Christen Vortheil folgendes ausgesaget? daß »es über,
de» dem letzten Sturm der Türcken wieder - 00 . geblieben/1 so. aberu» n«rs.
verwundet worden ; Daß der neuliche Pulver -Flug über ioa -> um-

gebracht/ und halb so viel beschädiget : daß man dem über das Z eug«

Haus bestellten Officier das Haupt abgeschlagen ; daß des Pulvers
1 roo . Centn « gewesen ; daß sie das Roß - Fleisch den Tag vorher zu
kffe» angefangen/ welches bey dem Türcken nicht allezeit ausNoch /

offi aber wol zurDelicateffe/ geschieh « : daß derJsmaelBaffa , des¬
sen wir in der Schlacht bey Arad gedacht / von einerBomben getrof¬
fen : daß der Oberste Bassa , jetzt in derJuden -Gassen wohnend/ viel

ii . Lhetl - D - d Pulver



Röm . Lä -esirl. Mas und der- hohen Allürten
' Hulver

^
udessen besserer Sicherheit in einen Keller tragen laffUsdtzT-

durch das obige Pulver 4- Janitscharen -Agen undHauptlemachsie .
den : daß/von Anfang der Belagerung 2 j-oo .S oldatengeblieben/Müber looo . verletzet feyen : daß die übrige wehrhafftenicht über ;ooodaß fie aufden schleunigen Entsatz von den Bassen und Nnter -BefehlL
hadern vertröstet würden : Und daß man endlich die Verwundeten /wann sie nur gehen können/ aus die Mauren zu kommen/und Wacht
»u halten gezwungen.

Dieses wurde freywilligbekennet/der aber/welchenemCaprari-
scherReuter in einem Morast mitZiffer-Briefen ertappet/hatmit mcheiner Mt! rcrBedrängungzm freyenBekaninus müssen gebracht werden. DesBnetm ftn Bericht mit dem vorigen so wol übereintraf / als ob sie es mitemm-«stgeta» derabgeredet hatten . Was aber den Jnnhalt der Briese betras/ so* d wo!te er keinen Bescheiderkheilen/mitEntschuldigung/daß/weildeffeu
Materie eine geheime Sach man selbe dem Briefträger nichtoffsiibah-
ren würde. Den Schlüsselzu diesenGeheimnns Schreiben zu finden/
hat man es nach Wi «ngesckicket/unddem Reuker/der den Toren auf-
gefangen io o fi. (wann nicht der Correspondentetwan einsNulls zuviel gesetzt ) verehret.

Andere von den Christen ausgefertigte Kundsckaffker brinMt
daß fest beschlossen worden / denTnrckiscbcn Entsatz für Ofen 4022°.
Mannsiarck den 14/ 24 . Aug . als welchen Tag sie iederzeit sürglücklch
Hallen / zu stellen. Wiewol sie in vergangenemJahr / das Glücknach
der Eroberung Neuhäusel und Entsetzung Grans nicht darzu Men
dörffen.

Doch würckke diefeHoffnung des bald - kommenden Cn/satzesso
viel/daß sie die Belagerte bald hierbald da eine Mine springen/ bald

. . da bald dort ausfallen Hessen / zu weisen / daß sie so wol Pulver als
Mannschafft genug hätten . Gieng ein Stücklein gegen die Bram

La bald denburgernichtan/ so wagten sie ein anders gegen die Kavserl . wurden
dyrttiraus . sie auch von dieserSeiten gejaget / so fiel das Los auf die Bayrische.

Den 26 . fielen sie mit 1000 . auf die Brandenburger in solcher Wut
aus / daß man dencken solte/ sie würden selbigeVö -cker in den Laiisgrw
den lebendig fressen; allein man jagte sie mit gleichemGrimm zurück
in den Graben ; darauf funckelre ihr Sabel wider die Kaiser !. Mn
gleich i s - Köpff ab / und wichen abermal. Giengen daraus auf dir
Bayrische/und hatten glefiches Glück: wendeten sich endlich wider du
Brandenburgischc/undrichtetendavieiUnglöckL«n/mid fochten milso
verzweiffelter Wut / daß iem endlich darüberinVerwiminggebracht
wurden und mikHmterlassungetlicher Tobten - darunter der -Obrm-
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Lieutenant Lefthenbrand war/diesen reiffenden Bestien auSweiche »
musten : dis der Herzog von Lottringen die bsy der Mauren ligende
Trsuppen rech^ md lincker Hand/dazu auch die Tolpatschenanrucke «/
und diese 4inai ansetzend-und zuruckweichmde Patthey/zuruck schla¬
gen ließ .

Darauf verrichtete man mitSchieffen und Bomben werffen im
Lager nicht viel - dsstomehraber mit graben und bauen ; weil man entz-
schloffenwar/den Sturm vorzunehmen/der mit seinem unglückliche»
Ausgang den 27 Tag des Heumonats mit Blut in unsere Calendee
schreibet . Martha hatte sich dortm viel zu schaffen gemacht/das Lebe »
wol zubewirthenundzu speisen ; dieserTag/der denNamen Matthä
geführet/ kochte vielen den Tod in den Töpfen . Der eingefallene Re¬
gen schwemte die/ wie ein Strom aufdie Breche eindringendeKayserl . UnMM .
und verbundeneVölckergleichsamzuruck/undzwang sie/neben ander» Stur«.
Ursachen die der Generalität allein bewust/mit dem Sturm einzuhal¬
ten/bis Abends um s. In dieserZeit mästendie Türckentumme Sol¬
daten gewesen ssyttt wann sie die Hitz zu stürmen denen Unseligen nicht
an der Stirn angesehen hatten : deßwegen ist nie keinenachdrücklichere
Gegenwehr/alö in diesem Sturm/geführet worden/ die Christen drun«

gen unverhindert bis an die Palljsaden der Breche/welche im Sturm
soltt angezündetwerden/ einund schienedie Sach faji halbgewonnen/
da hier eine Mine/dorten vergrabenes Pulver / angestecket worden/
dadurchhak sich der Feind r . gantzer Stunden / ehe er die Breche ver¬
lassenwollen / gewehret : dabey dann dieKugelundPftilen -Meng so
erschröcklich eingedrungen/daß - - bis z00 . zurückgefallen/theilssind so ubel -s«<
erbärmlich verbrennet worden / daß sie/wie unsinnigeLeute/nackend/ kennte,
viel gar ohneHaut / herum geloffen / vor Angst nicht wissende/wosie
bleiben sollen . Man saget/daß sich/diesen unerträglichenBrand ab-

zukühien / zoo . in die Donau gestürtzet . Welches ader/sofern etwa«

daran/ vermutlichnicht aus Verzweiflung/ noch Vorsatz sich zu ersäuf,

fen/sondern nur den Brand im Wasser abzakuhien geschehen ist. Un,

geachtet solcher verzweifle !ten Gegenwehr ist die Breche/mit Verlust
2vc>a . Mann bebauptet worden.

Ich unterlasse abermal den Leser mit eigentlicher Benennung si»

vornehmeHerren/die dabey denGeist aufgegeben/zu bet ; üben/und

setze nur hinzu / daß auch die Bayrischeweit indas Schloß gedrungen/

aber von dem listig gelegten Feuer-und Schwefel - Dampf / vor dem

nicht zubestehen / dringt« sie die Noch wiederheraus . Endlich wird

derLeserausofftgerühMttNCavalliers Brief / emmchrerszu verneh-

WN haben : ddd 8 EchW
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Gn -ffichr MWnnere/daß vorwemgTagm / dl« Türckmmssdî M .
Meiakwa ^ sihr starck angefallrn / aber Mkk grossem Verlust zurück tktt
NMdech» schlagen worden/dann ist er darauf auf die Brandend . aueaeLK

irr, / mir ihnen z . Srund lang fcharmvtzirek aufbreden Zeilen
v »n diese« r'emlich vielblicben/dochist er endlich mirgrossenVerlustzmuch
Ächchte. geschlagen wsrden/vor erlich Tagen har Herr Gen-Scahr-nber»

eine Mine springen lassen/welche aberzurSekherausaufdieUm
stige geschlagen/unser in z oo. Mann theils verschüttet / und g«-töötec/ theilsblestirt.Gestern Abendsals denry . Iulii um s . Uhr
haben wir auf allen Seiten gcstürmek / dem SkahrenbergsiM

i z . Stürm mit grossen, Versustabgeschlagen worden/endlichhat
«r dochmit dem 4,Sturm die Breche erobert / und auf ; . Rundeli

/ pssio gefast / doch bis dato nicht weiterkommen/ wir aber auf
Lhur -BayrischerSeiten/haben mit der Gnade Gottes im ersten
furiosinAnlauf die Breche und das Rondell eroberte auchgleich
ferner in das Schloß avancirr/welches uns auchgelungen/daß
wir schon wörcklich an das letzte Thor am Schloß kommen/
weiln wir abereinenso gar sehrengen Paß geh-abr/durch einander
lausten müssen. DieBestien haben alle Paß zn den Thoren mit
wollen -und Pulver -Säcken angeführt/als wir schon die gr»^
sin Mörsir und Stück alle im Schloß erobere / und bereits ein
Schloß aufgehackt/ auch schon im Rundet/ darinnenein Schloß
gewesen/dahaben dieBestien/welchesich samt allen ihrenWeu
bern und Rindern unter die Dachmauer reeirirt/Feuerunter die
Pulver - und Woll - Sack geworffcn / selbe in Brand gesteckt/
grausam mit Steinen herunter geworffcn / also/ daß wir/so Wik
nicht verbrennenwolten/ und alle mit Steinen zu todtgemorsten
werden / müsten wir nsrhwendig zurück weichen / doch haben
wir auf der Breche im Rundell posto gefast / und erhalten/ es
fi 'ch in die 6 - bis yooo . Mann derUnßrn geblieben/ undblessirt
worden / die meisten se^nd mit denen Steinen ruinirt und mit
Pulver verbrrnt worden/ aufSrahrenbergtschcr Seiten hak der
Lürck unter wahrendem Stürmen 4 . Minen springen lassen /
weiche guten Effect gethan/ der Unsirnvieiin die Lüste geschickt,
wir hoffen/langsiensin4 . Tagen/Osttt unfehlbarzu behaupten /
in währendemStürmen habendieBesiienweissc Fahnenausgc-
steckk/dergemeine Mann hat aber von keinemAccord hören wol¬
len . wir werden in ein paar Tagen / noch den letzten Haupr-
Sturm thun / mit der Gnade GGttes der Belagerung ein End
«nachm/ mit Frolocken die Scadkzu besitzen/verhossenj wer da¬

von
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»ön kommt/ ist glückstkig/ wen es triffr/bcn trifft es/ wirsiyn da»
rum Soldaten zum Sterben gebohrcn / ich bin/ GGkkLob ! diß-
mal dem Sturm mit sonderbarer meiner eignen Verwunderung?
indem ich in ziemlicher Gefahr gewesen doch mit der GnadcGor -
tes / glücklich heraus gekommen/allein daß mich ein io . pfundi¬
ger Stein andreWaden ins weiche geschlagen/so er mich rcchkan
das Bein getroffen/Hütte er mir den Fuß glatt weggeschlagE
Hütte er mich an den Kopfsgetroffen / so hakte ich Mlatthä , am
fetzten gesungen/und daß nurctlichpficfchr-pfetie in dieErmci
gegangen/ wir hätten schon hübsche Beuten/von Teppichen/
Lupf «r--Gcschirr/ schönen Bctkern/ bekommen können allein
Hab ich nichts genommen/als emen schönen langen Lürckischen
Teppich/von Lamecl --Haaren/es wird aber nochsatt eur ge¬
ben ; daß ich dem Herrn s- lang nicht geschrieben / bitte ich mir
nicht im Übeln auszulegen / « etln ich stet« MApprschen stehen
muffen/ komm ich heut in der Frühe heraus so muß ich Abende
schon wieder darein / dann wir nicht mehr dann zHaupcieuce/-
«nd 4,' Lieutenants haben/die ansryoDienst thun könnenun« v
»nstrnRegimrnkern weil sie alle blessirk .Der TürchenSuccuks/i»'
Lovoo . H)rannstark/stehetnicht mehr als^ - Meil von hier/ wird
uns bald aufm Hals kommen / wir habenZeit/ Gfen zu bekomm

Damalsfienssman an / im Christlichen Lager zu verwundern/wo
ZochancinemOrt so viel Pulver herkomme/daß man so verschwende¬
risch damit umgehen könne. Ja man glaubte nunmehr/ was andere.
Uberlauffer ausgesagel : daß nemlich der Oberste Befehlshaber- der
Vestnngeinmal feil beschlossen habe/so vielPulver aufzuheben/womit /
er sich selbst mit denen Christen / wann sie die Stadt erobernwürden/
in die Lufft sprengen könte. Doch wolle die KapserlicheGeneralität
von vtmCommendante» die endliche Meinung-/ durch einige Abge-
fertigte/rechterfahren . Daher wurde dem Gew Adjutanten Ereütz?
Neben einem Dollmesscher/ aufgetragen/den Basta zu fragen / ob er sich
ergebenwolle / oder nicht? Nall>allerseits beliebtenStillstand / kamen-
dieTürckisä/eGeiseln heraus / und wurde der Christen Abgeordneter
tINter dein Thor mit ungemein er Höflichkeit zwar empfangen -; abek
Nicht gleichfür den Bassm sondern in ein ander HauSgesühretzMAcriijM
tertvegens hak -er alleGaffenvoli bewehrter^ anNer/ und da er in deck ^ Aoffor.
Hgusangelanget/Iichmikgutem Reis'/einergcdrgkcnenHenne/etwaS ^^ S'

Ddd W gchacke«
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gebackene » , Wein und Cawe bewirthetgesehen. NberderMMD
schickte der Bassahin,umVerzeihnngbittend/daßer ihn mchkalsM,̂
vor sich kommen lassen : weil ihn dieBerathschlagung/wasihnr Um¬
schlägen sev, von bißherigerAufwartung abgehalten. Gleich darauf
kamenauch zu ihm die CeremsmenMeister , das ordentlicheWillM-
Geprang abzulegen .

r - Stund nach diesem / ließ ihn der Baffa abermsl wissen , wann
chm nun zu kommen beliebe, so habe er freye Macht . Deswegen«ach¬
te er sich auf,und wurde TürckischenGebrauchnach,von denenTürtken
begleitet,von r . unter den Armen geführet/undtraffden Bassa,nicht

, weit von seinem Haus, in einem von Brettern mifgerichteken/ aberwil
köftiichenTeppichen behangtenOrk/an -Der ihn sehr freundlich empsan»
gen, und einen Stul zum Sißf vorigsten,und ohne fernereSGeprang
ohngefahr aufdiese Art/durchden Dollmetscherbedeuten ließ - Ermüß
bekennen , er ft» bißher unglücklich gewesen , daß er von allem Entsatz

c ^ uach so rühmlicherGegenwehr,in einem ft wichtigen Ort, der Lfftrrs' ohne Sucres belagert worden, sichals verlassen beklagen müsse: Md
nunmehr von des Römischen KapftrsTochtermann, und dessen Groß-
Bezier (damit meinte er den Lhursürsten aus Bayern , und dm Her¬
zog von Lottringen) so eingehalrsnwerde, daß er sein Wort, wegen
Übergebung der Stadt,vonsichgeben solle : Weil aberdieseseine Sa¬
chs von so höher Wichtigkeit,dis mit seiner Ehr / und dem Leben gW
gieng, ft könne er sich unmüglich , den Ort auszuliefern/ entschließen.
Damit aber diese Anfrag nicht gantz vergeblich sey, ss biete er einen an¬
dern O.rr .deö Ungerlandcs/welcherdenenBelagsrten zu benennen,frei »
Sünde : chne Verzugftltetzerftlbeeingeraumetwerden .

Der HerrGeneral Adjutantgab ihm hierauf zu verstehen,daßer
durchaus nicht gekommen / von einigen Bedingungen zu horen̂ eimg
und allein sei ) er befehligt , zu vernehmen, wasman mit Ja/oder Nein.
auf die Frag : Ob sie Ofen übergeben rvsltenk antworten wurden.
Wöbe» Türckischsr Seite, wol zu betrachten wäre , daß disChnM
schonan zwWNOrten, Meister von der Mauren; daß , wofern !>e »
noch an einen Sturm gelangenHessen, alle Capitulation zu spat beM
rek : und alsdanubey dcrGeneralitatuicht liehen werde/den ergrim m
und aufdie Rach/wegen der BrüderBlut -begierigenSoidatenMI
zu halten,und zu verhindern,daß dasEnde dieftrBeiagerungM «>evr
wie die zu Neuhäusel/endige.

Worauf derGeneral Adjutant, da der Bass« nur lim gelmw
gen , und die Achsel zuckte, wieder abziehen wollen ; allem der
bat ihn, er möchteM ihm in seingeheimesZimmerkommen-
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Trwmph/keucktenderLnctts -H«km.
er bewilliget/unddäseibsi auch ömMuA.

' / undUbcre vornehme
Türcken einkretten sähe. Und obleichHerrCreuh wähnte/ es würden
nunmehr nähereWorschläge Vorkommen/ so blieb es dochdabep/ daßDer-rückea
derBaffa weiklaufftig dargethan / wie dieses ein so viel eintragenderaodereA «-
Post/ der rso . Meilen Landes an sich habe / der ein Schlüssel züIeru- ^ "'
salem/undzudemgantzen OttomanmschenReich sey/mider ihn seinem
Kayser nicht vergebenkönne ; sep aberdoch willig/einenandern anstäir«
d,gen Ort dafür zu übergeben/und solte es auch Stulweiffrnburgseyn.
ketzlich aber/ließ er sich so weitheraus/daßerauch die Überantwortung
Ofens verantworten wolle / wann dadurchein durchgehender Friede
mit der Ottsmamnschm Psstte befestiget würde.

Weil aberderHerrGeneral Adjutantbefehliget war/blos dieEr¬
klärunganzuhören/ und sich in keinen Gegen-Satz einzulassen / hak er
sich von dem Baffäbeurlaubet/und Wich zu erkennen geben/daß erDeEge -
diefts Anerbieten zwar seinen Abordnenden bsybringen/ aber voraus sedneten
verfichrkii .ve8e/daß die Sach aufdich Art/nicht zu endigen ft ».

Der Baffa bst/er möchte gleichwol dieses hinaus beruhten/und
die Nachtüber/ bev ihm verbleiben - Er aber entschuldigte sich/ mit bei)«
gesetzterGegsn -Bikto/ man möchte ihn wieder dahin bringen/ wo man
ihn angenommen. Welches sie in allerHöflichkeitgethan/ und ihn bis
an das Thor begleitet .

Ais der Herr General Adjutant wieder kam / mehlte er ersibe-
mcldkes/waser gehöret/ und eröffnstedabei ) / daß die Stadt von den
Bomben jämmerlich verheeret sey ; daß die Türcken-Weiberihre Nöck
und Hemderzu Sand -Säckenhergegeben .

Übrigens/ lvar dcrTürcken Friedens Vorschlag so unangenehm/
baß man für rathsam hielt/die - . Agen/als bisherige S5eisel/ohne Ge-
gen Antwort/wieLerhiuein zu schicken und mir Stuckenund Bomben
zu antworten- Welches auch geschehen .' dann man gleichaus allen
Stücken und Mörseinzugleich/ gegen dieSladthageln lassen.

Kurtz hernach / kam ein iungsr Türck zu Pferd/ heraus gesprengt/
welcherberichtet / daß der Commendam durch das vergangene jlarcke
Schiessen / fein Leben eingcbüffet : daß er unaufhörlich/ bev währendem
Sturm/vor seinem Herrn hätte stehen/und fechten müssen/daßdie
Christen/wo sie ein wenig besser nachgesetzk / hinein gedrungenwaren.

Weil unterdessen die Minen so gar keine Würckung thun wollen /
nahm sich derGeneral Souches vor / inPcrson dieMine ansetzen zu
sehen / welche auch / da sie gesprungen / eine Tmckische Batterieüberden Gute M-
Hauffen geworffen / und damit den Graben zimlicbgefüllet ; Herr Ge -ne« .
«erat von Stahrenberg/ da er dich neu gebrachteBreche besichtigen

jvsssen/
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4oo R5m . D.a^sirl. Mai und der» hohenAWrten
n?ollm, ist er durch das Kien undSchulker-Blatver1^ t/mchW7,
das chm ein Finger halb weggeschossen worden ; der Feind ab» / Kat
gleich hinter der Breche an neuen Abschnitten , u arbeiten angefgnM
Deßwegcn man »hm mit neuen Anfallen desto mehr zuqesetzet/dw,jt
diese neue Werlte dem neuen Sturm nicht hinderlich fallen können '
und dieses je mehr, je schneller man die Anku fft des Entsatzes befürch¬
tete/maßen nunmehr die grosseKundschaff! eingebrgchtworden,daß
er über die Essecker - Brücke gezogen / und Befthihaben solle/sichdurch-
zuschiagen, solle gleichnicht ein Mann davon kommen ; So gar sollte»
sie Ofen in Sicherheit setzen/daß keiner/der ohneErratung Ofens,
sich betretten laßen wird/etwas anders / als den Strick zumLohnfüh«
len solle . Massen ja ewig Schad wäre/wann man die TapfferkeitdeS
anjetzo belagerten Baffa / so gar verlassenwolle. Als von welchemder
Kavser berichtetworden/daß er/ ob gleichder Entsatzgar ausbleibe / sich
damioch bis auf den letzten Biuks -Tropffen wehren wolle,' allein seine
Soldatenwürden zimlich vermindert , und ihr Muchnehmeauch nicht
zu - Massen er einem jeden / der den Tag durch/Pallisaden setzet / ;o.
Reickschaler gebe/ und doch derennicht mehr/alv 22 . habe/die sich die¬
ses zu lhun / unterwmden . Wegen dieses Befehls / war nLtW zur
mchr tauglichern Befestigungdes ChristlichenLagers/ gute Ansickzu
machen , davon wir weiter unkerredenwerden.

HerrGeneral Caraffa / und Herr General Haussier / haben M
einigein Entsatz/ von der Pester Seiten her / ein Gerücht / und soMl
vernommen/daß er 4000 . Mann siarckscy : deswegen sie nochdenGt -
nera ! Merep , dem Feind entgegen zu gehm / zu sich gezogen .- allem um
terwegens nicht angetroffen : damit nundieAusschweiffung m

'chtgar
umsonst/versuchtensie/ob nichteine gutePartheo herauszulocken/wan
sie einen Theil in die Büsche versteckten ' und mit dem andern eine Brr«
»ade vor der Stadt machten Es gieng richtig a» ; dann sobald die
Türcken einigeTrouppen sahen/fielen sie mit i ooa - Mann hitzigher«
aus/und setzten denen mit Fleiß -Weichenden mutig nach ; wurden am
dadurch»or dl« Büsche / wo der Hinterhaltlag / geiocket / allda umri»
get/ und so nach Haus geklopffet/ daß 400. todt zuruck geblieben : wM
unter der Baffa todt/derStell-Walter desselben aber (oderV>ce-M'
fa) verwu«det/samt8 -, Gefangenen weggeführt . Der Bass« esskoa
denen Türcken / wegen seiner Kriegs-Erfahrenheit sehr beklaget, um»
ftlbigerQualikät wegen/in Erla/aus gehabterSorgeinerMagnunm
- «leget worden. Das bey ihm gefundene grosse Jnsigel/Hatma»
Wim/J - K . Maj überschicket . ^

Weil sichderPolen Streich hierzu schtcket/der um eben diss -^
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geschehen / must ich ihn gleiHsalls sctzm / rmd berichten / daß die Türcken A. i §86.
in Laminiec/alleFrüchte/zeitig und un ;estig/in disVesiung zu brin«
gen/ befohlen/ welchen, zu Folge roo . Wagen unter dem sichern Geleit »- .... -̂ ,«
isoo . bewehrter Mann/dahin gehen sollen ; eS haben aber die Polen /
diesen Anschlag / und dessenVoÜziehung/ausgespehet/aufsiegetroffen/ ck-sche Dr».
svo. davon erwürget / alle Wagen / samt demZich-Vich/ ^ inen Aga/ mE -Dc-
,«eben 18 - Gefangenen davon geführet- « later.

Indem die Belagerung Ofen / noch eiferig fortgeführet wird/
kommt über die Eroberung Alt-und Neu Navarino / auch die Bests»
gung der Vestung Msdos nachWien überschrieben ein . Dektohalbm
hat mandaselbst dasl 'c veum I^-lustamm gesungen .

In Rom ader/langte das bisher » och falsche Geschre» / der mit Mius-d -

Sturm erstrittenen Haupt Stadt Ofen / mir diesen Umstanden an/m
'

daß dieTürckensich serzweiffell/vor ihremTod gewehret; die Juden Rom / von
ober / einen gantz teufflischen Widerstand / und so viel gethan / daßostnSEw«
die Eroberung - dieChristen/ um etliche tausend höher angekommenGerung,
stber weiche Erzehiung/ das Römische Volck so erbittert / daß etliche
wn denen Beschnittenen/ cheils amLeib zersiümmelt / kheils über die
Brückenin das Wasser gsstürtzet worden. Der Eifer / und die Hoch«
Haltung gegendas Christliche Blut / wäre zu loben / wann sienur nicht
aus etwas Ungewisses/darzu ohneObrigkeitÜchenBefehl/ und über«
das wider die / so nicht schuldig daran / dergleichen vorgmomme»
hätten.

8 » kanaoch hiebe? ungefüges « erden / die innigliche Freude/
« eiche einenkarrem in dem Anfang derMeß verwirret/da eben
auchein fliegendes Gerücht nachAorentz kam : der/an starr er
singen sdlre svominus Vublscum , derHErr st ? mir Euch / mit
hellerSrimme gesthrien: LuL e preü c maccllLt̂ Gsen ist cro^
berr und zerhauen. Worauf ^ nripd . stin gewöhnliches ang «4
stimmet : Lc cum ssiirlruruo, und mit deinemGeist .

Sicherer und behutsamerist derstnigegelehrte Mann gegangen/
welcher / in Betrachtung / daß das Gerücht unsrem Verlangen bißweü
len / mit falscherZeitung / schmeichelt/ seinen guten Wunsch / diesem
LhronocMictic , eingcschioffen :

Dcierc t .Vna LVOsc iürls rlOenrlbVs arVat
sVreL psanonlL solepbVs erlc.

Mond/verlast disGfner -Grentz. de? der ChristenGlückes-
Schein :

Dann es wird der Ungarn Sonn/ LeopoldensErbeprmg
1«?n.

U. Theil. E « t Mb«?
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« eschlasen!
' eden me,erteil lösten die in vercLraoraureLtuck / ob es vorFreuden
dcsTüickischcnAnzugs gechchen / und ob sie elwan unsereVermut
pen schaimüziren gesehen/ oderob ihnensonst jemanddavon Nachricht
erstattet/das ist so eigentlich nicht zu wissen/wiewoi einigtgeglaubt/es
seye/wegeneines ihrerFeste/ deren sie im Anfang und Mittel des Au¬
gusts etacke haben / die Stücke gelöset worden.

Unterdessen ward auch die völliae Verschantzungdes Christliche»
Lagers beschleuniget ; und wer" nunmehr die Brechen ziemlich wm/wol.
te man noch emenSkurm ausKapserlichcrund Bayrischer Seiten wa-
gen/welcherain i -Augusti/nachdemdieTürckenvorher ; mal Betsiun-

« dermali - den gehalten ' Abends vorgenommenward . Da dann die Kayserliche
«erstürm zmal/die Bayerische 2 mal angeleffen; jene mit Verlust 400. diese mit
muBerlust . Hinterlassung eben so vieler Todte »/ die Türcken haben sich so starckge-

wehret/daß auch Weib und Kinder die Waffen ergriffen / und obwol
etliche schreiben/ daß damals die Bayerischedas Schlos behauptet/ ss
wird uns doch beyl -gender Brief/der aus dem BayerischenLager von
» ihm ermetdtcn Cavalier geschrieben worden / bessere Nachricht da-
Hon geben .

Aber wiederaufdieBelagerung zu komm-n/sb langtenünstjss^
Christlichen Lagers / allbereit die Vortrouppen an / mit welchen sick
gleich die Unsrige eingelassen / und einen guwn Tkeilgeschlagen. Ä

laulfobbo
« elvlen
Eturms .

Fcld-Lager / Ofen den 6 . Augustt/
Lwe-N- -r rech meineSchuldigkeir/meincmVersprechr gemäss/nach -

«rS ftin-k- , -^ zuksm men/unterlassen / verursachet aber « eiten ich ansey»
« rnSch-ei- 4- Tag nacheinander in chpprochen bin / ich Hab in 14 . - agcn
de«s / ev« kaum einen Tag fre^ /dami nicht mehr als r Lieutemanseyo vom
»ew Lee- ^ egim . Dienst rhun können / dann die meisten biessirt / cheits

kranck . Wir haben den q . Augustt abernra ! aufbeedcnSeiten ge ,
stürmet / aber vergeblich / dann auf Srahrenbergischer Seiten
in 402. Mann tddc und blessrt worden / dann sich die Besiien
desperat wehren/und grausamen Schaden chnn/sie füllenSäcke
mit Pulver ein / binden 2 Gerrhcl Lunden daran ; so wtranlavsi
fen wcrffen sie haustlg mit solchenSacke « unrer uns / n clci es

«nstre Leute grausam verbrennet daß sieohne Haar ohneLaw
und Muttern,ackc / verbrennrer zurück konnnen / werssneuch
kreutẑ weis mir Bomben und Granaten unter uns die Pfeiles«^
gen im Stürmen dick / wir der Schnee dann Har die sV sber- und

Kinder von Jahren / in Stürmen mir Pfeilen schienen und
Steine « ersten. ^ sire
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Rnegs-Hclm . 4o;
Unstrstirs im Schloß/stynd wir zwar durch r . Höf kommen /

aber nirgends kein/» Eingang in das Schloß gefunden/als wir
durch enge Paß rennen musten/da wmffen sie von Fenstern mit
Pulver -- Säcken / Granaten und Lombcn unter uns / u»rd mit
Steinen so dick/ als wann es nestln chäte -daß wir auch mit gros -
stm Verlust derllnstigen weichen musten / es dursske nicht alles
zum Stürmen angchen / foudern nur von jedemRegiment com-
mandirte/vsn unstrmRcgimcnt/cin Haupkmann , einLeutenant /
michcraff es just in der Reche / weilen aber andere Gffrcirer Har¬
nischanlegten ick aber kernen bekommen konee/legte ich mir ein
Buch Papier unter das Hembd / auf die Brust / damit das Hery
Verwahrer war / cs glückte mir abersehr/dannich mir einer Drae-
Loge! gleich auf das Hertz geschossen/ dieKugel aber gieng nur
durch die Kleider / Hembd / und durch io . Bögen Papier / als»/
daß mich dlcsts Buch Papier / mit der Gnade GGrtes/vom Tod
errettet / ich wäre sonst Mauß --t »dt blieben Doch hat dieKugel
einen solchenGewalt gehabt / daß ste mich schierüber einen Haus¬
sen gewsrffcn / bin darauf wieder mit meinen Leuten avancirt /
und abermals einen Schuß herunter den Leib / gleich in das dick«
Fleisch bekommen/doch war die Kugel schon matt/daß es nicke
weiter/ als Linger/tiefetngieng / mein Rock ab er ist mir zimlich
in Seiten / am Ermel -Laschen / mit Pfeilen und Kugeln durch¬
schossen wsrden/ich kan ihn vor lauter Lucken nickt mehr tra¬
gen/will mim auch zu einem Gedachtnuß behalten Heuc haben
Unsere des Türcken cingefiyte paliisaden im Schloß angezündet /
den lürckcn zu locken/da liefen sie hauffig daher zu löschen/und
meinren/wir würden gleich stürmen/Unstre aber ließen gesch wind
bie kNine spnngen / welche guten Effect rhake ; der Bestien sthr
viel in Lüsscen sprengte / sie vcrsämleten sichaber bald wieder da

schossen Unserezugleich mit -tlich Stücken auf ein schon zerschsft
stnes lediges Stück -kNauer / weiches zugleich fiele der Schelmen
abermal viel erschlüge / endlich stellten sie sich / als ob sie accor-

diren wollen / nur um Gewinnung der Zeit / damit sie unter¬

dessen arbeiten köneen. Als der Herr Stahrenberg mit ihnen
ausserdenen ApprSchen/frey über die Mauer redete / schossen et¬

liche zugleich auf ihn / krassen ihn zweimal im Arm / einmal

durchs Gesicht / im Hals auch ein wenig/schossen ihm noch ei¬

nen Finger weg -Es wird Heisscn/Vsgel/ friß oder stirb/der Feind
suchet sich an einem ihre durchzuschlagen und einen Succms in

die Stadt zu bringen / es koste ihm auch was es wolle/es wird
Ee « ij ihm
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ihm aber fehlen/dann »vir uns trefflich im Lager verschämt
so ssfc wir auf ein j Oo . Schritt / einen treffen Graben aufwerf,
fen/mit einer Scheid und dieser Form wie hie gezeichnet V da,
mit darinnen kein Roß , noch Man « sichen könne / und breit/
daß man nicht übersetzen möge/machen »vir wiedereinekle,ne ^ e»
doiitren Vsrfchany / mir FcloStücklcin besitzt / aufdcn Gräben
überall unsire Span , sicheReuter aufgepflanyk / daß er dergchal ,
ken/hart durchbrechen wird / so ers sehen wird / wo ! siuyen
wird / und sich bedencke,, / das gehet um das gange Lager herum /
die Türcken Haben sich mieten in der Stadt / noch einmal inemem
gross » Haus vesichantzt / und verboliwerckt / und wollen sich
darinnen ob wir auch schon di« Stadt haben/noch wehren/wir
befürchtenuns nicht mehr/so wir in die Stadt undSchloß komm
men / als vor denMinen / weil etliche sägen/ daß fasi die ganye
Stadrund Schloß/umerminirt soll si > n / als wann wir etwa»
am besten beuten werden / fo werden die Minen uns samt ihnen/
in die Lufsi sprengenrc.

Nach Endigung dresesSiurms / sind sie so hochmütig werden/
daß sie zumZeichen/wie sie nimmermehr accordirenwollen/ rolhe F «h-
wenausgcsteckeke wie man dan » weiß/dnsi die neuliebe a . Aga / nur ei»«
Verzögerungzu verursachen/und ihren Leuteneinige Ruhezu machet
heraus geschicket worden . Unserer Seit sihieue nöth« / wegen da
andringenden TürckischenHülffe / sich gleichfalls zu verstärcken ,
diesem Wunsch/ kamen gar recht r soo . Chur -Bayerische EcschVöl-
cker/rmvder GeneralHäußier gleichfalls mit seinen Trouppenan .Aucd
hielten Ihre KaysersiMajest- genehm/ den Grafen von Scl >ecftnberg /
in Siebenbürgen zu entbieten/daß er sich mir starcken Reisen in das La¬
ger vor Ofen aufmacke.

Unterdeffensprengte ein verwegenerTürckzuPftrd/durchdie noch
nicht gar verfertigte Verkheidiaungs- Wercke desLagers immer auf
Griechisch-Weiffenhurg, zu / ohne daß ihn jemand anhalten könneii.
Ohne Zweiffei so wol ihren/als den Kayftrl . Zustand/ zu eröffnen/M
um eiligste Hülffe zu bitten.

Hingegen kam abermal ein Uberläuffer aus der Stadt an/siM<
gend / daß sich die Türcken abermal miteinander vs schworen / sichmm-
mermehr zu ergeben : zu welchem Ende sie mitten durch die StadtLv-

schnitt verfertigt / im Fall der Noch dahin zu fliehen : So dann MM
ihre Weib und Kinder nider zu säbeln / und neben demSclM/ev ^
les in di « Luffc zu sprengen/ als einen Pflaster -Stei » gutwillig an v »
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Misten abzutretken , ihr Leben theuer genug zu verkauffen -

'
Gestalten

sie dieKeller mir Pulver -Tonnen,dieGaffsn mit Granaten und andern
Feuer fangenden Sachen erfüllen wolten, daß ja vorihremTod alles
in den Grund verheeret würde. Und zu dieser Enkfchliessung sind sie
durch4- Äcmitscharen/dic sich hinein gestohlen / gereitzek worden. Diese Derkê
hakten mit gebracht / daß der Sultan an ihrerTapfferkeit, ein genMg - iungj-im
fies Wolgefallen , und befohlen habe , ihnen anzudeuten/ daß , wo sie Mm rer
ihm dieftsmal eine so wicht,geVeskunghalten würden,sosollenalleNa - .̂ ager»
tionen/ die sich jetzt darinnen finden , auf ewig grosseund herrliche Frey-
Heiken gemessen. Den Commendankenwolle er mit solchenGütern de»
fchencken, daß ihn der ausgessandeneVerdruß nicht reuen werbe. Zu »
dem sollen sie das Vertrauen haben, daß der En tsatz sie nicht verlassen ,
vielmehr das äußerste thun solle , damit sie von ihrer Harken Bedräng ,
Ms besreyet würden . Diese Versprechungen/ haben auch denen , die Büff, pF.»
bisher zur Ubergab rathen wollen , deren 4 -an der Zahl / die Köpsse ab- kür «men
genommen- Rath .

Uberdas hat man an der Ufer -Seiten , kleineKugeln von Wachs
gefunden, in welcher Zettele !» verstecketwaren , welche sie des mächtig¬
sten Entsatzes versicherten - Und kein Menschkunte errachen, woher
bekommen müsten : weil der Strom sie unmöglich aufwärts führen,
«nd von denen Christen von oben herab, dich Versicherung nicht ge¬
schehen können .

Alles dieses machte sie mutig , daß sie nunmehr ungemein heraus
gedonnert, und eine Batterie der Christen verderbet, welche man aber
bald wieder ausgebeffert.

Inzwischenhaben auch dir Brandend , das Rondeel am Wiener ,
Thurn , weil sie esleer befunden,in der Nacht besetzet . Da der Tag an¬
brach , verlangten es die Türcken , mit Ausjagung der Tcutschen ,
wieder zuerobern/ wurden aber mit WerkküchenSchlagen zurück ge¬
trieben.

Ein grösser Übelhatten sie leicht angerichket , da sie des andern Ta - Tine Tom,
gesdaraufviel Bomben g-eworffen , dereneine, eine Tonne Pulver er- r» M, »
reichet, selbige angezündet, und dadurchetliche, dahin zun,Lösche» Ab- emePulver ,
geschickte,vomOetiingischenRegiment,verbrennetund getödrek/ja we - " we¬

llig fehlte es , so hatte ein solcher Unfallselbst den Herzog von Lotlringen Gefahr de«
treffensollen,der eben damals denGraben besichtigte/undAnstaltmach- Herzogs
te / daß die Eommunicationö -Lime aus der Breche, mit Pallisaden, zur vvnLoiln »,
Verhinderung derÄusfälle , besetzet würde. am.

Den 7 . Aus - fiel abermal eine Bombe unter die Hand -Granaten
derChristen, räumte darunter iooo. ( Granaten nemlich) auf, und

Eee üi «rwerk,
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erweckt« ein solchesSchlagen und Krachen/ als wann zwey niT -7,
Heer würcklichm einer Schlackt begriffen waren ; gieugaberobn - N, .
schadigung vieler Menschen ab .

DerTnNo« Nunmehr zeigte sich denen Christlichen Vereinten ein Stückdes
letzt Lrvp , Entsatzes/ indem 4000 . an die Bayrische setzten : diemanÄerbG
»kMkiran . ^ j^ ^ zurück gewiesen : wicwol sie doch einige StnckVich erhasch ^,

und davon gebracht haben : welches die Husaren zwar gerne wieder ab,
geiaget hätten/altein sie büste» ; c>. Mann ein/ und langtenunverrichte¬
ter Sachen wieder zuruck.

Den folgenden Tag wolten wieder etlicheeinen Anfall thun / de,
neu aber etlicheRegimenter von der Reuters » entgegen gezogen/die
übrigen sind bis Nachmittag in Bereitschaft gestanden ; doch haben
sich die Tüi cken/nach Hinterlassung etlicherGefangrnen/ wicderzuruck

Mancher, begeben ) aus welchen man ernstlich die Anzahl/und dann dasVorha -
Ie» « c>icht ben der Feinde gesorschet. Auf senes fiel die Antwort/von Unterschich¬
ten? " licken mancherlei ?/kheils rufften sie qoooo . theilö avvoo - aus. Aus
r/rckischen ^ >̂ es berichtete» sie daß der Vezier zwar einen Entsatz in Ofen brin-
Euecurjrs / aber keine Haupt -Scblacht wagen solle . Zur Warnung der

Christenhöngtcn sie mit an/daß man meistens auf diejenige/so zu Füt¬
terung ausstrciffen / paffen würde. Kurtz darauf kamen andere/ st
fteywillig übergeloffen/meldend/daßin dem letztm Kriegs -Rabl/de,
me alle Bassen deygewohnet/ beschlossen worden / sobald tue
tarn/unter Anführung desCham Sohnes/angelangr -aufdieChrist!»
los ru gehen / » ndweil seit der Belägerung Wiens über funffzig durch
Schwrrdt und Strang aus ihrem Rang hingerichket worden/enw !-
der den Sieg in gewisseFauste zu fassen/ oder doch/ durch euecn rühm
liehen Tod / der qngedrohtenStraff zu entgehen - Darum müsse et
einmal geschlagen sepn wann gleich Ofen bereits in derChristen Ham
wäre.

Diese Nachricht machte in dem Christlichen Heer eme grosse«
Freud / als die Aussag derer / die wissend gemacht / daß sie zu keuim
Haupt Treffengeneigt sepen : Weil nicht nur die bißherigcErMW
bezeuget/daßso lang nicht ein allgemeinesTreffen den Ausschlag >M

Wanlo« chet/ welcher Sieger oder besiegt man den Türchinm Krieg woE
lieber recht gewinne/ sondern es ist eineRegelwelche vor mehr als 0 ' hahnw m

« /n einerTückischenChronica / die Herr Feuer - Abend verlegt /
^ worden/und also lautet ! Es ist melwgut und vo »nöch/n/ mir

Lürckenviel scharmützel,,/ und ausser der Lwdmmg treffen / 1
derndaßman bald mit ihnen schlage. In der A ussuhrung uN

Satzes meldet er p . 7; . Wir sollten GOtt unfern HErrn biM e»
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ten/wann wir mit den Turckm zu schaffen kamen/daß er unszu einä
Feld-Schlacht wolt gerathen lassen/aufdaß wir nicht allezeit müssen
gewonnene schlachtenwiederaufs neu erobernund erhalten re . Die-
seLchre schiene sehr wo! in acht zu nehmen der Herzog von Lothringen-
gleichwie sie vor diesem beobachtetGottfried Herzog in kottm'iiaen
WanndieTurckenin denen Geschichten wol erfahren wären / so lolten
siegedencken/ sie wurden unter diesem so wenigGlück/ als unter iencm
109 6 . derhernach zum König in Jerusalem erwehlet worden/dieCro»
aber von Gold anSgesi ! lagen / zu gswarttn- Obige Meinung aber/
daß man eilen solle mit den Turcken zu schlagen / hak gleichwol ihre g«.
wisse Absätze. Denn vormals hat es mehr als zu offk / grausam«
Niederlagen gesetzt / wenn man gar eilfertig mit den Turcken ae,
troffen .

Wir wollen aber wieder in dasLager . Bey Annäherung derfeind¬
lich: ,, Armee/ war nöthig dasLager vo» Kundschafftern zu säubern,
auch alles weqzuraumen/ was etwann mehraufBeladungdesMa -
gens als des Geschosses sich verstünde. Darum hat man eine geheime Sekeime
Musterung in dem Lager angesteller/unddaSHeer zwar 2502 » zuFuß
»üd ; 5000. zu Pferd starck/alleinmich zooo.müffigeJuden und Chci.
Ken/ die nur allerhand Vvrkheilund Gewinn im Lager suchten / gefun¬
den . Und weil man sich gleichsam um Mittag am Marck muffig g«,
sunden / selten sie auch in den Weinberg gehen : Zu welchem End ihre
siarrkeFaust mit Spaden und Schnüffeln versehen / sie aber selbst auf
die Breche zur Arbeit gewiesen worden. Einen Theil darunter ist man
»iellcichk zuvorgekommen / daß sie nicht verrichten können/ was 4 . schel¬
mische Husaren gekhan/ welche mir Ducken gleicher Zahl sich in ein
dem Schein nach hitziges Gefecht eingelassen/ hin und her so lang blind
Feuer auf einander freudig empfangen / und vcrräthmscheBriefe
wechselnkönnen . Die Musquetirer / die diese Untreu und verbok.'ene KlnueVer-
Vertraulichkeitgesehen / haben Feuer unter sie gegeben / damit einen
erleget / einen gefangen/ die andern sind in das Türckiftbe Lager qe-
Kohen.

Redlichere Husaren haben weniger Glück gehabt : dann als sie
«usParthey zu gehen befehliget worden/haben sie sich zu allem Unglück
dchmgezvgen/da die Tartarn ihnen zwarvor der Stirn nach Wunsch
gestanden / aber auch die Türckcn ihnen in den Rücken gehen können .
Welches auch erfolget daß sie mit Hinterlassung za . Todcer die eilig¬
ste Flucht nehmen müssen / in welcher ihnen die Türcken nachgefttzel/
und dadurch mit ihnenin die Sradt zu dringenvermeint ; Allein Herr
Btthnchas, hat jhnk drnE vmpgßvermcket/Sa er sie so,vekfolgek/daßsi«

trotz



4«r R- mLSystr!. Msf und brr» h-hmMitrtm
froh ftvn müssen / weil sie das Loch zum Dmchgchen ertappet ^̂ Dew
gleichen Scharniützcj gienge » mit dem Feind und unfern ZreyMjgen

Weil nun der sich immermehrund mehr verstarcksndeFeind/des .
sen Macht bisweilen auf 10-2000 bißwcilen aus 60200,ja bisweilen
Mr auf rsooy , geschähet worden/des um sein hochzuhaltendesHeer
besorgten KayserlichesHof bekümmerte/und weil ohne dem der As .

Gchrt für gang eines Wercks / daran der gsntzenChristenheitgelegen/leichtver.
dasWaffei,scklimmert werden könte/hat man die Türckische Pfeile mitSeufzer.
« tick. Winden zurück treiben / und der Christlichen Macht tüchtige Slarck,

hurchAnöacht damit erwerbenwoüen/wann man etlicheBet undFM,
Täge/auch 40 . Slündige Gebet a ngestelket. Welches alles/wegenei.
ries HeerS/wclchesvor sich verj weiffelt« Beiägerte/und hinter sich erb»,
sie und Barbarische Entsetzer hatte / wol vonnöthen war/obgleich di«
Versicherung in Wien ausgejiceuetworden/daß das ChrisilicheLager
nunmehr ^ befestiget / baß / wann gleich lyoovo . tapfere Türckische
Krieger daran setzten / sie doch/ dies nach Menschlicher Vernunff/zu re.
den/ wenigausrichcen würden-

Wiewol man gleichwol/im Lager der Belägerung/sich Mmf -
fen zu lasten nicht gesinnet war r Darum da derFeind sich aus eine»
Berg in Lsoo , Mellet/ -/xwiefe sich auch in einer SchlachErdüW
die Christliche Macht/da indessenöer General die Belagerung lM«.
hindert fortgesetzet/in voller Schlachtordnung . Unter diesen G«M
stellungen / schickte GOtt einen Frantzofender ehcdeffenvon dem Feich
gefangenworden/ welcher nunmehr ausgerissen / die Kayseri- warnet«/
sie sollen sich ja an dem rechten Flügel wol in acht nehmen/ weil der
Vröß Pezier alle Macht durch denselben in die Stadt zu dringen/ au.
wendenwürde . Indessen hatten die in der Stadt alleUnterweisung/
bev einem gegebenen Zeichen auszufailen. Die bald folgendeErzeh.
tung des Anfalls wird weisen / wie viel dieser FrantzösijcheBericht M
ftuchtet habe.

Nachdem dieKapssrliche in guter Schlacht -Ordnung fastden?az
übergestgnden/gieug nichts für / aisdaßsie wie verliebte Leute emn>

vaf-ngel . hxx angesehen . Folgenden Tag den r ^ Wg - giengen mit dei» M <

?/»« nn.» Zang derSonnen Sooo .Mann / nemlich 4000 . Spahi und
bemGei^ nitscharen auf die rechte Hand über bas Gebürg / dorten
ral Düse . brechen : weil man -aber ihren Zug gesehen / fertigten Mo DE
paltz. von Lottringenden General Dünewald / mit 9 . Kapscrl .Re .tzlmeiM"/

als des Caprara / Palst / Taff/Ladron / Neuburg/Furstenberg/^ »
rum/ Serau und SchM dem Feind entgegen / welche in der

Gegen-

s«O
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desWiPs zusammen t/cffend;uscharmuzirenangsfangen. DieKaj - A- r §«L
sirl. stritten we .ergrimmte Löwen mndsenewie die Tvger / denen man
dieJungm rauben wollte . Und becde nach dem Wun ch ihrer Befehls «
habere/Omen Kaiser!, lag die Wolfahrk der gantzen Belagerung / die¬
sen dcrStcick / alsein gewisser Lohn desUnterligens/in dem Sinn .
Grimm und Furcht für der Schande führte allen die Hände . Endlich
aber da die Spahi anfiengen in Unordnung zu gerathen/wurden die
Janilsckaren von einen Berg zum andern getrieben/und endlich so er-
legi/daß von den 2oocr schier kein Bot zuruckgelanget.

DieTürckenaber schicktendenen allbereik ssreikendenReukem msh- Nideriaq «
rernHinderhalt nach / die etwas erhitzter auf unsere Leut losgsgangen . Lütte«.

Derowegen ließ der Herzog eine Mine geschwind biß zur Höhe ziehen/
und gleichfalls andere Regimenter ansetzen/ wodurchobige Zahl derer¬
schlagene» Feind biß auf zooo . erhöhet und ? 2o . gefangen worden.
Worauf sich die völlige Türckische Armee in ihr Lager zuruck begeben/
denen die Unsrigenwegen einbrechender Nacht nicht nachsetzenwollen .

Im Nachsuchen der Beut befand sich / daß man nicht nur is .
Stück und zu. Fahnen erobert / sondern auch ein ieder Janikfchar 5.
Ducaten zu besserer Aufmunterung erlanget. Wo sie hineinkamen
Wen ihnen noch - e - bezahlet werden. ,

Gleich hernach hat Herr Gencral Haußler 2. 500 Türcken unser , General
schens überfallen/ davon 1520 . erwürget und verwundet/dis übrigen H«Eer

aber in einen Morast gejaget / darinn man sie nur mit 502 . biß auf UE et-

weitemBescheid/verwachete.
Unter wahrendem diesem Treffen/sind auch die in der Stadt bey- ck>».

loo .zuFuß/und so viel zu Pferd auf die BayrischeWacht von Zoo . Feindlich«

Pferden auögefallsn/welche sich zwar anfangs bis zur Höhe zuruck/ den UN .A
Feinddahin zu locken/gezogen; aber bald fielen sie mit desto mehrerm^ .

" "

Ernst auf dieTürcken herab/und schlugen selbigeüber Halß und Kopf
in die Stadt hinein.

Nachdem dieses alles vorbey/hak man aus kleinem Gewehr Vic¬
toria geschossen / die eroberte Ianitscharen und Reuter - Fahnen auf
dieStück-Stellungen/und aufdas vorhereroberteRondelldcsScblos,
sesgesiecket/damit ia die in der Stadt erkennen möchten / was sie künf¬
tig von ihrem Entsatz hoffen tönten / und wie schwer es mit ihrer Erlö-

sang daher gehen werde . Ein allgemeines Stillschweigen und die Un¬
terlassung des sonffgewöhnlicbenschröcklichen Schießens / verrietheih,
reTraurigkeit . Zwar wann sie ihrem Aberglauben/ der sie auf den Der kW

14 . Augusti alles Vertrauen setzen lehret/nachhangen wollen/sodörf- A ??U '

ftn sie aus dem an diesem Tag unglücklichen Treffe» für dm übrigen ^ ^

u . Lhe .l. Fff Lbeit
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Theil dieses Monals/fa des gantzenJahrs Mnicht vielgattNelst -,
gen / aber wol sagemdaß^siebilüge UrsachihrerBestürtzung«nzuführen wissen. Ja sie sollten sich nunmehr reuen laffen/daß sie so vielÄu?
Fahnen ausgesteckek/weildas BlutJhr und JhrerKinder bald
rechtem Grimm dörffle vergossen werden. Dammaör Blmschrenm /
hat denen Vorfahren Ihrer bey sich habenden Helffers HGm der
Juden nichts gutes gebracht/ und wird/ ob GOkt will diesen Blm-for«
derenden/ ihr eignes Blut den Rachen verstopfen/ daß sie mehrerMt
der Christen nicht fordern können

Die Uberläuffer und Gefangenemachtennun abermaldiesesHeneoooo. darunter viel Tartarn und iLooo . auserleseneJanitscharm
starck ; IhreStücke wären noch nickt bey ihnen/ sondern erst bryEs-
ftck vorbev / und ob gleichdieser Streich mit Unglückgsführet worden /
/o seyen sie doch noch so mukhig/ daß sie oft ansetzen wollken/biß sie end¬
lich das Loch in die Ssadk zu wischen/treffen - Wann wir hierbeydis

Rudm der Tapferkeit der Christlich-Äerbundenennach Verdiensten beschreiben /« eneroitn. und hes Churfürsten aus Bayern und Herrn Hertzogs von Lothringen
Durch! , vorsichtige Anstalten und mutig -geführte Degen sattsambe¬
wundern könten/würden wir viel Blätter damit anfüllen. HmGe-
neral Dünewald hak mir Anführung der 9 . Regimenter dermaßen
seinen ohne dem in der Welt bekandrenRuhm bestetiget/daß er nun¬
mehr unsterblich sepn wird . Und Herr General Merci / hak nicht»/,
nig Ehr eingeleget / als er mit den Seinen bey Entsetzung der vorigen/
so muthig gefochten/daß er/aus Nothzwang / indem zwey unter An
erschossen worden / das dritte Pferd beschreiten müssen - DerObrisi
WachtmeisterCaprara/ ob er wol mit dreyen Wunden und einem
Schuß vom Pferd gefallen / und von des Feindes Trouppen zerrrer -
ten worden / hat doch seinen blutigen Degen solang in der Hand ge¬
halten/bis die Christlichen nachgeruckek / da er seinem Trompeter ge<
ruffen / welcher ihn auf das Pferd nehmend in das Lager gesührek .
Dergleichen Tapferkeit / und furchtloses Gemülh verstuchete der be-
lägerte Ober - Befehlhaber in Ofen gleichfalls an denen Genera!«'
«nd dem ChristlichenSeraSkisr/demHerrn Hertzog von Lothringen;
dessen Verwünschungaber bey uns so viel zu wegen bringet / daß nur
allen leib-und geistlichenSegen auf dessen DurchleuchkigePerso» er¬
bitten werden . .

Der Unmuhk / welchen die Türckeit über den Muht der Chri¬
sten empfinden/ ist aus heykominendem aufgefangenem Sehendenzu
vrsehen . Welches / ob es wol älter / als daß es an vielem Ort em-
«eschohen werden sollte/ doch nichtgar aus den AM» l»

§>
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Wir hatten es auch gar gerne eher beygefügt / wann es nicht mit
Ziffern geschrieben / und deswegen nach Wien hatte geschicket werden
müssen allwo es von Wort zu Wort entziffert/ und in die teulsch «
Sprach diesesAnhalts übersetzet worden .

/^«Nädiger Herr undPatron / nach gewünschtem Gesichtauf ^ eG»
V? 0en köstlichen Skauo deroselben Fußstapfen/wird von der» Com!
getreuenDiener berichtet/ daß der »verschickteBrief durch einen mmdante »
Dsim den ir . diß gebenedeieren Monats Ramesän ankommen/juOima»
in weichem berichtet worden / daß dieselbe glücklich z» Esseck be» Gr»ß.
«»kommen / die höchste Warheit wolle Ihnen langes Leben/""'" '
Glück/ Stärck und Sieg verleihen / und den Glaubens-Feind
flüchtig machenund prassen / Amen. Die auf dcrs Schreiben
D beantworten vonnörhen geweseneZeilen / seind mit zweyen
Dfnern denensilben zugeschicket worden / durch sie dieser Ve-
stung / und denen darknnenBelagertenDienern Zustand ;u ver¬
nehmen / und welches der leichteste und vorträglichsteweg st^e/
den Feind mit GOTTES Hülffzu überwältigen; allein « eil»
Nicht wissend / 0b selbe bey dero hohenGegenwart ankommen/
«ls ist nochmalenmit vollkommener Aufrichtigkeit/ die Sach /
wie sie an sich selber berichtet worden. Der Zeit ist zwar der
bZtzwtchtige Feind in Schrecken undLonfusion/ allein/aus pu¬
rer lauterer Hoffart lasset Er nicht einen einigen Augenblick
nach/Tag und Nacht / wie vorhin/mit Stücken/und Röhren /
Bomben undMinen zuzusiyen , wie er dann zweyTag vor dem
daco dieses Briefs/den 22 . Lag des gebenedeyten Monats Ra -
Mefam/ das ist/ am Montag frühe/ bey dem grossen Rondell/ auf
einmal stchsMinen springen lassen/und habenhernach die Ver¬
maledeite aufdie Brechegestürmet/ esstind aberdurchdie Gna¬
de GOTTES / und die Miracul des Herrn der Obristen der
Propheten / und meines gnädigstenHerrn Gunst/ die Minen zu¬
ruck gest>ru»gen/undetlicheVermaledeyte umgebracht/nachein-
fiündigem Gefecht stink» sie mitSchanden wieder zuruck gewi¬
chen / zu beeden Seiten stind ihre vermaledeite Generalenund
derSeraskier (das ist der Herzogen Person in denenApproche«
gegenwärtig gewesen / wie sie gesehen / daß GOtt der HERR
diesen Tag denen Rechtgläubigen Sieg und seine Gnade mirge-
theilek/ und sie gestrafft/sindsie gany betrübt/traurig / un pertur-
birr gewesen / gleichwie es die Gefangenenvor gewißberichte»
dOtt srv gedanckt / dtests alles stind mein«» gnädigstenHerr«

Fffij Gum
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4 , r RAin/Ra 'slerl Mas . uns vero höhen Murren
Gimstes Früchte . Hoffen derohalben/ und thun GD» blcren /daß er bald diesen hoffartigen Feind straffen / und das rechtaiau,bige Kriegs - Heer / stegreich machen wolle / wir hoffen auchvon meinem Herrn / daß er allen Fleiß anwcnden werde / aufdas erste / und auf was Weiß es immer styn kan / in diese Ve-siung Succurs zu bringen / wir warten stündlich auf dessenAnkunffr. Mein gnädiger Herr in meinem vorigen übersand¬ten Schreiben «st gemeldt worden / daß man eine grosse Ldna
fnsion verursächesskönts / wann man diesem hoffärkigen Feindctirche^ achrr an li !ite,-jchi d!ic! knr!>rr. n überfallenthare , niitGOTTES Hülff sollte man fhen / daß er überwältiget wür¬
de / dann diese vermaledeite Hoffart den höchsten Grad er¬reichet / dai-ero wir hoffen / daß sein Unheil und Ruin ü-heraus nahend siye . Den vier und zwantzigsten des rnsuok»Ramcsäni - - 7.
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Das unterschriebeneJahr / weil sich vielleichk nichtseder/ber es liset/ xdrein zuschicken weiß/machet / daß wir einen kleinen Umschweist nh< >

s,
men / und die Ursachder Zahl zu einiger Nachrichr beybnngcn wellen.
Es haben jedem Volck beliebet / von einer merckwürdigen Gelyncht
seineJahr kerzuzählen / desto besser im Handel undiWandel u d B«> »
gerlichen Geschafften forrzukommcn . So wissen die Gelehrten wir j ^
derJahr -Zahl der OlvmpischenSpiel derErbauung derEkadrMm /

^ h
des l^abonLilsrs, oder der Egyptier , der Römischen Bürge ! nieWr/ m , tz!
den labb . Lspitollnis der Spanier/ der Christen tder des Diemst» . D
der lncliÄivneu und von andern mehr zu reden . U kcr weiclie billig A
Pi zehle « dieser hier Unterzeichnete/ welche Hegira die Flucht sbamn» r«,

«Ui lkf
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»stlheisset diesesWort aufArabisch ) gencnnet wird / von der Flucht

»Ätz, des Mahomets / welche er aus der Stadt Kklecc« in Arabien an den
^ Fluß sacst ibu, da die Ueccsner ihn wegen AufrührischerHändel nach

dem Men trachteten vorgenommen . Es fallt aber diese Flucht dcsMa «
Hömels in dis Nacht des - s Julii Im Jahr Christi sri . uiidindas
Jahr der Welk/nach der meiiisien Meinung/4571. Nach dieserZahl

^ K en alle/die dem Aberglauben Mahomets beypstichten - Wann nun
Wh« dieTürcken hätten/wiewir/somüsteunter diesem Brief 1264 . stehen.

Dan» wann ich rjkgedachte srr . Jahr von i686 . abziehe. soblciben /
mehr nichr/als ich erst erwähnt . ^

Mi i 686.
!lm U 6r ».

>üI«W ?
^

1064 .
Mein weil Sie nur Mond Jahre haben/deren eines 354 , und

also » 1 . Tag samt den übrigen Minuten weniger hat als unsere / so
machen drese 11 - Tage über , 064 . von 62 r . an - biß auf jetziges ; ; u nd
kn allen 1097 Jahr . Der Leser verzuhe diesen Umgang der ihn viel¬
leicht durch einen kurtzen Weg dahingeführt / wohin er durch mehrere

/ / »f Umwege nicbt gekommen wäre . Wir gehen nun von dieser Zahl
MMrVelagerung/undzählenetwaSweniger

ik
GemeineSoldaten/um verübter Miffcthat willen/zumTod ver-

Lammt / die man deswegen für verlohrcn geschähet / wurden befeh¬
liget / in das Schloß zu gehen / und dessen Beschaffenheit in acht zu
nehmen : welches se auch glücklich verrichtet / und zur Antwort ge¬
bracht ; Ein ernsthaffter Sturm könne gar wal die Übergab zu we-
ge bringen . Damit nun selbiger desto glücklicher ablauffen möge/AgM««.

.Mich schiene den daselbst befindlichen Thurn aus dem Mittel zu raumen/ re « « «»
« M oder damit man das Volck schone / so Tburn als Eckstoß über einen Tb » ».

Haussen zu werffen / durchaus nörhig. Nicht aiiszusprcchcn ist wie
, O mächtig darauf wider dasselbe gedonnert / und wie wenig anfangs

ausgerichtet worden : dann die Mauren/ nach alter Art / so fest ge-
bauet/daß/wann sie vonStahl gewesen/sie leichter hätten könnenzer-

Ä » trümmert werden. Die Bomben welche häufflg dabin geworffcn
'W wurden/haben an dem Thurn mehr nicht/als dieStück Kugeln aus
W gerichtet . Wann endlich nicht aller Ernst aller Geschos dahin zu

donnern / wäre abgelasssn worden/ hätte dieserThurn wie jener un-
' „ «r den Wellen / unter denen an ihn prellenden Kugeln ein Smn-

Stt ist bW



4' 4 Ra ^sirl. Mas und der- hohenMliriri ,
biid der Beständigkeitgegeben- Endlich aber wurdeaWH

'
FTQgeleget/daßauch dieBelagerer bedamen müssen/daß von ihnenärM ,chen Mauren niedergeworffen worden/deren Erbauung Sön ateW -rStärck , nicht leicht kan in das Merck gerichtetwerden.
^ ^

Auf Seiten der Brandenburgerhar der Feind unterdie Breche,da sie ihren Stand festgesetzt,eineMine/abermit mehrerm VMuli derTurcken/als Christen angezündet .

Ssgrzön -
dne und
wieder neu
«checkte
Pallisaden .

Aiiliesetzter
Sturm
uird,iüf
andere Zeit
»eilegt.

vufacf «»-
«enes
Schreiben
»esLon»
» «» ««kn .

Bev den Kaiserlichen steckte man der BelagertenPallisaden/E
desFranciscanersunauslöschlichemFeuer/an etlichebranntemanzwA
weg , daß auch dieJuden nichts davon löschen konnten; allein zu wäg,
sehen wäre gewesen/daß mansie durch mehrereMannschafft angchecket , ( masten nur >2 . dahin befehligt waren,deren jeder
Verehrung,eineraber durch einen Schuß denTod bekommen ) daß ««
die andern auchergriffe«, so hätten die Türckennichtso baldandere ein»
stoffen können , wie hier geschehen . Doch diente es darzu , baß,die
daselbst , wegen beförchkeren Sturms/Hauffig zusamm-geloffene / durch
eingeworfne Bomben , meistens erschlagen worden- Hingegen , ob
man gleichaufdie Breche noch eineStück -Stellung verfertiget/und
jetzt i s . Stücke dahin geft

'
ihret, so warfen doch die in der Stadt , wle-

wol nur 70 . Pf - Bomben/unaufhörlichdahin , trafen auch meistens ,
und verursachten, daß man immer an der Bakterie zu bessern hatte,
worzu noch der starck-eingefallene Regen und der starckeWind kam.
Nichts destowemger hat man nach gelegten Regen/und noch anhab
tendcmWind/einen Sturm anzuordnen befohlen , welcher behertzt )
nachdem - . angelegte Minen wol würden loß gebrennet sepn, sollte
angcfangen werden . Allein weil zwar dieMinen gesprungen / aber
nicht nach Wunsch, Massen Sie die Pallisaden , worauf das gantze
Merck angesehen war / stehenlassen , so gieng auchder Sturm zu ruck.
Und an stakt dessen,hatmanBefehlerkhciit,gegendicstPfale aus denen
aus der Breche stehendenund aus denen aus der restome des nahes»
der Stadt gelegenen Abschnittes gestellten 4 . Stücken in dieklaa^c
der Pallisaden zu seuren.

Mittlerweil wurde wieder ein Bot mit Briefen von dem M«
gem Befehlshaber, deren ^ nnhalt demScraskier zu eröffnen MM,
erwischet, worinn er denselbenvornemüch erinnert , ihn zu enMen;
wo nicht , so könne er sich in die Lange nicht halten : welchen Briest

' träger man mit 50 Ducaten Verehrung und wieder geschlojjem »
Brief Legen de« Türcksschen Lager mit dem Beding Meftrugv
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h^ßHieder ^ vmmen/ die mitgegebene Sintworsrichtig emsliesern
«nv zur Belohnung , 00 . Ducaten erhalten solle . Die nackgehends
Gefangene sagten aus / daß 4oo<o. Ianitscharcn / und so vielSpahs
unter derAnführung des 8er »skier8 und einesBaffa gewesen/wiewoi
dieses / was oben davon gemeldet/ von 2000 . Jamkscharr» / uni»
Lwo . Spahi der Warheik ähnlichersevn soll . Sie erzählten auch
weitläufftig / wie der LerssKier und Bassa nach empfangenenScbla -
gen/sich wieder in das feindliche Lager von dem Groß . Vezier gesiellet/
habe dieser den Seraskier / zum Merckmal seines Zs : ns / und ihn zu
Schimpf/bey dem Bart mir grosser Grimmigkeitgezogen/ihttdabey N
dettohend / daß seine / des Serastiers / ernstliche Beskaffnung nicht » »ei «« ,
lang ausbleiben/ der Baffa aber mir iso . Spalu / wegen des Ans- pfanze-r.
geworffenen Hasen-Paniners/alsobald jämmerlich hnigsrichkel werden
soll. Weil nächst diesendas TürkischeLager immer von der Christen
Reuterepbeunruhiget worden/ habeEr selbst / derGroß Vszicr/sef.
neSicherheit im Ruck-Zug auf 4 . Meilen gegen Erekichico gefuchst ;
und sich an die Donau gesetzet ; Die Tarkarn aber haben Betehl/
mit ihrem gewöhnlichen Skreiffen das Land / wie der Saranas /
durch zu fahren ; allein der Hertzsg von Lochringen hat ihnen gleich
die leichteReuterep / die ihnen das Sireiffcn schwer machen soll/ entge-
ze»/zu denen mOfen aber selbige Stadt adermal auszufordem/einen keiner Mf.
General Adjutanten samt einen Dolimetscherund zwey gefangenenfordermur
Janitscharen schicken wollen ; welche aber durch Losung der Stück mehr dsr»
zurück getriebenworden.

So trotzig waren diese Unbesonnene dazumal ! was wollte man
«un dencken/ daß sie für einen Mut gefaffet/da sie einen Entsatzwürk-
lichtrlanget ! Mit welcher/leicht zu einer gefährlichen Folgerung küch - Belagerte
tigen Actio » es sich körtzlich so verhalt. Es wolltenetlicheHuffarn aus Akommci,
SemLageraufParthev/vor anbrechendenTag/gehen : damit sie nun
leichtlich hin und wieder könnten / iiessen sie einen zimlichen Raum , ^
SpanischerReuter offen stehen. Durch welche / ohne allenLeimen / « »ig
di« Türcken 600 . Mann starck / mit verdeckten Fähnlein und Bor -
tteibung etlicher Stück Vieh « / bep dem Braudenburgischen Lager ^ nimp
dorbey / biß an dis Bayrische grosse Stuck -Stellung / gelanget/ allws
sie erst die Fähnlein zu öffnen/und sich zu erkennen zu geben anfingen.
Brachen darauf starck an den Seiten dnrch/überdie Graben / zwischen
denSchwabischenRedoulen ; theilS ritten / lhcils ob sie schon berit¬
ten/lieffen dis Pferde lausten / und giengen zu Fuß hinüber- kamen/da
in deffen Lrrmen ward / mir Verlust - o . Mann biß an die Stadt -

Mauer



4' 6 Röm . RL 'chrr , Mas . und der- hohen Mitten
Mauer und wo hier nichtHerrGcnttatHäußlerwitnm 7^Wi ;7,welches warhafftigzuwundern/dieTroppengeirennet/unddieübr,ge »
zurückgeschlagenhätte/ so waren sie alle üoo . in die Stadt gedrungen'da auf diese Weis nur 140. der Vestung zum Trost darin » angelänat

'
Wiewol dadurchdie darinnen streitendenur um 100. die verwundet« jund kranckeaber/ mit 40. vermehrt worden .

Damitdieses an denSeraskier möchteberichtet werden/gefieldem
Commendanten/einenMohren / in der Nacht/von seinerFärb adzu«SmesMoh. schicken ; aber/so finsterer war/so deutlich ersahen ihn dochdieKaykr .

renÄinftg . IM -, . In der Frag bekannteer/ daß er Befehlgehabt / demSera,!-
kier zu hinderbringen / daß wofern er nicht innerhalb 4 . Tagen die Ve¬
stung entsetzte / und zwar mit starckerer Mannschafft / und mehrernÄ- !
bens Mitteln / so müsse die Stadt ohne Haltung verlohren gehe ».
Ein anderer Kundfchaffccr« der aus der Stadt zu Wasser ankommen/
wollte schwimmend zum Vezier « er ist aber bey der Insul Sr Mar¬
garet !) / von welcherer weiter abschwimmenwollte/erkappt/ und weiler
bey sich haben de Briefe in das Wasser geworffen / in Srücklein zec« >
hauen worden .

Der eingebrachteEntsatz/ob er gleich stärcker gewesen/ erschreckte
die Belagerer/ und sonderlich die Bayrische / deren Churfürsten ich nie« !
mals ohne unterthanigsten Respect nenne / dessen Tapffcrkeit unser -

DwBayru gteichlich / so gar nicht/daß sie in dem Schloß immer tveittt ruckten /
schrn Fa l< und nichts desto minder/aufden Feind/derihnen immer näher trat/
SÄ!»ß

" ein wachsames Auge hielten - Dadurch verwehrten^ /daß bey ihnen' '
nicht konte eingsbrochm / und der meiste Theil des >Lchlosses erobert
werden / dann ob es woi ein elender Steinhauffen / so fasten sie doch
mit so --, Mann nunmehr posto darinnen / verlokren aber dem Ge-

Genernl ncral Rummel/ dessenTavfferkeit bisher nicht gnug zu preisen / und
Ru« me!s werch war / daß sie den glücklichenAusgang seiner Anordnung eck«

hm sollte .
DerHerßog von Lotkringen ließ an der senigen Stadt-Pforte»/

jvo der nculicheEntsatz / hinein gedrungen/eineSchantzaufrverffeo/
und eine Stück Stellring von 16 . Stücken / aus welcher die liechst

U mi^ ' gniigende Rondell an dcrFlanquen beschössen und wedergewoiM
»eckäicktt werden sollte / bauen. Welches alles denen Belagerten die Hosen

ral Scherf , träumen ; versteifen sich aber gleichwol auf ihre Macht / welche sie
durchBeykrettungetlicher MoldauerundWallachengestarckeisahen /

vertun».
° daß sie nunmehr / weil es mit der Festung aus das ausserstegekommav

'
gar gerecht machte. Inzwischen liessen sich die Türckm von dem er«

DesSme- schollenen Anzuge des General Scharffenbergs/ nickt viel Gutes
ral Scherf, waumen ; versteffen sich aber gleichwol auf ihre Macht / welche sie

durchBeykrettungetlicher MoldauerundWallachengestarckeisahen /
-» njuq wich ^ .. ._ . , ^ ^ gekommen/
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^ ^ Tqantzen Armee an der ChristenLagergerucket / und endlichwil - A . « 686.
,7nswar/nochvor AnkunfftderSchersenbergischen/ die Christenan-
uareiffm / welches / weil es indessenbky denen Christlichen Verbünde - Des Genk.

AZagen/sû wird
digkeit der Tartam brachte eö dchm/daß sie 8000. starck/daderGener . mlE
Scherfenberg ebenvor Zollnock lag/ überdie Donau gesehet / und ftia
Laaersobeunruhigten / daßer immerinSchlacht-OrdnungAnziehen
MMN .

Abermalkam Key dem Hertzog ein fliegendes Gericht ein/als ob die
Barbarn versuchen wolten/be- derNacht/andemWaffer/einen Ent¬
satz in die Stadt zu bringen- Deswegen hat er 16. Sauadronen zu
PferdmitHr . Gen- Mem- / SoucheSund Häußierdahin befördert/
welchedaselbstdiegantzeNachtinBereitschafftgestanden . Weilaber
sichniemandangemeldet/hatman amry . Äug . früh/nur 8 -Squadro «
nen / bey der untern Stadt behalten/die übrige in das Lagergezogen/
lind dasWasser -Rondel m der vordemStadt/mit Paliisaden besetzet/,
mrch 400.deutsche/ und roo .Hryduckrn dahin befehliget .

Wir müssen anjetzovon-dem/vor dem noch unzerbrochenem Ofen/
mit noch unzerbrochenem Helden-Mut beharrendemChristen- Heer/
ms kurhe Weil" ein wenigabtretten / an andereOerter/dadie Tür-

diesenLäufften/gleichfalls schlechtesGlückgehabt.
Wer sich überAllewill erheben / der wird / wannersinck«t/vonal¬

len verachtet/und der jenig« hernachvon vielen wiederumgedruckt / der
vielen eineLast aufgelegt. Uber welchen viele heulenoder feuffzen/fs
lang er stehet ; überden lachen und spötteln auch viele/ wann er beginnt
zu fallen. Solches wiedersahrt anjetzo dem Ottomanmschen Groß-
Gultan/und seinem Volck . Er/und seineVorfahren/habenvor dte^
sem viel Völcker unter sich gezwungen / und mit einem eisernem Joch
beschwert / odersonst denselben ihr«Grentzenund Gebiete/mitdem Sa¬
bel/ gar sehr beschnitten . Weßwegen sehr viel Nationen/ für diesem
TyrannischemHause/gezittert / und entwederdurchgantzliche Unter-

Karten Tribut/ oder durck kerrlicbe BraienteN /

Misch-Käyserucherv/rmenar / wie »um verri_>urey>euwr>g,ui,
Venedig/dermassenselbst geschrecktworden/dasr es/alswie von ein m

Erd-Beben / getaumelt : undesGOtt Lob/dahinmitihmgediev/ daß

?sdm Friedennicht mehr/ M reiche Gaben / feilbieten/ sondern selbst
Ggg bitte«



RSystrl. Mos und be-o hohenAllnreen '
Litten muß : hat stch/bey vielen Völckern/dersmchtsameGchörftm̂
zen demselben verlohren/und an statt derUnterwerffung/dieempörii-
«heAufwerffung ankreffen lassen ; als beydenAlbanesern/Moriachn /Mainotten / und einem guten Theil derCosacken / wir auch einigeGriechen/ sonderlich denjenigen/ so unter den sieghafften Venetianern
hinsüro wol bedeckt zu stehen hoffen . Diese alle/oder je die meisten ,
seynd , durchdie Ermüdungin derDienstbarkeit/aufgeftischet / MA»
vreiffungderFreyheit .

Solcher weitfliegender Schall/hatte nun auch/in vorigemIch ,
die Araber erregt / als Leute / die fast jederzeit ungerngethan , warft
thun haben müssen/ nemlich ihre raub-flchtige Freyheit/vondem Tür,
ckischsnBassazu Tripoli/oder Jerusalem / beschränckenzu lassen/und
den Groß-Türcken, für ihres Königs/Ober,König zu erkennen . Es¬
staltsam man brieflicherfahren / daß siesich/ gegen die Türcken/ in ver-
rvichenemJahr/aufgelehnt / undeinen öffentlichen Kriegwider dieseift
angefangen : dessen Uriach, unterandern/ di« Nöhtigung zum Aufsitz/
rvider die EuropäischeChristen/ sollgewesen seyn. Ob nungleichder
Türck / wann ihm kein andrer mächtiger Potentat zu schaffen macht /
Dieses, wiewol gar streitbareVolck / wann esbisweilenaus demGe¬
schirr tritt / leicht wiederum/ durch eine wolgerüstete Militz / indie
Schmucken treiben kan : gieng ihms doch anjetzo/wie einem hart-gr,
kräncktemLeibe/dem auch wol ein mittelmässiger Zufall / die Lebens,
Gefahr / samt den Unkräfften , erhöhet . Eine zerrisseneMauer/und
hangende Wand / kan nicht viel Stoffsns ertragen. Er hatte Ihrer
vonnöhten / zu seiner Verstarckung ; darum ihms desto ungelegener
kam , daß er sich ihrenthalbennoch mehrschwächen / und den ohneden,
saumsamenZulauffdesVolcks/vertheilensolte . Dannobgleichdiese
Arab r / weder mit Stückennoch Mußqueten / oder Carabinem, son-
dern nur mit leichten Waffen qerüsiet/undalso eineStadt zu belagern
nicht sondersgeschickt sind : können sie ihm doch dieSpann -Aderund
Senne des Kriegs abhauen / durch Beraubungder Carawanen/wel-
chedem Groß- Türckengewaltig-M eintragen. - -Dieselbe musten an-
jetzo zuruckbleiben -sür diesemRaub -Heer / und also den Geid -ManB
bey der Pfortenvergröffern ; indcm der gewöhnliche Zollnicht«W/M
auch der Handel , zu Alepo und anderenOrten, dadurch aus seiner

. Blühe verfiel. . ,rsrckiHek Weil dann solche Arabische Fehde / dem TmckischenWsse^ /
chluß mit höchst nachtheilig fiel : erfand

'
der Bassavon Tripoii / diesesMittel/

»r «rübmi. Araber zu beruhigen/ daß er sie,mit grossenVerheissunM/bW
tigre/und einen von ihrerNacion/im Namen seines Groß-SultaM
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zumAmbischen König erklärte / wodurcher sie endlich gecheidigt / und
zum Friedens- Schluß bewogen . Ihres Bestandes im Kriege hat
dennoch der Sultan muffen entrechten/ und sich glückselig in so weit
achten / - aß sieseineSorgen durchlängereRebellion/ nur nicht häuf¬
ten. . ,

Aus Egypten hatte er gleichfalls wol mehrVolcker gewünscht /
wederman ihm daselbst ausbrinaen kunte -Das Gerücht seiner unglück-
seligenWaffen/schreckte fast manniglichen / von seiner Werbung ab :
Und die senige / welcheman endlich noch dererund andererOrten rum
Feldzügemit Gewalt zusammenraffte / giengen/zimlichen Theils / wie-
derdurch ; als die dasvrgten/manführtesiedemTode geradunterdie
Sensen. Welcher doch anjetzo / sowol in Egypten / zu Alcair/als zu
Alepo / ohnedem das fleischliche Heu / hauffigabmehete : dann beyder Strenge
Enden graffirtedie Pestilentz : wiewol/ zuAlepo / bey weitem so streng Psstiienr i»

nicht/als in Alcayr. Dort würgte sie täglich etwan nur/o . Personen:^ l" »r.

hier aberdes Tages 7. bis 800 . Und darum hatte der Turck lieber gese¬
hen / daß sie/sür ihn imStreit / wederausdem Siechen -Lager/stürben.
Aber / zu geschweigen/ daß dergewaltsameTod ohnedas der menschli,
chmNatur entsätzlicherfallt / weder der natürliche/undder vorAuge»
blickendemehrgefurchtek wird / wederder/ von welchem man noch ver¬
schonetzu werden hofft/so scheuetauchein Mahometaner deswegenim
Fall der Noht / die Ansteckung nicht sonderlich / weil er/Krafft seines
Wadns/von dem absolutenFato oder unbctungencmZwang Geschick
des Himmels/keiner Fürfichtigkeithiebey viel zueignet : ohnangesehen/
dochdes grossen Herrn Abwesenheit von Constantinopel/ oderander»
Orten/so angesteckt sind/solchen Wahn offt widerlegt.Unterdeffen war
der Tod denen/welche ihn ihmKriegenicht sehenwolten/baheiMdoch s»
ungnädig daß/zugedachtem Alcayr/innerhalb , o . Wochen/eine gan -

tzeMillionTurckenund Juden/durchsSchwerd der Pestilentz fiel/auch
in Palästina überallein grosser Sterb einriß. Also machte GOtt sel¬
ber/in diesem Jahr/den Anfang des Streits / widerdas Mer -Hora
diesesMahometischenReichs-

Solches hörten die Veuetianer/von einem Schiffe/sovon Alexan¬
dria gekommsn/undnetztendarüber kein Aug ; sondern nur destomehr
die Fauste / hi« und dort / in dem Blut der Türcken- Wie auch
dieMorlacken die ihrige offt darinn färbten - und zwar bisweilen für
sich allein / bisweilen aber unter Der Anführung eines Venetianische»
Haupts/oder in dessen Gesellschafft. Gleich

'
im Julio dieses Som -

mersgeschahe : da der Proveditor General/unter dem Vs ,vo cle ^aa-
co. dl« Morlacksnzusanwenziehen/pndsich mit seinenA - uppen con.'



4»o Röm. Ra^serl. Mas und der- hohenAlliirten
« idttlaik jüngsten ; hernachmit solchem gesamten Haussen, geqenClimm ^ .!W ^ "'

schirte ;aklda er die Türckeri/weil ihrer nicht mehr/als über i i-c-o
»Eaiuo . schien, und7°o. Spahibeysinander waren,destobchertzter angnff/und die Reuterey/mdem Felde zerstreuete/dieJamkscharrnaber/emmBergezuzueilsn zwang / und ihnen dschss genau am Rücken h,,,q ^

sie gantzlich ruinirk, und ihrer siebenhundert erwürgt , süiiffhUhmai'
sangen wurden .

'
Cümnovv» Dieses sieghafften GefechtsBelohnung war dieBeute / so m»Deneti», aus der Stadt Climno bekam .Dann nachdem dieEinwohner gesehen ,
§em und wie es ihren Vorsechtern draussenergangen ; haben sie sich zwar miltt-
rrvbertund wenigen Soldaten, in das Schloß geretirirt, aberdoch daselbstfm
verbrannt, dem Nachdruck desObfiegers,nicht versichern können. Dieser erstieg

es,ohnesonderbaren Widerstand,als welchender vorlauffendeSchre¬
cken allbereit enthertzthatte : Und daraufwardder Ort zu förderst<M
geplündert , hernach in Brandgesteckt , also,daß selbige schöneSM,
mit allen ihren köstlichen Gebäuenund Moscheen, in die Asche fiel . Da
dann,als das Feuer denPulver-Thurn hebte,überfünffhundertMami
demselbendas Geleit in dieHöhegaben,undzersprengtwurden. Alles
übrige,was männliches Geschlechts/passrte durchs Schwerdt : Weib
UndKinder abererlangten Gnade.

Dre» TS» Zu Waffer/wurdendie Unterfahuttgsn der Türckenmebrentheils
Sis-be Sa , auch zu Wasser. Drey ihrerGalleern / die mehrMuts in der Zahl,
seern «er- ju der Brust trugen,setztenauf dieCapitanades Ertraordinar-
«rr übe »

" Schiff- Hauptmanns , LorenzoVenier an , voller Einbildung , weil
wunde«, derselbe , von den andern Schiffen/sich in etwas entfernet batte/sowä¬

re er ohne Zweiffel schon so gut,als in ihrerGewalt. Er gab ihnen aber
durch sein scharssblitzendesGeschütz , eine so tapffereErklärung, daßih¬
nen der Betrug ihrer falschen Rechnung endlich in die Augen schien ,
und ihrer zwei) durchsein starckesFeuer,unters Wasser getrieben wur¬
den ; bas dritte aber eine Erleuchtung davon , zu dieser Erkäntnißbe¬
kam,daßes gantz nichtrahtsam seynwürde / miteinemsolchen Feuer-
Spritzersich weiter einzulassen. Gestaltsam solches dritteSchiss,m
nun an,d«nselbe anderst nicht,als mit fiüchtigerSchnellheit desLcuO/
zu überwinden strebte , und also fürsichtigenSpielern folgte , welche ,
wann sie sehen, daß ihnendas Glück nichtwol will, vom Labet gern«usi
stehen,und ihres Wegs gehen. „ ,Mittler weile bemöhekesich der General -Capitain Morostm ,alles
Ernstes , die neulich -bezwungeneFestung Modon,wiederumzu ergam
tzen/und in warhafften Stand zu setzen.

VMM

Zs

Wi

«!
W
s«
s«d
Ti



»
_ Lriumph-leuchtettder Rrkegs/Helm. 421^

Denen Candioken (oder «Anwohnern in Candia/s begüinke mit
dem VenetianischenKriegs . Gluck / die Hoffnung nunmehr auch zim-
lich zu wachsen / daß sich ihre Erlösung aus der Türckischen Tyrannen
nahen würde. Daher dieEinwohner den Mut fasten / der Besatzung
zu Splnr l-ongs , wider 602. Türcken/ welcheunter einem Baffa/im
Julio/daselbstangelandet/beyzustehen: die auch/ als es zum Streit ge-
rathen/nebenst 4ü .Kopffen/so in die korrrelse eingebracht worden/das
Feld verlohren. Worauf jetzt -berührten Bassa die Lust / demVene -
lianischenCommendanten des Orts / an selbigemFestungs -Bau , an-
gezielter maffen/hinderlich zu seyn/vergangen.

»V«/
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Es hat auch / über kurtze Zeit hernach / bey diesem Ort der Baffa
von Candia kein bessers Gluck erfahren / als er/inHoffnung denen 4a.
Venetianischen Soldaten/welche von selbigenOrt heraus gegangen/
undnachUberfallungeinigerJanitscharen/in einem benachbarleDorf/
eine zimlicheMenge Viehs davon gebracht / mit402 . Türcken, bis an
diesemOrt / 8pins ,Qonga . nachgesetzt/djeHoffnung/ihnen den Raub/
samt dem Leben, abzunehmen Aberer jagte seinem Unglück nach ; ritztee>„ e Anzahl
sich bey diesem Stachel-Ort so blutig/daßer an statt des Viehes/blaue Lü -ck-n zu
Schien-Beinen eriieff. Der VenetianischeCommendant daselbst, zweyenma-
Curani / untermengte seiner Militz eine gute Anzahl Griechen/gricff"".
hiemit dem Baffa an/und schlug ihn/nach einem drey-stündigem Ge¬
fechtin die Flucht. Also musten die Türckennicht allein ihr Vieh zurück
laffen/sondernauchihrerviele selbstein Schlacht-Vieh werden.

So thaten gleichfalls abermal dieMorlacken/auf einem Streiff/A ^ ? m
bisnach ivisylla» in Bosnia,den TürckenSchaden; machten unter ih- gen chttk .
rem frischenAnführer / dem Smiglismlr , den jenigen gantzen Streiff,
welchen derHagel ihresEinfalls traff/gantzkahl/ und setzten überjetzt¬
benannten Ort , nemlich über die Stadt Klay -lsn , den Vuicsn zum
Herrnnndemsie dieselbedem eingeworffenen Feuer unterwürffigmach¬
ten/zu nicht geringemNutzenderChristen:widerwelche/in dieserStadt /
(welche ihren Namen von denen dabey vorhandene» trefflichen Ertz-
und Eisen-Grubenhat) nicht alleinHuffEisen/sondernauchKugeln/
Bomben und dergleichen/ bisheroin grosser Menge verfertigtworden.

Es ist oben Meldung geschehen,daß dieTürckenvon den Venetia-
nern aus Modon/ mit einem sicherenGeleitversehen / und überMeer
geführer worden. Don denen brachte hernach ein/ von Tripoli zu Li¬
vornoangelangtes/ Frantzösisches Schiff/ Bericht / daß ihrerzweytau -
send/sechshundert/vier und dreyffig / in sünff VenetianischenKriegs-

Ggg ist ' und



<rr RSm.Lmestrl. Mai : und der- hohen Mitt en
und drevandern Schiffen aus Moren nachTripoligesegelt / und ^

kLrckcn be -dem sie daselbst an Land gesetzt worden/djesücnehmsieTurckendmNe -
sch-nck- ii nedischen Schiff - Commendanten mit allerband Provision . Kiz aut

fünffhundert Reichslhaler werth/freywilligbeschenckt hättenzjuChren
GM . der Redlichkeit/weiche besagterCommendant / in treulicherBwbach-
Commen - tung des Mords / erwiesen hakte . So schönund rühmlichWeGe¬
danken stalt der Ausrichtigkeit / daß sie auch von den Barbarn geehrt wird !

.T" nck-^ nd ist wol zu verwundern / daß solche Blumen der Höflichkeit / odervarmr. Dankbarkeit / auch inderTürckey / alswiegleichsamin einer Wüsten
der Tugend/wachsen.

Wie trutzig und unfreundlichsonst diese Nation ist ; so bezeuW
doch theilsglaubwürdige ScribMteN/daß gleichwie die Türcken wider
ihre Beleidiger/ mit einer fast unerlöschlichen Rache/entbrennen/ als»
gegen denen / die ihnen einige Wolthat odergute Diensteerzeigt / ihre
Vergeltung nicht sparsamssy. Wir wollen/mittenunter demGeras¬
sel der Kriegs -Waffen/allhie/so wol vonihrer Danckbarkeit/alsRach¬
gier/einpaar leswürdiger E .rempel einschalten/ und so lang/vo » unserer
ordentlichen Beschreibungdieses Türcken-KriegS / ein klein wenig aus¬
setzen .

Von der Rachgier/sollder Anfang geschehen- Diese regiert zwar
gemeiniglich / in allen Kindern des Unglaubens; sonderlich aber/und
die Merdurstigsie / bey den Mahometanern / als Erbfeindender Chri¬
stenheit : in welchen die Rach -GIut/wider die Cbristsn/zumalwannsie/
durcheinige/ob gleichnur mittelmässige/Beleidigung/angefiametwer-

« ufferer. den/nimmnnnehr äschert. Solches mussen/vor andern/diearme gefan-
dcnklich- gene Christen fühlen : anwelchen/dieseBarbarischeLrute/bishero/ehe
krzchlu »g es um ihre Waffen noch so schlecht gestanden/gewohntwaren / ihren/

xsr .vor ergrimmter Rache/gleich/einem ewigen Feuer/brcnnenden Mut/zu
cküch>r kühlen/wannihnen von Christlichen Kriegs -Völckern zu Lande/ oder
Rachgier zu Wasser/durch eine ritterliche Gegewehr/ entweder ein guterStreich
wider »ie beygebrachtodcrder Sieg/mit vielem Blut/vertheuret worden . De
c-dri>ie» . g^ht ^ redlich nach dem Sprichwort : Der Hund helft Dencks!dem

diese Hunde vergessen es nicht eher/ als bis sie alles miteinander vergeh
sen/nemlich mit dem l - tztenAthem ; und müssens andrearme ChriM
so in ihre Gewalt verfallen/entgelten. . ,

Man hat dessen/in diesem jüngsten Türcken-Kriege / unter der

WienerischenBelagerung / viel kläglicherExsmpel geseken . ^ lnge-

schaut/dasekbst der Wütende/nunmehr aberstrangulirreGroß-VeM
zu unterschiedlichen malen / seinenZorn / an denen/ im Lager lM "°m

ttzefangenen / ausgelassen / wann ihm/ in einem Sturm / viel Vom»
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Trium ph - leuchtender
mbliebm : Denn er hat derselben viel tausendunbarmhertzig lassen nie-
dersäbeln. Nachdem auch der Christliche Entsatz,ihnmitgrossem Ver -
liist/von Wien ab-und in die Flucht getrieben/sind die meistegefangene
Christen/ so nicht vorher schon/in dieTartarcy oder Türckep/Hinweg -
undvorausgeschicket worden / unter Wegs / bei) selbigerseiner Flucht-
Eile/jämmerlich niedergehauen. Massen man auch / in seinem Grzelt/
unterschiedlicheschone Christliche Wecke - Bilder soll gesunden haben/
in vollemBlut/welche diß verteuffelte Mord -Kind/entweder/weiler sie
bey seinemvertagtemHasen - Trabe / nicht wolmit fortzubringenge¬
traut / oder weil er den Christen dieHinterbleibung solcheredlen Men -
schen -Blumen / so er seinem Sultan zugedacht hatte / nicht vergönnet/
oder auch weil ihn der Rach -Grimmsograusamlich verärgert hat / vor
seiner Wegflucht/Blutdürstiglich hat erwürget.

Jedoch ist/an einem gebornemund geschwornem Feindeder Chri¬
stenheit / dergleichen Rach -Grausamkeit nicht so sehr zu verwundern/
wann sein wütender Unmut/nock in vollem Schmertzender empfange-
nenNiederlag liegt / und durch denselben so rasend gemacht wird/daß
er auch die Engel sechsten / wanns ihmmöglich fiele/erwürgen möchte ;
als vielmehr dieses/daßsie auch andern Christen/ die ein anders mal ihre
Gefangene werden / ihre Rache/ bis an den Tod,verewigen/und ihrer
viele/durch keinGold/welchesdoch sonst die stärkstenBande/unbGor «
Vianische Verknüpfungen gemeiniglich auflöset/sich erweichen laffen/ei-
nen gefangenen Christen loß zu geben .

Manchen Türcken verhartet/zu solcher unbarmhertzigen Feindse¬
ligkeit uud Unbeweglichkeit / der aufgeblasene Hochmut/ und bittere
Eifer-Haß/wider die Christliche Religion ; Manchen aber insonderheit
der Schade/welchener, oder d.ie Seinige/im Streit widerdie Christen/
erlitten . Es mag der gefangeneChristgleich ein Teutscher, oder Fran «
zos/oderEngelländer / oderHolländer/ oder von einer andern Nation
seymso find erckey solchenRach -Branden/selten einen andernVermitt -
ler seinerBefreyung als den Tod . ^

Thomas Schmied/ein EngellandischerGeistlicher zuOrsurd/ßtzet
hievon / in seinerBeschreibungderTürckischenSittenundOrdnun -
gen/etlicher Begebenheiten/die er aus eigener Erfahrung Hut. Als
dieser sich zu Smyrna befand ; besuchte der Englische Consul daselbst
den Capitain Bass » . Ehren halben / aus seinem Admiral Sch >sse/und
legte / bey solcher Gelegenheit / êine fast demütige fieissige Vorbitte
ein/für etliche gefangene Engellander/muste aber sich/mit dieser har¬
ten Entschuldigung/ abweisen lassen / ihm / (dem Capitain Bassa)
Märe/ von seinem Herr » / dem Groß -Türcken/besohlen/ die Schiff-

Leute/
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Verdienst eines strichen Bubenstucks gemäß/zutractiren/und sie »ein ,
lichstdafür martern .'Die Schuldwäre ihnen sechsten zuzurechnen/diee«
schafft/mutwilliggestürtzt : Das Kriegs -Recht erlaube es/daßmansol¬
che Gäste so bewirtbete: und solleman/ für dergleichen Gesellen,hjeviel
eine grössere Straffe verdienten/im geringsten nicht bitten .

«>,2

tl-'S

Eben so Gftnhertzig ließ sich der Bassa von Rhod,'s antreffen/ale
ihn Englische Gesandten und Handels « Leute / um Losgebung etlicher
ihrer Lands-Leute/ gegen einem ansehnlichem Stuck Geldes/begrüsten.
Rache galt demselben viel höher/als Gold/ und schien ihm eine gantz un¬
schätzbare Sache zu seyn. SeinVatterwarTürckischerAdmiralge¬
west/und einsmals/mit der unterhabenden Flotte/ in dem Lolto vi-
volo. gekommen ; als ihm zwei ) Englische Schiffe/fodaselbstanckerten/
insGssicht fielen/ die er also fort/alseinen gewünschten Raub/Hyfftezii
verschlingen/undzwar -unter einem Schein des RechtensiDennerver«
meynte / sie wären daselbst angekommenGetreideeinzuladen / welches
derTürckischeKäyser/inChristlicheLanderzuführen/ scharff verbotten
hatte : Weßwegen er nun/gute Beutezu machen/gedachke/und die Er-

Noktdurfft/imGesechte/Herum werffen/undbehände wenden kunten;
« ihn

' " . ' " . .
bildete er ihm dieMühe/selbigezu ermei

'
stern/viel leichter ein/ als daßer

den geringstenScrupel ihm machen solte / ob sie auch mitFeuerund
Bley/ihnanspeyen / und sich nicht vielmehr seiner Gewalt unterwekffer
würden.

Allein ob gleichdie zwey Christen-Schiffe eben so wenig HoffM
zumEntrinnen/als zumGewinnenund Uberwinden/hatten/undnM
gewissrrs/alsden Tod/ oderdie Sclaverey/vermuten kunten : begegne¬
ten sieihmdoch nicht nach seinem Wunsch und Vermute« . Er feArre
gar hochmütig/ sie selten sich ergeben / oderJammer undNoht/NM
und Tod-von ihm erwarten . Die Bedenck-Zeit fiel ihnen W rurtz.
Nichts destoweniger ward ihnen der Mut/so von diesemunverhoglen
und leidigem Zufall ihnen schierausgelöscht und durchkaltet war/ve"
der Verzweifflungwieder angezündetund verwildert/ also/ daß !>e
schloffenMt thm zu fechten- ^ ^

re«

W

oberung dieser beyden Schiffe ihm gar nicht schwerfürsetzte. Die Gu
legenheit selbiger Gegend / leistete ihm auch darzu grossen Bevstand :
Dannweil die beyden Schiffe/in einer solchen Enge lagen/da sie/wegm
der vielen Sand -Bäncken/Klippen/und leichter Qerter/sichnicht nach
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^ Hierauferhüb sich ein hi^ g-rKampff/ und ward ru beyden Seiten A. i6 « L.
jcharffgeltritten. Diesen scharffke die Noch und velperarion ; Jene «
die Begier der Beute / das Schwerdk . Endlich ist die Tapfferkeit über¬
mannt/und von der Menge unterdrückt worden ; doch nicht ungero¬
chen : denn derTürcken sind gar viele geblieben und/unter denselben,
der Admiral selbst ; welchen eine Musqueten-Kugel getroffen .

Aus diesemverdachtenBlut seines erschossenenVatters/schöpffte
derSohn einen Gallen bittren Haß widerdieEngeländer/und fing an/
von Rachgierunerlöschlich zu glühen. Das schmertzendeAndencken sei»
pes Vattern Todes/ ohnangesehenderselbe/ schonvor piertzigJahren /
vorgesallen war/reitzte ihn immerfort/an den Engeländern Rache zu
suchen. Gestaltsamer deßwegen ihrer so viel/ als ihm möglich/ entweder
mit Gewalt/oder Gelde/zurLeibeigenschafftzu ziehen/strebte ; um durch
seineUnbarmherzigkeit/gegenihoen/sich über dem Unglück seines Vat -
ters zu trösten- Also verfuhr er mit denselben gar hart / und hielt mit
seiner Grausamkeit / über ihr Elend/einen täglichenTriumph .

Solcher Unglückseligen/die in seine Hände gefallen / waren da»
«alsZehen : und derselben kunte man keinen einigen/mit Bitte/oder
lkrbierung/nocheinigem Lösgelöe/von dieserBestien loß wircken . Er
war sonst vomGeitzgantz besessen ; doch der Rachgier noch mehr erge»
den/und alsogantz unerbittlich. (*) ^ ^ .

HerneÄst sollenauchein PaarExempe ! selteuerDanckbarkeiter/
Met werden.

Von grimmigenTbieren/ als Löwen / Pardeln / Tiegern und Bä -
nn/hacman wenigFreundlichkeitzu hoffen : gleichwol werden sie durch
SpeisundLiebkosungmehrmalnbesänfftiget/undviel leichtergezähmt-
als durch Streiche . Also/ wann die Turckenden Christensich gütig er¬
zeigensollen/kanman durch kein andres Mittel dieselbe (zumal in ih»
remLande ) dazuvermögen/ noch ihr trutziges und boshaffteSGemuth
besänffligen und mildern/ als durch Müdigkeit. Dann so man ihrem
G -itz/ Geld und Geschenkte in den Rachen wirfft/ werdensie ihre Rau »
beit ablegen / oder aufs wenigste ein wenig einstellen / und wie ei»
böser Hund/den man mit einem Stück Brod beschwigtigt / einem
Vit dem Schwantz wedeln / und schön thun . Scbenckk man ihne»
aber nichts; so heben sie alsobald an zu bellen/und hat man sich vor,
zusehen/daß sie nicht auch beiffen : denn so man die Bissen/ womit sie
zu versöhnen sind/einzeucht/nehmen sie ihre trutzige Natur wieder
an sich / blecken die Zähne / und stehen einem viel härter an/als zu«
vo» DannderHaß ist ihnen / gegen den Christen / von Alters her

u . Theil . Hhh «mg -
Lskmiäiuräc tsvrikui »k lukikaii - °rur «>i»i» >x,r ?>5«^. E/



4i6 Röm . Ka 'ssi Maf - und dero hohe » AUürten
eingepfröfft: Derowegen sie so lange/mit Schmähworten und Beiei-
diaungen/nur zurück kalten/ als lange die Hoffnung einiges Gewinns
ihnen ein Schloß ans Maul leget - Denn weil sie solchen begierlichst
hinnchmcn/lasten sich ihre ungehaltene Affecten/von keinem andern
Kercker »,cifier/einsch !i?ssen/a!s von dem Geitze/unddurch keinen an»
dern Riegel verspewen/als durch de>, silbernen . Von denenaber/die
keine Hoffnung haben etwas zu bekommen / erwartet man solchekcko -
klerauon vergeblich: sintemal dieWolwsllenheit gegen den Christen /
von ihrerReligion und Sitten gar weit entfernet ist.

Glelchwol finden sich dochb:6wei !en/unrer der Menge solcherbö -
serFeige» /dis man gar nicht geniesten kan/noch etliche/so in etwas
süß ; will sagen/unter diesem verbitterten Hausten/wird je mal n noch
ein und anderer höflicher Türck gefunden/der solches/aus dem Aber¬
glauben gmliendes/Laster unterdrückt/undgantz andereManier füh¬
ret . Masten ihrer etliehedes Guten/so ihnen von denChristen wider¬
fahren / lange Zeit hernach gedencken / und sich nicht nur gegen den
wolkhakigen Christen/sondern auch/um feinet willen/gegenandren /
so seine Landsientesind/danekbar erweisen : Weil sie von der Danck«
barkcit/derenallerdings auch d'ieThicrentchtermangeln/cincEmpsind-
lichkeik haben/und durch einen cdlcrn Trieb natürlicher Anweisung /
vor andren / dazu angeführt werden .

Bevm Isthuanfio liefet man/als die Christen eine Schlacht ver¬
zehren - und vor dem Sabel ihrer Wenige Gnade gefunden / ein Unge-
rischer Rittmeister von vielen Türckcnzugleichangefallenworden/wel¬
che denselben/ ln der crbittersienFuri/nidergehauenhakten / wann nicht
ein TmckischcrOfficler/derchedess/n bey demselben gefangen gewest/
aber gar wol gehalten worden/seineneignenkerb über ihn geworffm/
und mit solchem Schilde ihn bedeckt hatts -

Vorgemeldtem Engelandischen Canonico/ThomasSchmid/und
dessen Gcfehrken/ist als sie in der SkadkPrusa ( sonst Bursiageuannt )
herum gegangen/die Überbleibsel der verfallenenAntiquitäten zu bese¬
hen / ein Türk ausgestosten/welcher/in dieser Tugend der D .mckbarkeit/
unter andern seines gleichen / wol ein rechtes Wunder gewesen sinn
mag . Er war aus den Fürnehmen selbigerStadt einer / und mrrckte
gar bald/aus ihrem Gesichte/daß weiter nicl/ksTürckisches an ihnen
ware/ais dieKieider; fragte derbaben ihre Begieirsr/dieIanitfcharen/
also fort/ ob das nicht Leute ausFranckreich(Venn so werden i» Orient/
alle Europäische Christengenannt ) waren '( Jene sagttir/sta . Er fragte
weiter : was für welche? Sie antwortete » i Engeländer . Das ist
gm ! (sprach er) ich nM kvch gebeten haben/ihr zvdllck sie in wein
Nstns führen , Hestf«
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Dessen erschrackendiele Engeländer gar fthr-Denn,dieses freund¬
liche Anerbieten zu verschmähen / sthien eben so unsicher , als selbiges an,

zunchmen nn Betrachtung/daß solches gar was neues, undgantz un«

Görkes/und solchem nach zu fürchten wäre/ es dörsfte/unter solcher

freundlichen Einladung/eilt Betrug/ober Gefahr verborgen stecken.
Dennoch sind sie zu! etzk/»ach einigerBeratschlagung schlüssig wor¬
ben/seiner Leutseligkeit / ihrer Janikscharen Treu/zu vertrauen / und

hm zu gehen -
So bald sie zu seinem Hause, welches sehrprachtigwar / eingetret-

ten/grüffke er sie aufs allrrsreundlichste ; welches ihm/als einem Ma -

homekaner/ausöffenkstcherGaffen zu thun nicht rathsam gewest zno-

thigle sie zumSihe undl -eß d,egewöhnlicheLavL-Snppcn samt ab
lerlei) niedlichen Speisen/ auftragen . Die Zurichtung geschähe zwar
eilig ; dennoch nichtsdestoweniger köstlich .

Uber diese seine sonderbare Gutthätigkeit / entsetzten sie sich noch
vielmehr/nachdem sie aus seinem , durch den Dolmetscher/ mit ihnen
geführtem/verweltlichenGesprächverstanden/daß er seines Prophe¬
ten/Mahomets / Grab besucht hätte : nngemerckk / sonst ein jeglicher
Türck / der eine Wallfahrt nach dieses Betrügers Geburts -und Grab -

Stätte zu Mecha und Medina verrichtethat / sich zu einem hitzigen
und tosisinnigen Edftrv wider die Christen/ von dem a» verpflichtet ,

schätzt.
Zuletzt wurden sie solcher Kummer Sorge erledigt/als er ihnen

«rzchlke/wie er einem Engeln» büchen Kauffmann/der zu Smyrna ge¬
wohnt/von wegen mancherlei- fruchtbaren Dienste/sehr verbunden/

und/in Erinnerung solcher Gmrhaten/entschlossenwäre/allen Lands-

Leuten desselben/mir gleicher Wolthatigkeit zu begegnen . Er ließ sol¬
ches auch im Werckredlich erscheinen ; also gar , daß sie kaum von ihm/

hinwegzu reisen/Urlaub erhaltenkunrcn . Unterdessen musten sie , die

Zeit ihres Aufenthalts / zu Prusa in seinem Hause verbleiben . Undals
er sie endlich nicht länger bey sich behalcen kunks/gab er ihnen seiner
Diener einen mit zuGefährten ; weil für ihn sechsten solches sich nicht
wol schicken wollte/auf daß sie/von feinet wegen , desto leichter einge¬

lassen würden in den Kaiserlichen Pallast daselbst/ welchen sie zu besehen
wünschten . Sckmicllusvermukhet / man würde sonst/ IM gantzsn Krei¬

se Türckischen Gebiets/eine dergleichen Diensthaffrigkeit nndMild -

thätigkeitgegen einen Christen/schwerlich mehr finden . ( *) Und ich be¬

sorge/es sollte schwer fallen/in der gantzen Christercheit selbsten/vielt
solche Epempelder Gast -Freyheit auszuspühren.

Hhh -j ME
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Weil die Tugend überall/da sie leuchtet/auch bey demWideftlbfien/ihresLobes werth ; wie ein Rubin/oderDiamant/allenrhalbeuLen Ruhm des Adels unter den Sreinen führet/ ob er gleich einem bar«-barischen Menschenam Finger stecktr habenwir/ den Christlichen Leserhiedurch zum Wett und Gegen E »/er zu entzünden/durchdie höflicheDanckbarkeit / der abgeführten Turcken/gegen dem VenekianischenSchiff Commendanten/ uns zu diesem kleinen Ausfchweiff bemüsstzenlassen : aufdaß wir andere/welchen entwederdie Gelegenheit , oder dieKraffk/mit denTürcken sieghaff : zu streiken ermangelt/daran lernen/wie wir in einer andern Art des Streits / nmilich in tugendhasftenSit-len/ ihre Überwinder werden mögen .

Hiemit soll aber der kleine Stillstand / welchen unsere Feder mitdem Laust des Kriegs gemacht/nun auch still stehen/und aufgehobensepn. Dann / ich höre gleichsam ein Getümmel und Gefchreye vonden Crabaten und Türcken ; welches mich/ aus dem Abwege / wieder
auf sie reckte Heer -Straffe unserer vorhabendenKriegs -Handel füh¬ret . Die rühmliche Verfassung Kaiser!. Mmestc?t/wider den Erbfeind /
hat auchinCroakienzu rechter Zeit sich vorher fürstchtigst besorgfmkigt/und allda am Drau -Fluß ein besonders Corpo zusammen gezogen/zuwelchem/erfordernderGelegenheit nach/die Crsatische Militz flössen /und im Fall der Türck selbiger Gegend/ oderauch in Stepermarck ein-
brechen sollte/ wi : zwar das Gerücht eine Zeiklanguns eine solche Mut -
Mästung eingesireuet/ alsdann gesamterHand demselben begegnen /oderauch der leicht-beritteneCrabat , für sich insonderheit / mit fthnellen« rabatt» Einfällen dieTürckenMBosnia aöarmiren sollte. In dieferVerrich-lircill -» . tung nun/ ließ sich der CrabatischeSattel siltcn ledig antrcffen . Er

LSrMche besireiffkeBosnia ( welches einige für das alte Dardamen Hallen wob' len) zum öffrern / und ward/ durchdie glücklich erfolgte Beute / zur öfftern Wiederkunfftgereitzt/wie die ab-und zufliegende Bienen durch die
Blumen ; und wie ein Adler durchdasAas .

Srentzer Hierunter befiieffcn stch die Grentzervon Segnia/welche anDal -
«onSegnia matien / und dem 8inu klsnarico ( oder 6oItQ Larnerv ) liegen /

» weder di« letzte noch langsamstezu sepn : wie dann.dergleichen guten
,j, -«

^ Parthev -und Beut - Gängern solche Eigenschafften nicht dienen.
Diese hurtige / und zum Parkhey - Gange gleichsam geflügelte Haus¬
sen ihaten / unterm Commando des Obi isten / Herrn Baron Galt/
einen Streiff in die Türckische Gespanschafft Licca / und stiessm auf
die Stadt hlo vi ; welche zwar »l^ mä nvvi , etwas neues/aber nichts

gutes
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Mes/vonidnenerfuhr/nemlich/daß sie kommen wären/in derTbat
»u beweisen/sie wäre nunmehr alt genug/und reiff zur Verwüstung .
Sestaltsam sie dieselbe/ nebst allen Pallisaden/und dort herum ligenden
Palancken/durchs Feuer zerstöret/und zum Asch - Haussen gemacht.
Uber hundert Türcken/ hat das drein-haucnde Schweröl der Gesan»
genschafft überlassen / nachdem eö / in dem Blut vieler andren/ truncken
norden- Was dem Säbel / oderder Gefänglichkeit entsprungen/ das
ist ins Schloß geflohen . Welches alsoforl / durch einige LösungS«
Schliffe - ihre benachbarteOerter um Hülffeangcruffen. Selbige eil¬
ten auch bald herbey zum Succurs oder vielmehr zur Vermehrung der
Merlage . Der muthigeCrabat setzte frisch in sie/ und handelte/ bep-
deö durch seinenSabelund Carbinex/so scharff mit ihnen/daß sie/deS
Handels müde zu ferm/mit ihrer Fluchtbezeugten / nachdem ihrer viele/
und darunter breyMen / gefallen . Hieraufkehrten die sieghaffte Trup¬
pe» mit reicher Beule wieder heim.

Polen ruckte nun auch/wiewolmit zimlich-genommenerWeile /
allgemach ins Feld. Selbigem Könige gab die Köillgin das Geleit/
bisChocimir/ woselbst sie von ihm Abschied nahm : Weil di« weiter̂
Beharrlichkeit dero holdreichenBeywcsens/die schuldigste Bequem¬
lichkeit/bev den rauhen martialischen Expeditionen/ nicht antreffen
würde/und diesehohe Dame/welche in der Leutseligkeit eine ungemeine
Höhebat vielmehr zur Gnade und Freundlichkeitweder zum lcharffen
Ernst/gebohrenzu sepn scheinet ; auch ohnedem/eineso Hoch-surnehme
und zierliche Begleiterin/unterdem Rauch und Schmauch des don¬
nerndenKriegs -Geschützes / sich nicht wol schicket . Es beharretenaber
die bevdcn Königliche Printzen Jacob und Alexander/bevihremHerrn
Vatter/dem Könige : Damit diese jungeAdler/durch des alten weis-
sen Adlers Exempel/in dem Schwünge der Heer-Flügel/desto besser
unterrichtet / und zu Triumph - würdigen Verrichtungen zeitig ange-
flammet würden.

Als nun gleich hernach die Musterung vsrgieng/ ( von welcher Poiaische
man alle Hindernüssen würcklicher Operation/bald ausgemustert zu Malier«,,
seyn wünschet ) prasentirte sich Printz Alexander/ vor einer Compa¬
gnieHusaren/mit so heroischen Geberden/auSwelchem hell genug her¬
vor gläntzte/die Natur halte ihn/mit einer Erbschaffl vätterlicher
Großmüthigkeil/ verherrlicht . Gestaltsam / aus seiner guten Oc>n-
«teure , nicht alkin sein Herr Vatrer/der König/eine sonderbare

Hhh ist B <»
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Behaglichkeit/ sondern auch manniglich eine boke Verwunderung
schöpjste. , 2i 'as nun solcher.ansehustcber wolmundirker Aufzug,be».
des der Mariischen und derCron Völcker für ansehnliche Verrich «
tungenwiderdcn Erb Feind werdenach stchziehen/mußdieZeilgeben .
Bisheroharman in diesemJahr »och wenigdavon erfahren ktznnW
ausbenommen / daß dann und wann die Tartar» gestrafft .worden/
wann sie Schadengethan.

Tottam Diese grausame Raub - Vögel/unmenschlicheMensel-en/habey
tbun qiijt . ssch/beynahe umdieZeilerst-besaglerPoinisch LittauischerMusserun ^
hü Cchs.de nebenst vielen Polnisch - Russischen B «men/ ( also nenne ich sie zummi-olaek . MlerschiedRussen / durchweiche man dieMoscowiter versteht ) e!llch

lausend starck versainlet/undumPotackeinenEmsallgethau/daselbji /
nach ihrer gewöhnlichen .Manier/gchauset/viel Menschen undDich
davon geführt. Ja sie sep nb so kühn gewest / daß sie auch die hinderste
Trouppen/dermarschirenden Polnischen Armee/ und die Heer - und
Rüst-Wagen/ erwasanaefechlen . Solchen Hochmut ihnen zu vertrei¬
ben ist der keMmencanur , mit IO . Fahnen Pantzer - Reutern und

Werden Dragonern ihnen nachgecommandirt. Welchen auch das Glück ei»
«"« „eu so günstigenGesahrten abgegeben/dass/als ste eben noch unweit

von gedachtem Polnischen Feld - Lager / die geraubte Beute unter fick
Aitcjk gscheia/uudihreFreudedarokgchabt/er ihnen über dieHauben gekom¬

men/sie p ' ötzlich getrennt -und nicht wenigen den Hals gebrochen . Wo¬
bei) insonderheit der Baure» viele draufgiengen - als welche n -chl so
schnell / wie die Tarra n sich aus dem Staube zu reisten wüsten . Diese
Action gab mehr / dann 400. Christen die geraubte Freyheit wieder/
da -u auch durch einige Gefangene/ welcheman dem Könige gleich nach«
schickte / gute Nachricht von dem Zustande in Camimeck wohin die
Flüchtige/ diesergeschlagenen Parrhep/ ihre Retirade genommen .

rvsack ?» Es sollen auchvisr undzwäiitztg tausendCosacken nachCrim ge«
gangen ftyn / um selbige Tattarn / daraus b .Shero nicht allein nach

«ziÄtor. sondern auü, Ungarn / so manche wilde Horden herangefiogcn/
«rit ihren Sabeln und kurtzenRöhren anszuwürgen und mit diese«
grimmigen .Grümäern grimmig zu verfahren. So lieffe« sich
auch die H -. rrcn Polen milde genug mit ihrer Versprechung ter-
auö / wie sie denen / Mit dem Groß - Vesser/ in Ungarn gehenden
Tarkarn den Ruck - Weg verschließen wollten ; wofür unsere Trat¬
schen gewünscht / daß sie lieber ihnen den Her Weg undAngang/we -
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x^ en Ruck - undAusgang/fwiewsllnoch zurZestTeines so wenig/
als Vas andere geschehen) versperret hätten . Wiewol / GOTT ftp
Dank ! diesesmalselbeLand Verwüster dcrlnrcnclowbemeldkenGroß-

-Ls Veziersso wenig gedient/ als unsremZweck vor Oien geschadet ; ssn-
«L Hern vielmehr/mit ihrem Schaden und Spvtt/zurück geAnst . 2 ( or-

auf bann ja nun mit der Zeil bald erscheinen muß/ wie sie / Hey ihrer/
"

Hrim -Kehr/von den Polen empfangen werden . Wozu man ihnen/'
Sen Herren Polen / billrch einen bessern Fortgang wünschet / weder' sie/

Ä/ii , ß>Verdiekung des Tartarischen Wlarsches nach Ungarn / bis cmhers'
gehabt. Unterdessen seynö sie / in diesem Jahr noch zurZen/widcr die

Hsem Tarrarn und Türrken/auf ihrenschnellenPserden, so langsammehrcn -
chebs geritten/ daß ibr Land bishero noch mehr von den Tarkarn / wer

/Ä derdieTürcken von ihnenerlitten : da stedochdaffs .be zuvorderst hak-
ten/wider diesesLand verheerlicheGeschmeiß/versichernsollen . Ihre

i gewöhnlicheVerzüglichleit im Lager / denen unterschiedlich vorher er-
j- „! MgrnenllviverlsUendesKönigö gemäß zu erscheinen/hak SerT 'ar-
-2 tnrischen Geschwindigkeit zum L̂ireiff und Einfall / manche Gclegen-

heitveranlasta laut der lamemirciidenSchreiben ausJaroslau vom
r . Augusti : Welche Nagten/daß sie in selbiger Gegend , eine Zeithrro/

2 ftcis Läruien gehabt, von denen hin - und wieder . sireiffendenLipkern prixkerso !.
ivelche ihnen / in ihrer Erndte / viel Unruhe und Schrecken eingejagt/lciidenPs!,

E » md selbige / an uirterschiedlichen Ocrrcrn gcstöhrk/ indem sie die Arven Un,
'E mW «/ nebst andren Land - Leuten / in glosscrAnzahl/ gefänglich davon » m -iE

Msühn ; bis endlich solchem Übel und Elend in etwas gcsteuret wor - s^ r hx,
" den/durch den Herrn bsuclomirdk)/ : Welcher den Räubern schwerlich ^

^ den grösten Theii der Gefangenen wiederum abgesagt/ vierhundert
l*"? verselden ^apuiikt/nicht wellige auch gefangen/ und die Entrinnende

wiederum in ihr Nest getrieben - Wodurch man/für solchen nbclw
« 1° «

Zuspruch / den Riegel ihnen vorgeschoben , und auf einige Zeit/ Ruhr
^ zewonnen . . ^

ES wolle aber vcrlauten/Viese LwkevTanarn/w nebst den Tür Kw
juCaminieck / in Besatzung ligen/hätke uichk so sehr / ohne dem zwar

D " . angeborne / und mit ihren Jahren wachsende Raub - Suche / als
« D. vielmehr/ der Hunger Mali » aus Eaminierk aus- den Raub getris-
I ^ tm/um auf dem Lande/weil in selbiger Bestwig ein schlechter Bor -
, ^ Mth/nach einemStUckBrods herum zu mausen r -Wiewo ! dieMcrp
^ <ll» Wn/sosieweggemauset/kein B ' sd -waren. Besagtes Cammieck so!- °

tr/für der nunmehr mmpirenden Polnischen Armee/ in grrssen Klrch»
» V* kewstehen» Kebe GOtt / daß solche KlwchtnWvcrücbllch / sondern -' diese
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dieser Vestung Ofeuö , Nachfolgerin ft», und der Lrön Polen in K
Hände komme-

r «et«M Es fiehet gleichwol/alsob die GöttlicheRache mit den räuberischen
svSenbeii»- Tartarn von Grimm/ ( oderCrim ) welche man eigentlichdiePräcvvi.
gesucht ten/oder Pracopenstsche beist/nunmehrauch einsMilch sckarffrächnenum»« , wolle , und die zwischenPolen und Moscau geschloffene Bündnüß, zu»AuSsührerin solcherRacke versehen sey : in Betrachtung,daß nicht nur

Polen , sondern auch Moskau den Säbel auf sie wetzet, und aufOrdre
beydecRussischen Zaaren/die Kalmücken,eine abscheulich- grausam «
Tartarische Nation , so noch viel Tartarischer , als die Präcopensilch ,
Tartarn sind, sowsl,als einTbeil der Coffacken, in Crim eingefallen,und daselbst in dem wildenCrimmischen Wut , sowol vieler Weiber,
als Männer , Pfeile und Säbel gefärbt. Es will aber nicht wvl ver-
muthlichfallen , daß sie bis dato noch in Crim, so mächtig viel Bluts ge-
stürtzt , und der so hark angegr iffenePräcopitischeCham, dannock sein«
Völcker von derTürchifthenArmada nicht abgeforderthaben solte um
sein eigen Nest zu schütze». Weßwegen ich vernieyne, der Kalmücki¬
sche Cösackische Einbruch in Crim , muffe so gar weit und tieffinsLand
des Chams noch nicht gegangen, sondern bis anhero nur annoch,in
Durchstreiffung einigerLandschafft, bestandenftyn. Unterdeffen ent«
« eicht dannochdenTürkeneine grosseKrafft/und kräfftiger Bey stand,
wann diese Raub - Ediere, ob schon nickt ausgerottet/doch gkeichwol
nuretwasgeschreckt worden ; und wofern derNack -Bericht bestetigrn
wird/daß die Moskowiter, denen voraus gemarschirten Cosacken zu
folgen, schon in voller Bereitschafftstehen ; auf daß sie, gesamter Haus,
fen , bepdes die Pürckisch -nnd TartarischeLänder , gegen dem schwarze »
Meer , mit einem stärkten Anfall, erschreckenmögen .

Mstwse 1, W >« sowol hiedurch , aiö durch die von den Venetianern gesche-««>-«,l ». h«ne Äerschlieffung unterschiedlicher Pässe auf Constantinopel, die
Zufuhr des Proviants noch mehr verwenigert, und der Emwokmr
Brod - Mangel vergröffert werden muffe , gibt dir wiederholte Em¬
pörung selbiges Stadt - Volcks , genugsam zu ermessen- Welche
dem Groß «Sultan , der bisher» zu Scutari sein Hof - Lager gehabt,
damit der Respekt gegen seiner so nahen Gegenwart die Ungedulti-
- en desto starcker im Zaum halten möchte , so gefähr - und entsetzlich
porgekomwen, daß er von dannen schleunig aufgebrochen / und in
Klein-Astm entwichen . Wann nun das Gerücht erst noch den Ver-

! P '

tust der Städtöfen dahin trägt,steht leichtzu erachten,wie sich beydem
M« iW» NWkVM Volck, dir Schrecken samt der Noth , und aus der Neck

Kn
»g!N

I Kl!

i« >
jM



Tn umph-keuchkendec Rncg s-Helm ._ 4 ; ,
dieWüte veiHröffern bep dem Suiran aber Angst und Bangigkeit Ä. i6zs .
erhitzen werö n / wie schnell chm der Bu s werde lauffen/wenn die im -
glückftügeZeitung/ daß seine Groß -Vtzier mildem Heer davon gelsf-
ftn / an sein Tabiner klopffen wirb.

Diß ist mol der allerdenckwürdigsisnDeyspiele eines/ wie GOtt
den Hochmut!) aLezeitgeschaudet und gestürtzet habe. Schickte nicht
dieser Tyrann sein mächtigesKriegs Heer/vor erlicksn Achren daher/
wider die Kaiserlich? Hof - Sitz - Stadt Wien/wie eine erschreckache
Wasser - Flut / ein schlossen / Blut / wie Wasser zu siürtzen ? Sprach
er nicht -in seinem Hertzen/mit jenem stoitzen BabplomerrIch rvilk
Aber die hdhm Wotcken fahren/rc . Jick will meinen Stuhl über
Hie Gcerys GDrecs (übe , das köchst-gesalbte Haupt derChrisienheik /
und dessen färnchme Gliedcr/miHm auch über alle andere Christliche
Potentaten ) erhöhen / und es durch meine grosseMacht / dahin drin¬
gen/daß man mir den SEM nicht aliein des Rönstschcn ReichS/son -
dern auch der ganzen EuropaischenEhristenheit/zuweinenFüsseii lege?
Begehrte seinhoch ausgefthwollencr Ubermuthdiesriedferrigeundm :!-
deErbietungen Römisch - KaiserlicherMajestät auch wol anzrihörcn ?
Erkühnteer sich nicht / den sürnehmsten Hosund Leid -Sitz rrnsersaller«
durchleuchkiglken Monarchens/mit seinem Geschütz zu schultern/Md
zu verursachen / daß sich allerhöchst .- ermcwteö Haupt des Römischen
Reichs bemüssiget fand/ von dannen weiter ins Reich zu erheben ? Und
sehet ! wie ha' sichaScS (GOtt seygedanckl !) nun verkehrt ! Welch ein
gerüttcli -vollesMaß wird ihm/von der Göttlichen Gerechtigkeit/durch
eben dieses unsers zwar hcffrig befochlenen / doch unüberwindlichen/
Kaysers gesegnete Massen jetzo in seinem Schoß gemessen ! Wie
muß der / welcher dem Christlichen Kayser das Ungarn/und mit der
Zeit auch Teutschland/ zu enge zu machen / hoffte / jetzo / bey seinem eige¬
nen Volck/ sich in der Angst - Enge befinden / immerzu das Weitest «
suchen ! sich/durch die Aufruhr / von einer seiner Hos Städten / zur
andern vertrieben sehen/und sein Hertz mit steter Furcht verstricket füh¬
len -daß nicht vielleicht auch sein unglückseliger Hals den Strang füh¬
len müsse? Mich dünckt/ich sehe ihn/gleich sinem geschlagenen Köni¬
ge der Svrer/veneinerKammerseinesFraucn -Zimmeiö/in die andere
fliehen/und diesen so grossen Jager/der seine grösseste Vergnügung
Key dem Wilds bisherogesucht/ leidsten ;» m Wilde werden / welches
der Schrecken/und die Furcht/von einem Ort zum andra jage » .Wel¬
che menschlicheVemiuikung häite/vor fünffJahren/eine solche Ver¬
änderung sich doch wo ! döi sscn träumen lassen ? An welcher gewißlich
die Welt einen trefflichen Spiegel hat/wie der Höchste gar eine andre

il . Lh -ll. Jii Bahn
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Bahn gehe/ wedermancher / der es aufs klügste und listigstHnMreif-
fen vermsynt/ gedacht hatte ; und wie eben dasienige/ was man einem
zumFall bereitet/vielmehr zu seinerAufricht-und Erhöhung/gedeyen
müsse ; wie allermackiavellischerWitz / von der ewigen Weisheit/zur
Thorheit/und/gleich jener Achitophcls- Welkheit/zur Narrheit ge,
macht werde

Wir wollen uns aber allhie/in solcher Verwunderung über den
Glücks und Zustands -Wechsel des Groß -Türekens/länger nicht ver¬
weilen^ sondern nur - mit wenigem dieses noch bcyfögen/daß die Zei¬
tungen/ welche man bisher» für mißg !aubl:ch angesehen/ auch wir sech¬
sten oben verworffen haben / noch nculichst erst / aus der Moscau/ be-

^ kräfftigr werden wo !Ien ; ncmlich von einem starcken Anzuge des Per-

dieTürk
'

n ^ rs / widerBabylonien Welches / so es kein Gedicht der Fam/ oder
, uf leyki. eine blosse Einbildung muthmassenderGcdaiicken ist/dcm Ottomanni-

schen Reichdas Hertz -Blut endlich gehen machen/unddasHertzKlopf-
fen Sultans Mahomers desV -erdken/um ein grosses verfiä ! cken wür¬
de . Allein dieZeit/welchedergleichen Novellen ausgiebt/muß diesel¬
be auch versichern und bewähren . Doch kan ihm/von lener Seiten /
kein Stoß erschröcklicherund tödkiichergeschehen/als von dieser : Da
es/für den tapffersienNanonen/ietzo zittern- und hoffentlich gar fal¬
len muß/so fern es nickt/durch Neit -Evfer/Zwielracht/und innerli¬
che Fehde der Christenheit/ wird unterstützt : Welches die Göttliche
Hut in Gnaden abwenden/aller Staats - Minirer Untergrabungen
unserer Einigkeit/und gemeiner Reichs-Wolfahrt / in ihrer Incencioa
zerrütten und verschütten wolle !

Ai kerbrn Unterdessen löschte der natürliche Tod in Croatien/unser Seils /
des Kaiser!, einen trefflichen Kriegs -Blitz aus/mit dem Leben des Generals/Graf
Generals/ Schultzens : Mit dessen Degen die Tapfferkcit vfft Ehre eingelegt/ und

ScbÄ 'ens manchen steghafften Streich gekhan . Er starb am Fieber/indem Dorff
' '

Ternia : Vsn dannen sein verblichener Cörper/ das vormaligeEhren -
Gefäß eines so ritterlichenMukhs/nach Copreinitz gefül kt / und da¬
selbst der Franciscemer -Kirchen / zur Grabes - Ruh / anvcrtrauet ward -
Hatte der Allmächtige diesen ritterlichen und strcitbarenHcldnichtvon
den Streitenden/zu den Trinmphirenden/zu versehen beliebt ; sodörff-
te noch mancher Türkischer undTartarischerHauff entwederamSau -
oderDrati -Fluß/oder auch noch wol am Donau -Srrom . vorOstn/
als dahin man ihn vcrmUkhlichzuletzt andren Helden beygesellet hatte/
die Proben seiner Tapsserkeit vermehret haben .
. Ob nun gleich GOkt diesen trefflichen Kriegsmann hmwecz geruckt:
hat er doch nichts destoweniger denen andern AchMs -Brudern / so
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ämwchvor diesem Ungarischen Troja fochtm / Much und Armee ge¬
startet/ daß fie mit ihremunverzagtenEisen/solche« eisernen Ofen end¬
lich noch kanten emschlagen .

Jederman spitzle nunmehr die Ohren (mancher auch wol seinenDe-

gen) auf den endlichen ZluölauffdieserBelagerung/mit fast ungedul-
kigeni Verlangen : Ja ganzEuropa schlugdicAugenaufdiesenSchau -

Platz Teurscher Tapfferkeit/ und Türkischer Furi/auf diß halsstarrige
und so vsrzweiffelt - fechtende Oft « / nicht ohne Verwunderung / daß
sichs so lang/gegen einer so harten/so gewaltigenBesteeitung/Halten/
und für so unzehiig vielen Donnerschlagenbestehn könke. Aber es be¬
ruhete solcher Verzug auf mancherlei) / theilsgeist-theils welk - oder na¬
türlichen Ursachen . Erstlich muß esner dü' Festigkeit des Orks betrach¬
ten ; welcke so mütelmästig nicht/wie fie das betrüglicke Gerücht an¬
fänglich uns eingebiDer . Man fand diese Werte stärcker/ als man W -num

glaubte ; die Mauren überaus dick/ fest / und fast von dem Geschütz un-
uberwindlich ; den Graben cieff/Sie Pallisaden verdoppelt/und gleich- g^ ,,
falls vomFeuer schier unbezwingiich ; zumalweil sie mirGranate/Bom - tm.
den / Säbeln / Sensen , Steinen / Pulver,Sacken / Musqutten - Stü¬
cken und Pfeilen/rasender Weise wurden verfochten/und eine Mine
nach der andern gantze Haussen in die Luffk sprengte , oderbegrub. Die
Besatzung/sosich darinn wehrte/ war der Kern der allersireilbarsten
Türken/undvon grossen Verheistungen angehitzt/diesenSchlüssel/bey -
Ses zu Ungarn und zur Türkey / festzu halten/ und denselben sich/ durch
keinerlei , Gcwalt/aus den Händen reisten zu laffen.Zudem lag derselben
dasEnrsatz-HeeraufdemBerge vorAugen/welches/ihrer gänzlichen
Hoffnung nach/zuletzkdoch noch einst durchbrechen/undsie erlösen wür¬
de. Den Commendankenzwang die Furcht selbst / muthig und hartnä -

tigt zu fechten - Denn so er/ohneausdrückliche Bewilligung desGroß-

Veziers den Platz aufgäbe/hakke er sichglciches Lohns zu befahren/der
dem Basta / welcher im Treffenvor Wien / nebst dem Groß Vezier/ ge»

commandirt/;u Tbeil worden : Er durfflenicht gedenken daß seinLeben
nur am seidneu Faden hienge / sondern im seidnen Strange hassten und

verzappein müste . Daher er auch der AufforderungselberzurAntwort
gegeben,dieAufgabederSkadkL>fen/wäre eineSachs/so mit seinemLe»

ben zugleich gienge . Angemertk / die Groß - Veziers allezeit gewohnt
seynd/ mit eines andernHalse/den ihrigen aus der Schlinge zuziehen.

DieserGroß -Vezier hatte/ ohn allen Zweiffel - alle Schuld darnachauf

ihn geschoben/und demSultan berichlet/daß er ihndennoch zuletzt wür¬

de entsetzt haben/soer nurnocheine kleine Weile sich gehalten : so wäre

dannder Zorn überihn ausgebwchen/ under ein kodier Mann gewest .



6 Röm . Rayserl . Mas , und der» hshenAllürem
Es mag auch diese Besatzung!? - Türcken in ihrer Hartnäckiakeit

und Verstockkng/ nicht wenig gestärckkhaben/ ihr gewöhnlicherAber¬
glaube/ daß alle die/ so in ihresSultans Diensten umkvmmen/als lau¬
ter Märtyrer und heilige Muselmans / der Seelen nach/nicht allein
gleich vonMund aus ins Paradeiß fahren/sondern daselbst auch eine
weit Höhe ; eEhren Stelle / als andere Muselmans/besitzen. Mit sol¬
cher Einbildung/lassen viel der gemeinen Soldaten sich narren/und
zum beharrlichen Widerstande bewegen .

Diesem nach begehrten sie/ obschon die Chur Bayerische in dem
SchloßallbereitPostogefasst/dochnoch keinesAccords/undftbien/als
ob diese Leute/in ihrer Ent,chliessung/härter als Marmel undFelsen
wären : sogar wollte sich ihr verliahlerker Much / durch keine Nä¬
her - Bringung zur Ergebung bewegen/sondern lieber brechen als

y. . . beugen / lieber zerreiffen / als tencken oder ziehen lassen . Vielmehr
wachemkir ^ tsuchken sie ihre Möglichkeit / denen Chur -Bayerischen den erhalte -
tzdul Day . nen Vortheil wiederzu enkreiffen : machten folgenden Morgens (am
» schm mit 2 z ^Augusti ) durch Anzündung Pulvers / einendicken Schmauch und
Rauch zu Rauch in Pen Gewölbern / welcher durch etliche Lusst - Löcher hinaus
»ttttewkir. gehen/und die Einwohner wieder heraus treiben sollte/wie er die

Dienen zu vertreiben pffegt . Aber die Ehren Flamme so den mukhi-
genTcuischen denMutb entzündethatke/well/esichdurch keine,iRauch
ersticken lassen ; sondern sie Meten solche Luffc - Löcher mit Steine »
«us ; machten hingegen dem Feinde/mir Steinen und Granaten viel
Löcher und Wunden/und beschädigten ihn damit gar hart . Die ein¬
gelegte Ehre müsse sich/bey ihrem so ritterlichen und rapfferenEhren-
Stande/mit gleichmässiqcrTapffcrkeir nun auch erhalten/durchwei¬
che sie erlangt war/und aste Gefahr / mit Verachtung aus dem Much/
wiewolnicht aus dem Sinn/treiben . Was Schweiß undBlur ge¬
kostet/ halt man gern fest/und nicht so wolfeil/daß es gegen feindli¬
cher Anfechtung so leicht wieder quittirt werde . Die Mühe des er¬
worbenen Vortheils scharffek den Eyfcc der Behauptung desselben :
dam t nicht desto grösserer Reu -Schmcrtz aus dem Wieder Verlust
entstehe - je grössere Freude aus dem Gewinn zuvor enripi offen . Dann
«in verlohrner Gewinn gebiert allzeit herben Unmuch/als ein versag¬
ter . Es war die Eroberung dieses Schloß - Possens zwar nicht mit
so vielem Christen- alsTürcken - Biur besprengt : doch glcichwol der¬
selbe auch/von dem Feinde nicht umsonst noch willig/sonderngewalt¬
samlick/abgelretten/und hakten rheiiü der Unsrigen das Leben dadey
aufgespfferk . Der General Rummel / ein rechter Marlis - Sohn /
Ham / wie vor diesem gemeldet / sein Leben dabey aufgesetzt/ und ge-
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Ader gebührendenEhre eines unsterblichen Nachruhms ausgewechlKnchme
seit : der General so lLostesdergleichen . Dem General - Wachkmei- officirer/
ster/ Grafen vonPötting / war darüber das Gesicht / mir einem Stein/ ^ Ero-
zerschmettert; Dem BayerischenObristen Chatell aber eine Granat
auf dem Kopffzersprunqcn/undhatte ihm den edelstenKerndesselben/ PZe/b- a..
das Gehirn/heraus geschlagen/ uns im Leben noch hinkerstekligen aber blieben. "

diePflicht hinterlasten/solche enthirnteRitker -Schalen mitwolverdien«
tem Nachpreiß hingegen auszusüllen, und in Gold eines unverweßli-
che» Ruhm Gedqchknüffes einzufaffen .

Inzwischen fieng man/von den KaiserkichenPosten/wiederuman/
dem Feinde seineveienstcm vor der Breche zur lincken Hand/Iirder
Flanque / zu miniren/ und alldork eine andereBreche zu Messen. Aber
gegen Nacht muste man solches einstellen/wegen eines erschrecklichen
Gewitters/ welches vonSturm/ Blitz undDonner krachte/ auch des
folgendenTages einen starcken Kegen warff/ der bisin die Nachtdes
andern Tags anhielt. Nachdem sich endlich solches Wetter gelegt/
Mengen die Wetter -Schlagedes Geschützes wieder an/undVonnerten
soimmerfort. DerFeind begehrte uns auch/ als einmehrdenngarzn
hmtigerZabler/nich! viel schuldig zu bleiben ; sondern t'alminirkedarge-
gen ausall/rMacht/ und brauchtefein Bestes/ ausmanckerleyWeise/
LenUnsrigenzu weisen/daß man/mit eisernen Gemütern/undrechten
Lebettü-Verachkern/zu schaffen hatte. Welches dann nnscrsThcils
zur Erinnerung diente / die Streitbarkeit/ mit der Standhaffttgkeik , zu
paaren . weil jene/ohnediese / keinen Krantz bekommt .

Solche Unzerbrechlichkeit desTeutschen -Mukhs/wollte den Tür«
rkischen schier etwas ilemmüthig/ob nicht gleich gar verzagt machen .
Sie barten die Proben des ernstlichen Ansatzes schon eingenommen/
und sahen wol / daß man deß / dann und wann in Schlacht - Ord¬
nung erscheinenden Groß - Veziers nicht groß achtete/sondern nach
svrmirter Gegen Battaille desHandels muthig crwartete/und doch
in gewisser rückständigerAnzahl/ vor ihren Mauren/sobehcrtzr/ stciff/
fest und unausgcwichen/wie eme ehi ine Mauer/stehen blieben ; wel¬
ches ihneneinen üblenAusbruch weissagen wollte. Darum/obgleich
diese unverdrossene und halsstarrige Streiter annoch / auf d . n äns-
ftrsten Widerliand/ und aus die Hoffnung eines einbrcchenven Ent¬
satzes/Hartund »erpicht blieben : bcgunrendochM uth und K keinmuth/
Furcht und Kühnheit/Sorge und Vertrauen/Trutzund Angst/ in
ihnen / einen innerlichen Krieg Knzufangcn / und miteinander zu rin- ? ŝ E
gen. Derohalben ersuchten sie abermals den Groß-Vezicr/ durch ei- demÄ.e!
neu Brief/daß er eilen möchte/ihremengen und bedrängtenZustan- VeA ü.«

3U iss de Noch .
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de Lufft zu macken . Liber solchesSchreibengerieth auseinmbUmWeg : der heünüche Briefträger ward ertappt/und lautere seine Be-
kännlnüßdcui briefflichenJnnhalt gleich ; ncmlich tie Besatzung wä¬
re gar schwach/ an Munition ein grosser OsseLb , und also kein Ansehen
darzu/daß sich die Stadt/über 4 . oder höchstens s . Tage/mehrhal¬
ten können : derobalben er dahin trachten Me/bep nächtlicher Weile
einenEntsatz hineinzu bringen/ weil dieUnglaubigenbep Tags/garzu
gute Wacht hielten .

Es hat hingegen der Groß-Vezier auch nicht ermangelt/mit g«<
heimcnTroli-Briefen die geangsteBesatzung/vergeblich zu erquicken /
und ihnen eme End - beharrliche Tapfferkeik zu recommendiren . Deren
glcichwol etliche fehl gelosten / und den Unftigen in die Hände geralhen.Wie wir dann oben solcherGelegenheitschonErwrhnung gechan/abs«
babey vergeffen / zu berichten/daßneben andern/ein Prebeck/oder Un¬
garischer Mameluck/zu solcher Briefcrägcrev gebraucht/ aber / nach¬
dem ihn die Chur -Bayeusche aufgefangen/zum gerechten Lohnseiner
an Christound gesamterChristenheit meyncydig -begangenen Untreu /
mit der Spiestung bestrafft / und also aus den Spieß/derBesatzung
ins Gesicht zumScbauGcricht/gcstellet worden.

« piGmg Kein beffers Trinckgeld har gleichfalls ein/ des F»antzösischen Ab-
ttlicher gesandten(oder Residenten) zu Wien/ gewester Gutscherempfangen.B igttä- Welchen/alser/aus dem Kaiser !. Lager/in Ofen hinein lausten wol,

len / eines Ungarischen Grafens nachsetzender Jager erjagte/ undder
Generalität diß seltzame Wildprer überlieferte . Nachdem derselbege-
examiuirt / auch von ermeldtem Frantzösischen Abgesandte » dieses
schlechte Zeugnüß bekommen/daß er vielmals lose Händel getrieben /
und deßwegsn von Ihm weggejagt worden ; hat er eben dasjenige
schmerbüch: Mal seines schlimmen Lauffs zuletzt erzielt/ nemlich den
Spieß - Wiervol solche seine Abstrastung allerer!!/ am Ende der Be¬
lagerung/geschehen.

« edcii sich Es muß sich aberdoch die Entsatz bittende Besatzung / in vorbe-
seaen ihm Mrtem Schreiben/zu desto schleuniger Erhörung noch um ein gutes

^ >>sshwäcker und mangeihaffter ausgegeben haben / als sie sichwürck-
sic sich r

"
'ich branden/denn ob wir gleich auch vorhin gedarbt/dieUberlmiffer

ßabc « . hätten berichtet / es wäre die wehrhaffteDlannftb rstt da : innen nicht
über 400. Köpffe mehr starck ; hat doch die endliche Erstürmungdes
Orts den Ungrund solches Vorgebens entdeckt ; indem man noch ein«
weit grössere Menge/ zum Ernst tauglicherSoldaten/ darinnen ange-
trösten-
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'^ Md gewißlich/wann sie die Kräffke sogar «Übereil verblutethat --
ten/ würdensie ,mit 4oo.Mann/schwerlich einenGeneral -Stur m vorch
erste mal/zurückgestürmt/noch am Ls . Augusti/bemChurfürsten die
Rebauptung des Postens im Schloß so strittig undunruhig gemacht ^
Haben/ Denn sie setzten seinen Leuten / in selbiger Nacht / so hart zu/ Etn - Na»-
Saß sieekwas zurück weichen musten . Dock gleichwol hat die Chm - As
Bayerische Militz- bey Tage/ihren vorigen Posten alsosort wieder er-

wsl etwas weiter lhun können/ ohne gantzliche Niderschicssung des Achten.
Schlosses : Massen man auch / in folgenden bepden Tagen / den verhin-
derlichen Re !' desselben/mit dem Stuck -Donner hinweg zu schlagen/
Hchbessiffen -unv sich doch nichtunkerdeffen -von VenTürkcn/aus seinem
Posten/gantzlich vertreiben lassen wollen. Denn VieGroßmüthigkeik
Heß Chursürstens übcrgkösserte allen Gegenstand/als bey welcher die
laxffere Resolution/vor Eroberung Ofens / keinen Oft » zu sehen/ viel
besser wurtzclte/denn daß sie/durch einige Schwerigkeit/ihr aus dem
Sinn gerauket werden könte -

Auf den Kaiserlichen und Branvenburgischen Posten begehtte

desObsiegS/nutziichs sich verrichten licffe ; eilte demnach/diene»
"
an-

gesangene Breche / welche der feindlichen Mauer in der Flaue (oder
Seiten) ein rechtschaffenes Loch machen sollte/inVollkommenheit zu
bringen .

Zn Betrachtung solches Eifers der Belagerer / welche den Bela¬
gerten so nahe aufdenHals krmigs/näherte sich nun dcsGroß - Ve -
ziersUntLkfahung eines wiederholtenEntsatz Gefechts. Dazu halte er
den r §stenAugUsti( neuerZeit - Rechnung ) bestimmt / n^ Iich den
Tag der Enthauptung Zohannis ; und zwar nicht ohne sonderbare
Bedeutung. Denn audiesemTage/hüben vormals dieTürcken der
Christenheit groffen Schaden und Abbruch gekhan : weswegen ihr
Aberglaube denselben , als einen Tag ihres Glücks und unstrs Un¬
glücks betrachtet ; der Einbildung/er fty ihrem S übel dazu von oben
gewidmet/daß er diesem das Christen - Blut wie Cawe - Master / zu
Austen geben / das MahomctischeReich aber sieghafft machen - und
vergröffttn solle . Wie es dann nichr ehn/daß dieserEnthauptung -
Tag des H . Täuffers von dem Blut der Christen/und von TktÜnett
der Christenheit/mehr/als einmal/bstchlosten worden. Denn an die-

ftmTage erblickte dieSonns/bey ihrem llntergange / den kläglichen
UMrgaug des Mgen Ungarischen Königs Ludwig/samteiner Menge

raoov .
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« ch«ckl>> 2rooo.aufderWal)IItattligenderChriKn; weIcheschttckWWd^ j l -Ki
che Nieder , Mge der Himmel selbst mit einem plötzlich dacauffallcndenPlatz -Ne- M' ^ gm/gleichsamhefftigzubeweinen schien . Diese- Tag überlieferte die Ml«

Haupt-Stadt Öfen selbst/in Türchische Gewalt .
Weiln nun solche Dentkwürdigkeiten denenZürcken im Gedacht«

nüßannoch grünen -hat jehigerGroß -Vezier/ aufsolche Tag -WZhle-
rey/ gleichfalls seinen Vorsatz gepflantzt / eben an diesemTag der Ent¬
hauptung/auch die Hoffnung der Belagerten/durch den frischen Am
satz des Entsatzes/das sinckende Hau.pt wieder empor zu richten.
kam solcher Entsatz mit anbrechendem Tage/in svoo. starck/heran ;
worunter / nebenst - soo- Tartarn / sich z.200. Tmcken befanden ; in
Meynung/ irgeiidswobev einem Posten des Christlichen Heer-Lagers
durchzudringen. Die Türcken zwar stellten sich zu erst Key dem Bade/

Zimick -
schlagung
.abermali
qe « Entsa¬
tzes.

Spitze überall so resolut vorgewyrffen/ daß kein einiger hineingekem

Sie versuchten dald hie/daid da/mit Gewalt durchzubrechen;
wurden auch bald hfe/ bald da/ .mit einerMenge Bsty -und S talerner
Buchstaben unterrichtet/daß man Mutsgenug hatte/ ihnen solches zu
verbieten : und weil ihnen dieses allzu heisse Gerücht nicht schmecken
wollte / behielten sie schlechten Appetit / an dem Ort / wo sie gewest/
.wieder anzubeisseuz sondern schwangen sich bald nach einem andern /
der ihnen doch nichts bessers / alsKlopff - Fische/vorzu setzen wüst«.
Nichtsdestoweniger wurde-- sie / von Furcht und Hoffnung/wiederum

srischt zum neuenVersuch. Denn derAnführer dieses Ent-offtaufges . .
satzes hatte zu besorgen/ .haferne « sich nicht durchschluge/dgßder Groß-
Vester ihm nicht nur/wie -vorhin dem Seraskier/insGesichtfpeven /
und den Kart ausrauffen/sondern gar den Grindwegschmeissendörff-
te. Dancbst «wer waren einem jeglichen / welcher durch - und hinein¬
dringen würde/ zo , Rchl . und aus Lebenslang täglich 20. Aspern / zur
Svornung ihrer Resolution/ versprochen . Aber die Tapfferkeit der

Mi
» r
» ik

WZ

ist
«>ik

sie/ ohnemercklichen Zoll vieler Leute/ von sich. Denn/ nachdem ven ^
einem alten Rondel/ihnen etlicheKaiserlund BrandeaburgischeCom- V
pagnien/einen sehr muhen Kchrab gegeben/folgendSauch ein anderer M
KaiserlicherHguffdergestalkaufsielosgefeurk/daß sie verbunden wur- l
den/sich writer hin Rechts zu schwingen/seond sie von einem Kaiser!« W
chcn Regiment Dragonern noch üblerbegrüfft . Daruachwolltensie/
dey dem Gen . Major Häußler/welcher mit sechs Kaiserlichen / unde« ; M-

i
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nen Anspruch thun ; der sie aber eben so wacker in dieSpitze lausten lies ;
doch gleichwol nicht gäntzlich verhindern kuiur , daß nicht ein dicker
Hausse von ihnen/mit unmenschlicher Furi/durchgesetzt hatte ; Wie-
wol darum mit Nichten doch in dieSradtt den » diese durchplatzende
Wtz-macher musten erst dem resolvirten General Major Mercy/ web
cher gleichfalls mit 7 . Sguadrone» sich ihnen entgegen setzte/Rechen -
fchafft geben / und von seinem Karabiner -Nitz ihre Wolcke zerreißen
lassen . Jedochflog der/durch solchenunfern Nitz zertheilte Schwarm desKenn -l
schnellwieder zusammen / und nachdem er jetzt ermeldtenGeneral / iwt Mm»,
einem gedoppeltem Ehren -Mal/nemlich am Kopffund an der Achsel/
blutig und gefährlich gezeichnet/ brach er die Versperrung / mit Sabel /
kantzen/Copyen/Kugelnund Granaten auf/sprengrelincksgegen der
Stadt/auf eine mit etlichen kleinen Schantzen versehene Linie zu/da er
denen BrandendurgischenGeschwadernauf den Rückenkommen/und
ihnen insLager reissen kunme. Erliche schreiben/dißletzte sey / nach
dem ihrerMitgesellenschon auftausend geb!ieben/und die übrigezurück
geschlagenworden / nur von erlich Hunderten / und zwar/ nach dem man
ihnen die Wiederkehr abgeschnitten / aus verzweiffelrer Furcht gesche¬
hen ; weil sie nemlich unken keineOeffnung gefunden ; weßwegen sie/
biß an denBerg des Haupt-Quartiers / in der grössten Furie/ wie ein
Sturm-Wind durchhingefahren - und doch daselbst nichtsanders für
sich offen gefunden/ als den Rachen des Todes .

Esse»/wie ihm wolle ; so seynd diese Gesellen / wie gleichfalls auch
viele der vorigen/von den Brandenburgern / welche / bey diesem Ge¬
fecht/der Viclori einenguten Nachdruck gegeben/soscharff anaegrif,
fen/daß sie / als Eingeschloffene / unter die Zahl der Todten beschlossen
worden ; und also vermukhlich eher in den höllischen/ weder in den Un¬
garischen Ofen gefahren

Wei aber/von dieser Sachen/die jenige den deutlichsten Bericht
zu geben wiffen/welcbe in der Actionmit begriffen gewest/oder derselben
gegenwärtigzugeschauet : legen wir dem geneigtenLeser die Abschr ift
einer brieflichen Relation / aus der Feder eines fürnehmenBranden-
burgischenCavalsiers/ vor/ der selber mit gefochte» / und den Verlauff /
in folgenden / wiewol eilfertigen/Zeilen/ beglaubet hat.

( Mr . )
I^ Elde inEil/daß der Feind heut/mit anbrecbendemTage/
>^ uns/zu unsererRechten am Wasser / mit grosser Furt ar

'
ra --

guire/wurde aber erstlich von einem altenRondel ! / durch ; oo.
MufquetirerKaisiri. «nd Brandenburg bewillkommee / gieng

ll . Lheit- L^ kk dar/
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darauf nach der alten Breche derwaster --Stadt/ällrv - jk« ein
Laisirl . Battaillon dergestalt empfieng / daß er stch weiter zur
Rechten wenden muste/ und auf ein Regiment Laisirl . L>raa- ,
ner / wie auch hernachauf sieben Efquadronen zu Pferd(worun¬
ter eine vonIhrS LHurfürstl. Durch ! , zu Brandenburg ) unterm
LommandS desHrn -Gen -Mlajor Häußlers kam/diesir thatzwar
sehr wsl / es passirte jedennoch ein großer Schwarm / dem der
Gen . Major Mercy mit andern sieben Efquadronen entgegen
gangen / und trasssihr brave mit den feinen / wurde darüber in
den Kspfund in die Achf - l blesiirt -Der Feind / f- durchgebrochen /
wendete sich wieder zur iincken gegen der Stadt/nach einer Li¬
men / samt zwo kleinen Redsuten versichert/und denenBranden -
burgisihen Troupprn/die im Rucken waren/konte von dannen/
ohne einige Hinterniß/weil kein Retrenchement nochTrouppcn
hinter uns waren / in unsir Lager gehen / und uns von hinten an-
greiffen . Weßwegen unser General fö fort zwo Efquadronen
Reuter und zwo Efquadronen Dragoner nähme / kehrte sich
rechts um / und gieng in vollem Troupp dem Feind entgegen /
trassdenHeryog von Lottringen mit s . oder 6 . Personen - hn«
Trouppen an / war sonderZwetffel in Gefahr / fitzte sich filber vor
die Efquadrsnen/fH unser General führte/und giengen damikauf
den Feind loß / welcher / da er das Feuer aus der Redoute nicht
vertragen konte / auf uns zukam / entweder von hinten in unsir
Lager zu brechen / oder sich zu fälviren suchen . Als wir gany
nahe auf sie kamen / ließ unsir GeneralFeuer aufsie geben / wel¬
ches nur eine Esquadron thun konte / weil wir en cle 6le an sie
gangen / und nicht so viel Zeit hakten en L^rraiNe zu siyen / der
Feind passirte hierauf zu unserer Rechten / unsir General ließ
aber die Efquadronen sich Lincks schwencken / und gieng dem
Feind in dieFlanque / melirte sich auch mit ihnen dergestalt/daß
wir sie in unsir Lager / kn priny Heinrichs Rcgimentjagten/lmd
kan wo ! mir warheit schreiben / daß kein einiger deren / die auf
uns getroffen / davon gekommen . Seine Durch ! , zu Lottringen
haben darüber ein grosses Lontentemenk bezeuget < und unfenn
General vor der Armee im Namen Sr . Laisirl Masest gedan-
cket/ auch dabey ein Schreiben an Seine Lhurförstl . Durch !, ab¬
gehen lasten / rc. So weit der Lavailier !

Die Ünsrige haben , 8. Fahnen bekommen/und selbige um Ihr»
Durch!. Hertzogs von Lottringen Zelt gestecket .

Unter sothanem Gefecht/svolte der Feindin derStadt auch nicht
muffig
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Mffiq stehen ; sondern sich selbst entsetzen hclffen : fiel derohalbenans a«
per Vestung heraus auf die Bayrische ; doch auch bald wieder hinein :
undverfiel/ von seiner Hoffnung/gar weit. Denn indem er vermeyn- »ruck »e.
te/an der verlangten Victvri des streitendenEntsatzesTdei ! / und an schlage »,
berdaraus erwachsenden Ehre Gemeinschafft zu haben ; ward ihm viel¬
mehr/vondem Einbuß/etwas zugetheilt : sintemal ihm dis Hussaren/
Mer wieder zur Vestung hineineilte/ vorkehrten/ und viertzig Türke»«
Haubenmit dem Sabel herab putzten .

Nachmittag lieffen sich zwar des Grofi -Veziers ausgscommaw
dirteEntsatz Trouppen / an des Churfürsten von Bayern Seiten / wie«
derum blicken ; wiechrn aber / ohne würcklichen Angriff / wiederum
zuruck-

Jn dem ersten Schreiben / ward diese der Türcken Niederlage AAr
«ur auftausend/m denen nachfolgenden und iüngern aber dreymalAf, , be»
sohoch/nemlich ausdrey kausend/gerechnet : vielleicht weil man so gleich solcher sv>
«ach dem Streit / die Vielheit der Erschlagenennoch nicht recht wissen neilm«, .
können. Denn / im Nachhauen der Teut scheu und Ungarischen Reu¬
ter/sollen sie allererst am hauff:gsten niedergemacht/und ihrergewaltig
viel/die Stahl -fest gewesen/mit Musqueten / oder Prügeln / todt ge¬
schlagen seyn . Wiewol / in der Tag Verzeichniß/ die einer von der
Reichs - Eantzeley aufgesetzt / der feindliche Verlust dennoch nur auf
sünff hundertTodte reducirtwird . Wsdurchaber vermuthlichallein
dis Zurücktreibungdes ersten starcksten Anfalls gemeiner werdenmag :
Massengleichdarauf gemeldet wird/daß etlichegar ins Kaiser!. Haupt -
Quartier gekommen / und allda niedergemacht worden. Ob nun
gleich der Feind solche blutigeAbfertigung und Verringerung seiner
besten Wag -Hälse ohne dem tieff genug muß empfunden haben : ent¬
deckte er doch seinenoch viel tieffere Pestürtzung / als gleich daraus der
GeneralPicolomini / von dem ScharffenbergischenCorpo/ mit der/ i»
fünffRsgimentern begriffenen / Reuters » , auch folgenden Tags / nem-
lich am rostenAugusti ( N - Cal . ) der General FeldmarschallLieute¬
nant/Scherffenberg/mit seinen Fuß -Völckern undDragonern / im
LagervorOfen anlangte : dennes erschallet« / um selbige Zeit / so wol
inderStadt / als in dem Lager des Groß«Veziers/ein grosses Geheul;
rhneZweisel/ über solchenAnwachs ihresheran dringendenUnglücks.

Dieses wardihnen gleichwol noch/ein paar Tage aufgsschoben/ob «
schon nicht aufgehoben : indemJhreDurchl .dsrHerzogvon Lottringen/
für nöthig erkannte/ solchen neu angekommenen Regimentern / weil sie
m grosserHitzegemarschiert / einige Ausruhung zu erlauben.

Am ^. Septemberaber / machte man alle Vorbereitungen zum
Kkk ij allge-
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allgemeinenSturm ; schaffteLeitern/Pulver -Säcke/Granat «iW >rik
und Sturm Hauben / nebst anderer Rüstung/für die Anlauffende/ker-
l>ev : nadem vorherIhrer Kaiser! Masest . Intention die Eroberung
möglichst zu beschleunigen/vondem angelangten Kaiser !. Obrist-Hbf»
Canhler/der gantzen Generalität eröffnet/und auch einige eingeschljch««
ne Mißhalligkeikenin gewünschte Einigkeit verwandeltworden .

Hieraufgieng/am folgende Tage/nemlicham r -Sept . (r ; . Aug .)
nach gehaltenemKriegsralh / dieses schreckliche Spiel an/ dessen Wvi»
oderÜbel - Gelingung eine zeikhero so viel sürnehme Augen/ zu einer
RichrschnurihrerHandlungm/erkoren ; nemlichNachmittags/um r.
Uhr . Ob zwar andere / um 9 . Uhr Vormittags / andre um 4 . Nach.

, mittags setzen ; kan doch solche Ungleichheit wol verglichen werden/so
man unterschiedlicheZurüstungen/Anstalten/Stellung derVölcker/
wie auch an den glücklichen Sprung der Mine »/ mit dazu rechnet.

Ihre Durch !, der Herhog vonkottringen hätte gerngesehen/ daß
Ofen / von nun an/ohne Bluk/stchnoch zur Übergabeverstehen möchte;
in Betrachtung/daß die Ersparung einesChristlichen Soldatens/wen
es die Gelegenheitleidet/dieErlegung tausendunchristlicher wäre vor¬
zuziehen : gedachte derhalben / vors letzte / durch abermaligeAufforde¬
rung/und Versprechung freyesAbzugs/noch eins zu versuchen/ob er
den CommendantenzurUbergabebewegenkönnte : aber weil schon al¬
les in voller Bereitschafft stund / gieng der Soldat / fernerer Qrvr «
unerwartet / braus loß . Kaiserlicher und BrandenburgischerSeiten
waren 600s ( darunter 4 - Scherffenbergische Regimenter gestanden
seyn sollen) und zwardie erste Helfftezum Ansatze/die übrigezumNach¬
satz oder Reserve , bestimmet . Zwev hundert Musquetirern/welchesich
freywillig/gantzvoran zu stellen anerboten/ließ der Hertzog vorher/ei¬
nen Trunck Weins reichen - Chur -BayerischerSeiten , hat man funss«
zehen hundert zum Anlauff/und eben so viel zurDecundirung,beordert.
Das Comnrando/ bey diesemangehendenSturm / führte/ aufKaiser«
lieber Seiten / derPrintz vonCroy ; auf Chur -Bayerischeraber der
General / und Baron Beck-

Mit was verwunderlicherHertzhaffrigkeit man nun gleich auch
«nsetzte ; wurden doch die vorderste Kayserliche undBrandenburgische
Hauffen/mit unglaublicherGegenwehr/von dem Feinde/ zurückgetrie«
den. Dessenungeachtet giengensie/nach frischerEntsetzung/resolut
und unerschrocken wieder an . Worauf die Besatzung/ weil sie sich/
von gehofftem weiterem Entsatz verlassen / und daß der Christlichen
Soldatesca beständigerNachdruck ihren ermüdenden Widerstand
yunmchr bald unterdrückenwürde/merckte/durchAussteckung weisser
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Jahnen ihre ( allzu spare ! ) Ergebung bezeichnet« ; dessen unangcsehenOfmzehrt

1 aber doch/ von der Christlichen Blut -Fahn / zur Rache über eine so bos- über nur

hasste/bittere/Blut -stürtzendeHalsstarrigkeit/versolgt/undzurMetzel- Gewalt-

Banckgefordertward . Denn die Musquetirerwurden , durch solchen
Anblick / erst recht ermuntert / hinan und einzudringen . Einernahm
den andern bep derHand / und sprach : Bruder ! wir wollen « noch)
einmal wagen ! Eine treffliche Sache / (wenn ich . nach Soldatischem
SinnundOhr / redensoll) so derSoldat sich also selbst zu commandi-
ren weiß ! Aber die Hoffnung guter Beute hat diese frischeGesellen/
Zweiffels ohn / so hinauf getrummelt. Weil denn der Feind ( der ge¬
wiß, daferner für die Christenheitso verwunderlichgestritten/ ein ewi¬
ges Denckund Ruhm -Mal seiner Tapfferkeit verdienet hätte ) schon
an Krafften sich zu weitererseiner Verkheidigung / erschöpfstund matt
befand ; müsse erderallzu grossen Machtgewonnen / und den Hals her¬
geben ; in diesem Fall doch noch glückselig/daß seine Streitbarkeit/von
streitbarenSoldaten/übermannt und zu Boden gelegtward . Sol¬
cher Gestalt , gienges/Kavserlichenund BrandenburgischenOrts , mit
der Einnahm zu .

Die Chur -Baperischen/ so an der Schloß -Seiten , angegangen/
stynd anfänglich auch / von einer verzweiffelten Widerstrebung / mit
einigem Verlust/zurück genölhiget ; aber, dessen ungeachtet, nachdem
sie mit fünff hundert Mann , verstärckk / den Sturm männlich und
tapffermütig wieder angetrelten, auch bald darauf eines grossen, mit
re . Stücken besetzten,Rondells, mächtig wordem Welches den Tür -
che» das Hertz sogar genommen, daßsiesichmzwevThcilegesoiiderk/
daselbst gleichfalls meiste Fahnen ausgesteckk / und Gnade ! geschrven.
Weiche ihnen auch ohne Zweiffel gleich alsobald wiederfchrenwäre/
wenn sie nicht die Ungnade allzu nahe sich hätten auf den Hals drin¬

gen lassen. ^
Der verbitterte/ und von lauter Rach Glut brennendeSoldat /

hatte dieBarnchertzigkeir / darum sie fleheten , hinter sich zurück ge¬
lassen , bep seinen / von ihrenMmen undPulver -Säckenso übel nnd

schmcrtzlich zugerichle -en Cameraden / und nichts mit sich, als Grimm
und Ungnade/ hereingebracht/Vorsatzes/ das Blut feinerMitgenos-

sin , nach allerMöglichkeit/ zu räche»/ und dessen Vergicffer demselben!

aufzuopffern . Mo musie alles / was der ersten Furi unter die Fäuste
kam/sterben / obn Unterscheid des Geschlechts und Alters : und wäre

gleichfalls allesübrige ein Schlacht Opfer der Rache worden; daferir
nicht viele dem ersten Grimm aus den Augen gewichen , und sich in

Keller und Hölenverkrochen hätten. Doch wird/von derBesatzung/
Kkk iss die
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die man noch biß auf rosa , stank befunden; (wiewoseinige18ooh7,für geschrieben ) wsl der geringste tzheil Quartier bekommen habenDerCommendam selbst/ob er gleich schon hart verwundet gewesen/hat sich dock noch/auf ein Ronde ! / tragen lasten / um den Streit zu re.gieren ; deßwegen auch/nachdem die Stadt erobert/so wol/als seineUntergebene/den Tod schmeckenmüssen/ indem ihn ein Soldat erschos,sen : DerVice -Lommmdantaber / welchen ein Seren sicher Mchur ,tirer gesanglich angenommen/ von Ihrer Lhurfürsil. Durch! , in
«rn die Lebens Gnade erhalten. Welche auch nachmals / aufOrdrederGeneralität/denen Versteckten/nachdemsie jämmerlich um Leb«
Fristung gestehet/ wiederfahren.

Md
,« em

Gedachter Commendant / ein gar alter Mann/der seinen langes
grauen Bart noch länger / für ein Triumph Fähnlein/ über so viel er.
würgte Christliche Soldaten/herum zu tragen gehofft / hakte(wie etli.
che woüen / ich aber für keinerechte Gewißheit setze) vor etlichen Tagen/eine Hole/zu seiner letztenRetirade/bestimmk/auch deßwegen dieselbe/mit einer aufgeworffenen Mauren und Pallisaden / umher für den
freyenersten Anlaufs versichert : weil ihn aber dasAchwerdt der Ob¬
siegenden mitweggeriffen/ ehe er selbige seineHöleerreichen mögen ;
soll sich / ( wie etliche geschrieben) besagter Unter-Commendank/ oder
Vice Bassa derselben bedient / und nebst andern Baffe »/wie auch et¬
lichen andernOfficlerernund etwa» so . Mann/ dareinbegeben haben /
hoffend/ mit Gelegenheit sich dadurch aus der Vestungzu saivirmr
Welche aber alle bald ausgesucht / und gefangen genommenworden.
Die Fakungdes Vi/e -Commendantens wird/wie erst gesagt worden/
einem Musquetirer zugeschrieben. Die Ursach aber / daß der Com.
mendant nicht eben so wolQuartierbekommen/lautet unterschiedlich.
Denn theils melden / er habe können / aber nicht wollen / das Leben er¬
halten ; sondern lieber in derFrepheit sterben : umseindemGroß-Ve-
jier gegebenesWort zu bewehren/daß er / auch ohne Entsatz/bisauf
das letzteBluts -Tröpfflein/strciken/unv dem Feinde durchaus kein«»
andern Eingang / als durch die tödtliche Wunden seines Leibs/ verstär¬
ken wolle. Thesis aber sprechen / mit einem bessernSchein / er Härte
sein Leben nochgern verlängert/und deßwegen/auf der Breche/alser
gemerckt/daßdie Gewalt der Christenwürde durchbrechen/gleich weis,
seFahnen ausstecken lassen ; der erhitzte Soldat aber solches aus den
Augen gesetzt / und ihn/ samt denen / so bey ihm gehalten / niedergeschos¬
sen. Wiederumberichten andere/ er habe/ nachdem unsere Soldaresca
überall sich zum Meister gemacht/ mit einem Haussen/ dem Schloß )"'
geeilt/ uO allda zwarQuartiergejucht ; aber/ des dem ergOeten EM
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daten/nicht findenkönnen/sonderndenen vomSchwerdtund Kugeln/
zuBodemfallendenBeyfall und Gesellschafftgeben müssen. Gnug/
-aß ein so boshaffteralkerSaturn und Basilisk/in welchem die Feind,
schafft wider die Christenheit so gar ergrauet war/und der/durch dis
Augen seiner schadkichenFürsichtigkeik,so manchen redlichen Soldaten
darniedergelegt/infeinem Blut ersticketist» er sey nun gleich umgekom,
men/wie er wolle .

Mit dem Vice -Baffa / hat man auch den Musst« des Commen-
danken / ( seinen Hof-Prediger / sag ich / und Gewissens-Rath) gefam
gen genommen; wie auch denJanischarenAgadaselbst/welcher
nen trotzigen Kopff so gar noch nicht ablegen können / dass er / bey Er- gefangen
gebung seiner Person / zu den Unsrigengesprochen : Heue ist da» Agaderz»
Glück an euch/ morgcn vielleicht an uns ! Halter mich woll/oder icharea .
schmeist mir nur gleich alssfort den Kopffweg ! Die Zahl der
übrigen / so man der erbitterten Rache aus dem Rachen gerissen/ wird
auch ungleich ausgegeben: von diesem/für2000 . von serrem/ für zocw.
Und werhierinn die Gewißheit haben wolle/ der müsse wol zimlich ge¬
naueNachfrage anstellen .

Den Herren Hebräern hat man/ für ihrensonderbaren Fleiß und Mj - - « v«»
Evfer in Verkheidigung der Stadt / ein schlechtesTrinckgelS gereicht - Ostier -Ju.
Einen guten Theil derselben / so nach dem Wasser zu entrinnen ge - dmergan-
meynt / hat man daselbst solches Jrrthums durch den Tod erledigt; sm-
Ihrer vierhundertenaber/so ein gutes Löse-Geld/unddie Entdeckung
aller Schatze in Ofen / für ihre Haut gebotten / verziehen / und den
Odem geschencket . Also ist gleichwol die Ungnade noch/mit einiger
Gnade / denenvermengt worden/ die keiner Gnade werth schienen/
wenn sie nicht die Furcht Hagels-gesährlicher Ungnade des Sultans
undGroß - Vezierö / zu der letzten und äußersten Gegenwehr/ batte
gezwungen . . ^ .

Wir wollen in solcherVielfältigkeit derRelationen/wegen des BE .
rechtenVerlauffS dieserEroberung/Hauptsächlich aufviererlei . Nach - Dthnibm ,
richten uns gründen . Derenerste und andere/sichausdie Feder zwever Zu" /"!
Personen steuret/ so bep der Eroberung zugegen gewest ; die dritte aus ,
dieTag Verzeichniß/ so einer von der Reichs- Cantzeley zu Wien in wegen die-
vsfentlichenDruck heraus gegeben . Und endlich die vierdte / aus die ser srode-
Correspondentz einesJtaliäners/ deram allereigentlichsten den Ver- r«"«'

lauff desSturms/ und derEinnahme/unsverstellen wird.
Das erste Schreiben / welches eben am Tage der Einnahme/nem-

lich am 2- September 168b. zu Abends aus dem Kayserlichen Feldla¬
ger vor Ofen/ abgegangen/ führt diesenInhalt. Stuf
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"ZiVUfvorhergemachtesehr gute Anstalt/haben Ihr . Durch!. Hertẑ»>»von Croy/welchean statt JhroExcell .HermGenera ! Grasen vo,«Stabrenberg commandirt / unsere zum Sturm verordneteMann«»schafft/so bey svoo. gewesen / über die hohe Breche in eigner Pech,»zumfordersten angeführt / und seynd nachkurtzemWiderstandedie»Türcken aus ihrem tieffen Graben hinter den Pallisaden getrieben/»und durch die Gaffen/allwo sie sich zwar estich ma! gesetzt/biß in dar- Schloß zwischenzwev Zwinger verjagt / allwo sie sich auch nichtmehr«halten können , sondern aufGnad undUngnad ergeben müffen/seynd«bey soa . gewesen/undBayris. Seiten heraus kommen / die übrigen»seynd in den Gaffen und Hausern hin und wieder , wie auch an dem«Wafferdie Jenigen/ so überdie Mauer ausgesprungen/nidergcham»en worden / worunter auch viel Weib und Kinder gewesen. Von»der Beute/ ist eia Mehrersgehofft/ als bekommen worden . Massen»von Gold und Silber wenig/an Kleidern und andern Mobilienein»Mehrersvorhanden war/wie auch viel schöneWeiberund Kmder/ss«die Unsrigen heraus gebracht. In wahrendemdiesemGetümmel hat«sich dieStadt dort und da angestcckt,biß es endlichen/in vollenBrand»kommen , und dieBrunstbiß desandern Tags gedauret.Das zweyte «schreiben ist/TagShernach,nemlich am r .Sept.MdemChur -BaprischenLager/ abgeiaffen mit folgenden Zeilen -( lir . )
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ZmenteS M S wird bereits kündbar worden siyn/ was Massen die Stad«
Berichts- ^ Vfen gestern Nachmittag / 1» « dl Kaiser!, als Lhur -«B »'srisSchreiben scherSetten , am Schloß stürmender Hand übergangen. Um r.r - uhr Nachm iktag lieffen wir beiderseits nach) gegebenerLösungvepleni».

zogen sichdieTürckett völlig gegen das Schloß weichesinwendig aller Orten mit Abschnitten versehen war / also / daßallda noch bißin dieNacht/das Scharmiyicen gewärer/biß endelich der Feind um das Leben gebetken, und man solchen / nach
abgstegecnGewehr/gefangengen- mmen .Anfangsdes Sturms/
steckten zwar dieBelagerte»an verschiedenenOrten weiffe Fahsnenavs/allcitt unsire unbeschreiblichi-erhitzte Leute/konntenu»/
möglich zurück gehaltenwerden - sondern machten alles nider /was ihnen vor kam. Nichts destoweniger hat man noch an
Männern / und Weibern und Rindern mehr als zooo . Seelen
gefangen heraus geführt Gestern Früh waren noch in der
Stadt 2002 . zum fechten taugliche Mannschaffk/ in allen aber/mit denen Verwundeten soon . Mann/wie der/vom Herzogvon
Lroi gefangene Aga aussägk . Schad ist / daß durch hiiimndwieder gelegtesLever und entzündetes Pulver/hie gang« 6 kad«
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S>M indie Aschengelegt worden . Mick tröstet indessen/daß derHerr A - ISS/ .

tzHz? Gen . von derBeckbeydem erstenposto fassen/jüngsten Sturms

an das Schloß/und auch gestern bey der Eroberung Thur -Bay -

Ei rischerSeiten das Lomwando gehabt . Kässerl . Seiten ist unter

>2 ^ andern Gfficiers derAjpcrmonkijcheObrist -WachrmeisterGraf

2accs / nebst dem Hauptmann Schweißthak / und einem Fähnd -

richv - mDeckijchenRegiment/im Sturm todkgeblieben/re .

V Den dritten Grund -Bericht/woraufman am sicherstenjuss-n dörff-

te/ziehe ich aus obberührtemTag -Bericht/welchenein Käyser!.Reichs,

^ ">c Cantzelley-Verwandter zu Wien / aus fleißiger Correspondenznach

dem Lager in Druck gegeben . Muß adsr/weiimir daffelbe allererst/bey

^ Schliessungdieses Wercks/zu Augen gerahten/etliche in vorigenalibe,

^ / reit ausgedrucktenBögen/ausgebliebene/oderauch irrende/ Umstand«

«r >i zu förderst daraus kürtzlich ersetzen/oderverbessern.
Am 2 s .Blat dieses Tag Berichts/ wirdgemeldet/eshabe/am 25.

Julii/ein aus der Festungübergeloffener Jung / welcher vorJahre »

ikiimt vor Wien gefangenworden/gesagt/dieBesatzungwäre noch (damals

«.liich nemiich) 5020 . bewehrterMann starck : weichem man hierinnmehr/

« als den vorigenUberlauffern / geglaubt ; indemderAugenschein ihrer

/ Ai« scharffen und »acbdrücklichenGegsnwehr/solches gnugsambekrafftiget .

M Dieses komt also/miteiner obigen Mutmassung/überein ; nemlich/daß

diejenigeUberganger/ welche die Besatzung so gar schwach ausgege-

den/a!S ob sie/kurtzvor derEroberung / nur noch 402 . starck gewest/alls

falschen Bericht gegeben .

» k. Das 7; -Blat erthcilte die Nachricht/daß derVezierzuOfen(oderCommm .

Commendant) gegendrm/vonChur -BayrischerDur !. abgeftrtigtemdantlam«

UM« General-AdjutantenLreutz/ überden sirangulirtenGroß -Bezier/und "" über die

/» ^ über denTockely/sehr gelamentirt/weildieselbediesenKrieg angefangen

2 «! hätten- Am 111 . Bl. finde ich/daß ich oben gefehlt/alsich/auöirrigemKuegs.
Bericht geschkieben/der/vomVeziersoderComendanten) an denGroß-

Vezier abgeschickteMor wäre aufgefangenwordcn.Dmn an selbigem

Blat wird beglaubt/derMor sey durch und zumGroß Vezier gekomen:

E dieserauchdarauf/mit seinerMacht/Heraufwerts aufgebrochen .

« . In vorigem/habenwir gesetzt / derChur-Bayris General Wacht - Man» ed

« meisterRumel/habe/beyErsteigungdesSchlosseS/dasLeben eingebüsst:

»Hs, Laut dieserTag -Verzeichnißaber/ ist er/des Abends vorher/ nemlichA,, ^ ^

am 21 . Äugusti/unter dem Thor des Rondels /als er die LaufsGräben MlickM

, «es besichtigte/erfchoffen ; nachdem er kurtz zuvor/beordertworden/solgeu,

denTags aufdem Schloß Posto zu fassen. Unterm dato des 24 AN«

E gusti stehet daselbst/daß/alsdamals der Feind/aufvie Chur -Bayrisch«

^ Reuter -Wacht/einenAussallgerhan/der commaOittnbMbrist -Lieu«

U. Thest. Li , WM



4s « R - m . Rayserl . Ma j und der« hohenAllnrten
roddksO>tcnank Pletz vom Trautmannöd ^ rffischcnRegiment , silbigen bisans

Tdor verfolgt ; allda aber zween Schüsse bekommen habe/undihmder«ani»Pies ^ ffabqel>auM worden. ^
Endlich wird in offterwehnterTag -Ordnung / die Erstürm »»«

dieser Stadt / auf folgende Weise vorgetragcn/ wir wir folgendsmil
« Lkern unsrenWorten erzehlen wollen .DerAnfaüg geschaheNachmittagDi-
Bench ! von schen 2 . undUhren/und war der meiste Vortheil/derBelägerungeinr» Ervbe . Ende zu machen/aufKays Seiten . Nichtsdestowenigerhabenauch

dieChur -Bayris . aufihremPosto/deßgleichendieBrandenburgis. il,,
pufferst verfuhr / um wenigst/wo nicht dieSradt zu übersteigen/Lm-
noch den Belagerten eine solcheDwersion zu machen/damitsie aufalleir
Attaquen gnuqzu schaffen bekämen . Worauf das ßxfecht/aufalle »
Setten / trefflich angangen . Den ersten bey den Anläuffen widn-
setztensich die Türckenso mannlich/( ,a vielmehr so Tygrisch) daß die Er¬
reichung unsrerIntention fast inZwciffel zu kommen bcgunte . Aber
solcherihr gewaltiger Abtrieb dienre den Unsrigen / zum Antrieb best »
frischec/vors drittemal/ anzugehen . Worauf sie dann so weil i» die
Festung gedrungen/ daß der Feind durch Aussteckung weifferFahnen /
um schön Wetter gebetten/undsich zu einem Accord erbotten-Da dann
Sie meiste Sfficirer zwar solchen Accord zu Verschonung des Voicks /
ringehen/unddie Milch zuruck hatten ; diese aber/welche nun schon mehr
von der Furi/ais Vernunffc / beherrschet wurden/gar nichts davon hö¬
ren wollen -sondern weil kein Abschnitt ausbenommenim Schloß/mehr
vorhanden war ; wovon doch die Uberläuffer bißhero so viel ausgeschnit¬
ten hatten / (wie dann noch unlängstEiner einen tapffernSchnitt von
4s . Abschnitten in der Festung seinem Vorschneider/ dem falschen Ge¬
richt nachgemacht/) drang dieselbe nur desto mutigerund hitziger unter
dieFeinde / und erwürgte alles ohnUnterscheid . DabisB -satzung
solchessähe; warffsie das Gewehr von sich/und bat nochmals um Par¬
don ; kuntedochunsere Soldatesca damit Nicht erweichen : sondern diese
woltenun auch ihr Mütlein / an der so iangwirigenHalsstarrigkeitder
Türcken / einmalrechtschaffen kühlen . Wetz d .r Feind dann hierüber
alle Hoffnung verlohn raffte er das Gewehr wieder aus und wehrte sich
seiner Haut aufs aufferste.

Als nun der Commendant msrckte / daß er weit r nicht BeMo
G -imm bei seW würde. . salvjrte er sich/an einen vorkheilkaffie » Ort / stccktedaDst

. -ni -kn wiederum wess Fahnen auS/und praft - kiiled->Mk . i . cnAcc0! d.Dcil
m «vrden. er aber denselben Nit nach seinem gegenwärtige: Glük- so' ,de ' nWunsch'

suchte/und sich nicht aufGnad und Ungnade ergebenwotte : ward er/
von den Unstigen überwältigt / und samt den SeiNV'N - jämmerlich
»uss»crirc.Der Vice-Bassa aber/undZgttjtscharrnAga haben sichge-
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Triumph -leuchtender Rriegs -HelmI 4 s^

fangengegeben . Die meiste noch wehrhaffteTürcken/salvirtensich zwi¬

schen 2 Zwing -r am Dch!oß :WoselbstdasGcftcht/bis gegen denAbend

j gedaurtwis sie endlich ebenfalls umPardonzu bitten/uud sichaufGnad
odeMngnad zu -rg -ben/g zwungenseynd.Woraufin j-oo .wehrhaffte

! Männer angenommen/und ihnen/aufder Bayrischen Seiten/herauS

zu komen/erlaubtworden Nebenst diesen/hatmanüber eoso . verwun- Anzabl d«

dete Türcken/Weibcr und Kinder beydes Geschlechts heraus gebracht/ P" do»ir«

darunter viel fürnehmeund schöneWeibsbilder . Welche Gefangene * '

unter dieKäyferliche / Chur -Bayr >sche / wie auch unter die Auxiliär,

Vöickerzertheilt worden.(Wie trotzig sich derJanitscharen Aga ernste,

sen/isi oben schon erzehlt .) UberdiesiGefangene/welche in rooo .Seelen 'Ork ?r-

ungefährbestehen/seynd bey 4000 . Darunter noch über2000 . Wehr - »ü-me»

! haßte gcwest/nidsrgemacht.Worauö zu sthlieffeiKwieich auch oben all¬

bereit gemutmasi) der Comendaat müsse noch nicht so grossen Mangel
an V olck gehabt/ wie er zwarin allen an den Großveziergeschicktenund

aufgesang nen Schreiben g .klagt ; sondern damit allein dahingezielt

haben daß der Grsß -Ve ; er mir dem Entsatzdrstomehreilen möchte.

Wann aus die Bekänknis der gesangenenTürckenzu fuffen/fi) ist die Messer «?

Besatzung anfänglichin 14000 . streitbarenMännern bestanden . Bey anfangs die

obdeschriebenem Sturm/sevnd vielTürcken undJuden/beym Wasser / Dejatziin,

über dieMauren gesprungen/inMeynung/demSchwerd zu entfliehen ; »eweiro.

welches sie doch alle erhaschet/unddie meisten erwürgt hat . Der Feind

hat/ fast in alleHäuser/ Hauffen -wsise/Pulver gestreut/undFeuer an- Ofen me»

gelegt also/daßeins nach dem andern aufgegangen / und in Brand ge- fl 'nsver.

rahtemdaherkaum ein einiges unverleztgeblieben/unddieganzeStadt
einemSteinhauffen gleich sihet :W «lcheBrunstetlicheTage gedauert/

und nicht zu löschengewest / auchviel von unfern eignen Soldaten / in¬

dem sie derBeute nachgegangen/durchsFeuerverletzt/ja unterschiedlich

gar verzehrt wordemdasonst beym rechten Sturm unsererSeiten/auf

»SenAttaquen/ nicht gar 200 . todt geblieben.
AnBeuie hat man darinn so viel nicht bekommen/alsman sich «inge- Ns» d«

bildet : sintemal/inder Stadt/anGeld/Gold und Silber/wenig gefun- ^ e«te-

den worden : daher man mutmaffet/siemüssenden Schatz vergabenha--

beo .An Kupffw/Decken/ und Kleidungen/ hatman zwarein mehrerS

gefunden: doch ist auchdas köstlichste unter dergleichen fahrendenHaa »

de durch vbgedachtes Feuer verschlungen . Von Munition undLebens»

Mitteln hat sich noch asies/ingrossemÜberfluß gefunden/undgnugsan»

zu erkennen gegeben/daß keines Wegs einiger Mangel/sondern allein

die Tapferkeit unsererMilitz / diesenHaupt -Ort bestritten/undüber»

wältigethabe.Sonsten hat man4oo .<Nück/(dieMärsel miteingerech»
n«t)darinn bekommen :wiewsk davon nur aoo .noch zu gebrauchensind.

Soviel/auöderTag 'Verieichniß. Wan -



Hfl_ R5m . Räys. rnaj und der» hohen Allürten
Wann nun dem Verfasser dieserTag Ordnung billig etwasM

Zutrauen / als denen ersten Federn des Gerüchts : so müssendie jevia«
uns/viel tu milde berichtet / auch selbst einenqarzumiiden Bericht em¬
pfangen baden/ welchedenRaub auf etlicheMillionenerhöhtt/dmoa
einige Musquetirer r . bis ; oOo. Ducaten/auch einFürstlich-Crovscher
Lagugy 9 ' oo ^Ducaken, nebst vielemSilber -Geschirr / bey wahrender
Plünderung bekommen . Weil gleich einigen Musquetirern/unddein
Laquayender güldneBeutel -Stern so glücklichgeschienen/hatman ver¬
mutlicheineFolgercy daraus gemacht/als ob er alleSoldaten uudOff-
cirer eben so gnnsijgbeleuchk er barte.Das Glück würdesamt seiner Ge-
wonheit/den Namen verlieren -wann es allen und jeden gleichcHulder-.
kheilte. Unterdessen Ware es allen diesenHochverdienten Mittelsleuten
wol zu gönnen/wann ihnen die Darfttzung ihresLebens/den Gegensatz
einer so überreichen Beute gewonnen und erspielet / und ihr gewagtes .
Blut ein so grosses Gut erkauffr harte. Denn Blut ist doch noch viel l
theurer/als Gut das Leben mehrdenn die Kleidung.So jemand/gegen
dem gröffesten Karfunckel desErdbodens/nur einStücklSiN von seinem
Hertzen auswechseln falte ; glaube ich/er würdesich eines solchen Tau¬
sches bedancken . Nichts destowenigerseyndvor vermuklich/ihrer aus-
gestandenenGefahrdennochwolgenugsamergetzetworden : obgleich
die besten Vögel schonvorheraus -nachGriecbischweissenburg qesiogen .
Sonderlich dörfften die Juden noch wol einSchätzlein/ für die reö/iche
Deutschs erfpahrethaben.

Die vierdt« und jüngste Nachricht setzen und übersetzenwir/ausei-
nerJtaliänischenRelation ;welche/mein«s BedunckenS/inrichtigerBe¬
schreibung des Angriffs / die Ordnung am allerbesten beobachtet/ und
darinn die dreyvorige überkrifft . Dieselbe kvmt/inunserer Trukschen
Sprache/also heraus .

Nachdem man eine dreymaligeLosung aus 6 . Stucken von der
SchwäbischenBatterie gegeben/wmdderSturm/mit solcherGewalt /
Hertzhasstigkeit und Tapferkeitder HerrenGenerale/vorgenommen/
daß sie von des Hertzogsvon LothringenAttaque / als die Belagerte
zurück gewtchen/anfingen in die Stadt zu dringen/wobet) gleich derHr .
BaronvonAsti/der mit etlichen Granadirernvorher gieug/hefftigver-
rvundet wurde. Dessen Stelle aufdiesemPosto der Sargent « Major
vonDieppenthal .-HsrrBischoffühaufen/ersetzte. Die andre OMr /
avancirten samt d-.nGranadirern und Soldaten nach ihrer Ordnung ,
in Warheitmitso unerschrocknern Muht und Tapferkeii/din sich weder >
durchdieFeder/nochdurch den Wunsch/lasstverbessern- Diese/von
denenübrigenBattaillonen secundrrte / fanden gleichwol einen ziem¬
lichen Widerstand inder Stadt , Aber nachvem sis nur « in wenig v» -

^
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schnaufft/brachtensieden Feind in die Flucht/ und folgtenihm bis ans

Castell,auf dem Fuß nach .
Dieser Sturm ward/von Ihro Durch !, von Lothringen/incigent-

sicher Form angeordnet / und von derHerrn Generalen Tapferkeit auf "
,
'" / '

/ " «'

allenSeiken secundirt/an derSpitze/an denFlügeln/un bey demEntfatzGrnn-aii'nt

oder Hinterhalt/allwo der Hr Hertzog von Croy/der Durchi .Fürst von MiEluiu,

Neuburg/dsrHsrrGen . Souche 'FeldmarschallScharffsübcrg ^Die -

penthal/und andre commandirten/und derEbre dcSVorzurzsgenossen.

Ihro Durch ! , von Lothringen / waren nicht nur allein Key allen Actio¬

nen diesesSturms gegenwartt
'g/sondernstiegen gar mit denSsldaken

aufdieBreche deSFeindes/ dergleichen auchdie ändernGener . khaken.

BavrischerSeicen/wardvonJ .CHursDurl wie auch von I .Hoch -

fürstlDurl Ludwigvon Baden/gleichermuffen klugeAnst .ucgema .rt .

Und weil sich/ebendiesenMorgen / der Feind nicht nur allein von aussen

zeigte/sondern auchmit unterschiedlichen Scharmützeln,die Avantgar¬
de angriff , so waren deswegendie Generals von der Chur -Bayrischen
Cavaucrie / Bielcke / Savove / Torre und Arcvchohne Nachthci ! ihrer

Präcedentz) imgleichen die Generals - Personen von der Infanterie /

Steinau undAspermonteordmirt/bepder BattailleMI zu halten/und
denFeind in unterschiedlichen Posten zu beobachten - Bcym Sturm

aber/welchermitgroff r Tapferkeiterfolgcke/hatten die Generalen Se -

rear'/kavergne/und Beck/das Comwaudo-
Die Janitscharen in dem Schloß , w .lche nichtsum den Ausgang

des geschehenen Angriffs- wüsten widersctztesichgantz mitFcucr/Stei -

nen/scharffen Sabeln - und Pulver auf der Breche/dieHöhe zu vcrthei-

digen/anwelcher derFall desgantzen Scl/kosses lag. Unterdessen kamen

dieTürcken von der andern Seiten dar;»/ und flüchtete» sich theilsge¬

gen das Wasser -
Weil sich nun der Feindvon aussen siill hielt / war derHerr Gene-

ralä ' Hlpermanr cvmmandirt / Mil svo . Mann aus den Lineen zum

Sturmzukvmmen ; und we >l Ihro Durch !, vonBaden sc, he, daß es

nohtig wäre/dieHöhe zu erobern/ damit man sich MeinemHerrn der

Tiefemachenmöchte / allwod . r Feind seinen Warm Platz und andere

Quartier hatte / avancirteman gegen die Breche/ und machteAnstalt

zumhinauflauffen. Weiches so wo!von stattengimg/daß man sich der

Höbe bemächtigte/ und einen gantzen Hagel vonMulqiieten -Kugeln

und Granaten/ausdie Türrken fallen ließ. Dieft/als sie sich auf solche

Weift geängstigetsahen / steckten viel weiße Tücher/sogar diejenigen /

womit sie ihre Tuldande umwickelt hatten / hin und wieder aus / und

schryen um Pcrdon und Lehm . Etliche/welche sich über die Mauren

des heimlichen Gangs gemacht / « ölten ihr Leben/zu Waffer/auf klei-
Lll üj nrn



4f 4 R §m. LL '-serl Mas und der- hohen Allitrkm
nenSchifflein salvirteuraberdieTolpatschen setzen ihnen miNhrenN̂
ken nach / vrrsenckten etliche / plündertende andren/undverfolgtenden
Überrest bis an dasander Ufer der Donau : allwosie/von u>-strn KulmausPest/theits niedergehaucntheils zu Sclavengemacht wurden .Di<nen andern im Schloß/wardvonJk - Churfl-Durl . dasLeben grschem
ck«t/und ftlbige/ohneGewehr/miteiner starkenGuarde. in emeMoschk»der Vorstadt/undmein grosses Magazin Haus geführt. Andre wur-
den / in einem Zimmer des Schlosses ; die Juden aber/inunrerschiedlj.
chen Kellernund Gewölbern der Stadt/verwahrt .

Bey fortwahrenderUnordnung/vcrursachtedieMengedesPulvnj
«ine Brunst/wclchemercklichenSchadenstifftets/indem dieDächer ve»
dem Feuer verzehret wurden / wiewol die UnterGebaue und Maure»
stehen blieben. Die vornehmste Kirche erlitte den wenigsten Schaden ;
dasgrosse/mitProviant angefüllte; imglclchendas andere herrliche und
mit vielemPulver-verseheneMagazm-Haus/wurden durch die Wach¬
samkeit des Hrn >Gen . CommiffariiGrafens Rabatt» erhalten ; wel¬
cher dis Soldaten/mitversprochene» und gegebnen Belohnungen/auf¬
munterte/daß sie mit ihremZulauff dieFlammenzurück hielten.

Bey allen diesenHandlungen fiel esunmüglich/denhefftigenZors
der Soldaten hindern / bis Ihr . Churfi. Durchl . aus Bapern/nebenst
den Hrn Groß-Canzler/ des Hofs/ welcherdiesenAugenblick/dasclbst
von der Lottringischen Attaque angelanget/allwoder Feind schon über»
wundeiiwar / zu de« Vreches kam / und bey Straffe des Lebens, kein«
Feindseligkeit weiter zu üben bcfahl -DcrDurchl.Printz vonSavoyen ,
welcher mir einem Corpo der Cavallerievon aussenhielte / dieAusfälle
zu verhindern/ und ein wachendes Aug aufden Feindzu haben/machte
sich nun zu demThor desKirchHofs/überwaltigte ftlbiges/und drang/
mitseinerReuterey/indieStadthinein.

AufBayrischerSeiten/blieben der Graf von Tattenbach/derHerr
Monticoli / Aspromonlischer Capitain / und der AspremonrischeSar¬
genteMajor/Hr Gr . Zacco/wardbis aufden Tod verwundet »

DieTapfferkeit derObristen/istnicht auszusprechen,deren aber keine
weiter« Erzehlunggeschicht/damit ihrerklugen Anführung/nichtS M
Nachtheil geschehe : indem es schongenug ist/ daß man sagmkan/ esst»
nie dergleichen Hextzhafftigkeit gef hen worden,die sich der Ihrigen ver¬
gleichen lasse / so sie bey einem so harten Sturm / und rühmlicher erov»
rung bewicsen/durch welchedeni Diadem Kays«rl.Ma/est , das schvM
Kleinodvon Europazugefüget / und deren Reiche und Provinzen ,nm

v «»>Peckautzetragen/dem der Hr . Srrasser/Obr. Lieut . vonSai»
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Nachdem solchesGewurge allesvorüber/ hat man angeftngen/die
Sladr/vo .! den Leichnamen/zu säubern. DieJubenmusten/so wvl/als
die gefangeneTürcken/sich gefallen lassn/seIbige tedteCorper/ (dieTod-
ten nemüch ihre Todren) in den Donau - Strom zu tragen . Aber die
gebliebene Christenbegrubmam So haben gleichfalls dieGefangene/
mitEmreiffungderLinien/Ausfüllungder Laufs Gräben undBrechen/
sich bemühen lassenmussm -

Von deß draussen auf den, B -rge/mit der Armee stehenden Groß »
VeziersVerhalrm/reden dicCorrcspondrnz Federnunterschiedüch.Et «
liche sagen/er habe/unter wählendem Sturm/zu zweyenmalen ausun¬
sere Reuterep angesetzt/mit gross« ffuri ; aberbeydesmalzuruckprellm
müffen/wiedieschätimendeMeer-WellenvonememFelftnAndreaber
melden/vonsotchewAnsatzenichts Wal wir aber/aus vorerzchlterBe-
schrelbung dkSZtalianersvcrstanden/daßdklGroß -Vczill/Vormikla -
geunsereAvantgarde mit unterschiediichenScharmitzeln/anacfoc ! len :
so scheint nicht unglaublich / er habe/auchNachmittags unter besagten !
Sturm Gi fechte/dann und wann einige Trouppen/aufS weniasic mit Verbalst«

heran rucken/ obschon nicht würckiich argehn lassen ; um die ltnftige zu ^ Kwß.

schrcckcn/welcheaberihm einen vielgrossemSchrekcî inSHertz geworf- ^ ^ ^
demEkui«

gen unerschrocken und beyfestem Mut / sondern auch den Übergangder
Stadt/und Untergang derBesatzuNg/̂ ein ihm sehrentsetzlichesS pec-
tacul !) nut betrübtenAugen ans.hen müssen . Massen er auch/nachEr¬
bietung solches gewaltsamenÜbergangs der Stadt / damit er nicht ih,
rerNiderlagetheilhaffrigwerden möchte / sich alsofort gegen Stuhl -
weissenburg/und solgendsnach Esseck geretirirt. Dakin unsere Armee/
ihn zuverfolgen/ im Nack marsch begriffen / auch die Crabakeii/(welch«
indessen/am 21 . Aug . die Stadt Castanizza/ am Unna -Fluß über fal¬
len/undnach Erlegung vieler Türcken eingeäschm) ihm den Paß abzu-
schneiden/bsordcrt worden.

Hlmit kam also tAfen/ welches mit Flamm UndSabel/so erschreck¬
end grausamlichum sich gespielt -auch mit nicht geringererEntsezlichkeit
angedonnertund bestrittenworden / wiederumeinmal in unsre Hand :
nachdemeS vor 145 . Jahren/derGröß TürckSolymann/derKöingli -
ch«nW >ttwen/Johann >s/Ait kch -vermengtelGewalr abacrrogcnund
entzogen . Dann ob er gleich emsn/mir güldnenund blauen Arabischen
Buchstaben geschrieben / offenen Brief / ihrch . p ihrem Abzüge / über,
reichen lassen / darinnen er sich hoch verschrieben/ bey dem allmächtigen
GQlt / und dessen Apostel/ demMahomst/wieauch bey seinem eigenen

Kopff



456 Röm, Kaystrl . Mas und der- hohen Allütteu
Meinevbi » Kopffund Säbel schwörend/er wolle/sobaldnur ihr kleiner Sohnsiine
aeDer' vogtbarsJahreerreicht/demstlbendieStadt/ehrlichundredlichwieder
Su !'a »

^ eimäumen ; hat sie doch/seit dem ktzten Thranen -Blick/welchen sie nach
Solymaiis Ofen zurück geworffea/Oftn niemals wieder/mitkeinemAugegesehen :

sondernesistbiSdaher/unverruckt/cinSitz derOfner Baffm/undder
gantzen Christenheit / ein schm .rtzhaffter Stachel in den Augen verblis -
hen . Bis endlich diß halsstarrige Ungarische Jlium / Ofen sageMn
unverwelcklichem Ehren -Ruhm unsererHelden/ so davorgelegen/ und
zwar sonderlich/des tapffersten Chursürstens inBavern/welchemheroi¬
schenFürsten seinvor diesem Platz leuchtender Heldm-Eyfer / eine un¬
sterblicheGlori / in dergantzenChristenheiterworben / wie auch des
großmütigen Hertzogsvon Lothringen/ nunmehr mit unvergleichlicher
Tapfferkelt/ und unüberwindlicherStandhafftiakeit der Unsrigen/der
unüberwindlichsten Majestät / des Römischen Käysers/ anjetzozuden
Füssen gelegt worden.

Eswird zwar insgemein dafür gchalten/diese Wkeder-Einnahm /
sey eben an dem Tag geschehen- an welchem Solymannuö/vor 14s .
Jahren/eszum letztenmal arglistig und brtrieglicher Weise/eingenom¬
men : Aber solches kan ich nicht gewiß versichern : angemerckt/Thuanus
und Forstnerus wollen/Ofensey/am 29 . August,/der Cbristenheitge -
raubcwordewWelcheSabermitJsthuanfionichtzustimmetcherdieAb--
und Wegreise der Königinaus Oftn / ausden 26. August! versetzt .

Weil nun Solymann etlicheTage vorher/nachOfen listig besetzt
hat/ehe die Königin sich solcher Falschheit versehenzund solcheBesctzung
billig für die Einnehiyung zu halten : als dörffte vielleicht solche anfäng¬
liche Besetzung/an, 2 . Septemb (2 z . Aug.) und hernach 6M29. AM.
alten Styli / welchen dieserAuthor in seinenHistorienfuhrt/ eine völli¬
ger« erfolgt seyn.

Diese lang-gewünschte Eroberung,ist auch um so viel herrlicher/weist
unstrs Theils / nicht mehr/ als zweyhundert/ oder (wie andere zehlen)
drcyhundert / welchenauchdenObristenSpinoladasUngluckeinge¬
mischt/ das Lebendarüber eingebüst . Denen so wol/als allen andern/

so vor diesem Blut -triefenden Ort / ihr Leben/ GOtt / und allgemeiner
Christenheitzu Ehren / aufgesetzt / ein unsterblicherRuhm aufErden /

und ein herrlicher Ehren Krantz/in jenem ewigenReich der Ehrenlwa«

sie sonst in derHuld Gottes verblieben) Vorbehalten bleibt .
Diß war nun das Endedieser so blutrünsligenBelägernng/dieso manchen tap er«

Kriegs-Manneher das Hertz / als den Mut abgedrnckt . Gebe GOtt / daßdieler
MeuererworbneOrt, weder die letzte,noch allerfürnchmsie Ehre Christlicher Wan »

fto/auch nimmermehrwieder an die Türcken übergehe ; sondem -inRomW-
ikäoserilcher Majestät unsres glorwürdigstenkeopoldi und Geinrr

hohe« Reichs-Nachfahre» Gewalt,bebarcr/ob»
E ^ E»
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